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Breslauer 


Intelligenz-Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publik ums. 
Nro. XXIX. | 
Mondtag den 15. Juli 1833. 


Intelligenz-Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 


Poſener Pfandbriefs Zinſen⸗Zahlungen. 


1959, Berlin den 10. Juli 1833. Die im Johaunls⸗Termin 1833. (éi 
Kito Zinfen der Großderzogl. Poſenſchen Pfandbriefe werden 8 
wen der betreffenden Coupons vom (ten bis ı6ten Auguſt 1833, dle 
tage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in 
1837. 


D 
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Berlin durch den unterzeichneten Agenten in feiner Wohnung und in Breslau 
durch den die Herren C. W. Löbbecke et Comp. ausgezahlt. Nachdem 16ten 
Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchleſſen, und können die nicht erhobenen Zinſen 
erſt im Weihnachts⸗Termine 1833. gezahlt werden. 
a Robert, Commiſſions⸗Rath, 
Behrenſtraße No. 45 „ Sbarlottenſtraßen⸗Ecke. 

) Breslau. In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſe⸗ 
ner Pfandsdriefs⸗Zinſen vom ıflen bis ı6ten Auguſt 1833.) die Sonntage 
ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 — 12 Ubr auszahlen. 

C. W. Loͤbbecke et Comp., Schloßſtraße No. 2, 


Erbſchafts Theilung 
1966. Schmweidnig den sten Juli 1833. Den unbekannten Gläubigern 
des vormaligen Auenhaͤusler Johann Friedrich Haͤnſel zu polniſch Weiſtritz, 


wird in Gemäßheit des §. 6. und 7. Tit. 50. Teihl I. der Allgemeinen Gerichts- 


Ordnung, die binnen 4 Wochen erfolgende Vertheilung der Kaufgelder feines ſub⸗ 
haſtirten Auenhauſes bekannt gemacht, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Schmldt. 


Subhaſtations Patente 


) Glogau den 25. May 1833. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 


gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch befanut gemacht, daß die den Häusler 


und Zlegelſtreicher Fellerſchen Erben gehörige Beſitzung sub No, 18. zu Glo⸗ 


giſchdorf, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 117 Rthlr. 15 ſgr. gewuͤrdigt 
worden iſt, auf den Antrag der Beſitzer oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 
der 17. September 1833. 

jum Bietungstermine beſtimmt iſt. Es werden daber alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig And, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem gedachten peremtorifchen Termine Vormittags um 11 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Hern Juſtizrath Regely im bieſigen Stadtgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch gehaͤrlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in ſoſern nicht gesetzliche Umfiände 
eine Ausnahme zulaffen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 
fo, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 

1847. Fürſtenſtein den aofien Mat 1833. Der auf 301 Rthfr, tarirte 
Carl Gottlieb Eich (a ſche Hofegarten No. 3. in Sieten Waldenburger Kreiſes, 
ſoll ln nothwendiger Subhaſtatſon in dem auf 

n 19. September a. e. Nachmittags 5 Uhr 


de ö 
im Gerlchtskretſcham zu Sorgau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bier 


tungstermine verkauft werden, welches Ranflufigen bierdurch bekannt gemacht 
wird. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Rein und Rohnſtock. 


1996. Hirſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 


daß die sub No. 6. zu Sandreczky belegene, auf 691 Rib. 15 Sgr. abgeſchäbte, 
zum Nachlaß des Johann Gottlieb Mattauſch gehörige Kolonfeſtelle in ter- 
mino den 23, September c. Nachmittags e Uhr als 
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als dem einzigen Vietungdtermine in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldu im 
Wege der Sub haſtation öffentlich verkauft werden. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 

1998. Görlitz deu 23. Juni 133. Zum anderweiten offentlichen Verkaufe 
der zum Johann George Vater ſchen Nachlaß zu Rauſcha gehörigen, unter Num⸗ 
mer 37. daſelbſt gelegenen und auf 540 rb, in Preuß. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Gaͤrtnernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Bietungstermin auf 

den 16ten September c. 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultator Eichholz Vormittags um 19 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitg bot mit dem Bemerken hlerdurch ein⸗ 
geladen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach dem Termine 


erfolgen Te, da 


5 

a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn fie unverehlicht 
und dabei krank oder dienſtlos ſind, die Herberge vorbehalten wird; 

b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Vater außerdem noch auf Lebenszeit 
unentgeldliche Veipflegung am Tiſch. des Kaͤufers und ſeiner Beſitznach⸗ 

olger, und die erforderliche, ſeinen Geſundbeits⸗Umſtänden angemeſſene 
Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt; 

e) daß nach Ablauf des angeſetzten peremtoriſchen Termins neue Gebote 
nicht anders, als mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſt⸗ 
bietenden mit eingeſchloſſen / zugelaſſen werden, und daß die Taxe in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 

1954. Trach enbar g. den 14ten Jani 1833 · Zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion der den Gotlieb Nitſchmann ſchen Erben gehörenden, sub Nro. 5. zu 
Neudorf belegene auf 314 Nihl. 22 Sgr. abgeſchätzten roboiſamen Haͤuslerſtelle 
iſt ein Vietungstermin auf : 

den 20, September 1833. Vormittags 9 Uhr 
bierſelbſt anberaumt worden, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
teu vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger Reaiſtra⸗ 
tur einzuſeben find, und daß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗Gericht. 
1794. Brieg den Unten Juni 1833. Das unterzeichnete Koͤnigl, Land⸗ und 
Stadigericht macht hierdurch bekannt, daß die in der Oderthorvorſtadt hier ſelbſt 
sub No. 12. belegene, den Baͤcker Win diſch ſchen Eheleuten gehoͤrende Gartenbe⸗ 
bung. deren Materlalwerth auf 1092 th. 14 ſgr., und dem Extragswerth auf 
1600 Rtbir. gerichtlich geſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden ſoll. Es iſt zu dieſem 
Zweck ein einziger peremtotiſcher Termin auf 
den 19. September e. Vormittags 11 Uhr N 
- dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizraih Fritſch in unſerem Gerichts⸗ 
okale anberaumt worden, und laden wir hlerzu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit 
: dem 


dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werdeu ſoll. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a. 2016. Rupp den ızten Juni 1833. Zum nothwendlgen Verkauf der sub 
Nr. 5. zu Helnrichsfelde, Oppeluſchen Kretſes, gelegenen Johann Her belchei⸗ 
merſchen Colonieſtelle, weiche gerichtlich auf 371 Rth 10 fgr, gewuͤrdigt wor⸗ 
den, ſteht ein einziger Termin auf , 
\ den 13 September 1823. Vormittags um e Uhr 
in loco Heinrichsfelde an, und wie laden beſitz⸗ und zablangsfähige Kaufluſtige 
blermit ein, fh zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſöͤnlich, oder durch 
gehörig devollmächtigte Steh vertreter in dem Kreiſcham zu Heinrichöfelde einzufin⸗ 
den, mit dem Beifügen, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen 
werden ſoll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulaͤßt. Die 
ſpezielle Tare, fo wie die Verkaufs bedin zungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit 


bier eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt. Schmied. 
4876 Feſtenberg den arſten Junk 1833 Ueber den Nachlaß der hler ver⸗ 
ſtorbenen Schubmachermelſter Gotilied Schacks ſchen Eheleute iſt der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß dato eröffnet und der kiquidations⸗Teemin auf 
den 30. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr. 

angeſetzt worden, wozu die Glaͤubiger unter der Warnung vorgeladen werden, 
daß die außendleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte iverluftig ers 
klärt und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. i Das Koͤnigl. Preuß. Stadigeriht. : 

1881. Feſtenberg den 21 Juni 1833. Das hier ſelbſt sub No. 220. bele⸗ 
gene, zum Nach'aſſe der dier verſtorbenen Schuhmacher⸗Meiſter Gottl. Schacks⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Haus, welches auf 580 Rtölr. gewürdigt worden, fol 

auf den Antrag der Erden ſubhaſtirt werden, und es iſt des halb ein peremtoriſcher 
Elcitations + Termin auf a 
den 20. September a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

- „1857. Jauer den Sten Juni 1833 Zum öffentlichen Verkaufe des auf 
65 Rthlr. adgeſchaͤtzten Ignatz Dominikshen Angerhauſes No. 64. in Kuhnern 
mit einem Gaͤrtchen iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin auf 

den 16. September c. o. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kuhnern anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Das Gerichtsamt von Kuhnern. Stuppe. 
2015. Fürſtenſtein den 5. Juli 1833. Erbtdellungs halber ſoll der auf 

159 Atb. 8 Sgr. 11 P. ortsgerichtlich taxirte weiland George Friedrich Denker 
ſche Garten Nr 4. zu Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 20, September l. J. Vormittags 10 Uhr 


e 
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in der dafigen Gerichtsſcholtlſet anberaumten einzigen Licltations » Termine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, welches Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgräflich von Hochbersſches Gerichtsamt cer Herr chaften 

Fä- ſtenſtein und Rohnſtock⸗ GE 
1941. Goͤrlitz den 17. Juni 1833. Auf den Antrag einer R:algläubigee 
rin foll das dem Johann Gottlieb Bie he gehörige, auf 200 Rthl. abgeſchatzte 
Bauergut Nr. 8. zu Nenforge ſubhaſtirt werden. Hierzu iſt ein einzige Dies 
tungss Termin auf 
den 24 September d. J. Nachmittags 2 Uhr 

an Gerichtsſt lle zu Lodenau ange ſetzt, was be ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 


Gerichts amt von Lodenau und Neuſorge. 
1926. Nimmerſath den 2. Juli 1833. Die sub Nr 21. zu Neu: uns 


ittelft eingefallen, geſchaͤtzt worden, ſoll wegen nicht gezahl⸗ 
f den An rag der Ereditoren reſubhaſtirt werden, und iſt zu Die 
ſem Behufe lerwiuu⸗ lieitalionis peremtorius auf 


iu der Gerichts Kanzley zu Nimmerſath anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauftuſtige werden vorgeladen, In dieſ ſem Termine zu erſcheinen 
und (hee Gebote abzugeben, auch den Zuſchlag ſofort an den Melſibietenden, 
wenn keine geſetzlichen Hinder niſſe entgegentreten, zu gewärtigen. / 
| Dis Patrimonial« Gericht der Nimmerſather Güter. Vogt. 
1928. Stanfenftein deo zien Anti 1833. Zum nothwendigen Verkauf der 


auf 1008 Dr, taxi ten Freiſtelle und Schmiede sub No. 11. zu Duͤrrbrockott, 


Nimptſcher Kre ſes, iſt ein Termin in daſiger Gerichiskanzlet auf - 
den 1 6. Sepeember d. J. Nachmittags 2 Uhr S 
anderaumt, und werden zablongslaͤbige Raufluflige hierdurch eingeladen dabei zn 
erſcheinen, und den Zuſchleg an den Meifibierenden zu gewärtigen, falls nicht 
demſelben ge etliche Aaſtände entgegen treten. 

Das Duͤrrdrockott⸗Siegrother Gerichts amt. 

1945. Löwenberg den 14. Juni 1833. Das Königliche Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤdenberg ſudhaſtirt die in Ober ⸗Gbrisſeiffen sub No. 29 belegene, 
auf 1000 Rib. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerſtelle des Gottfried Berner, und 
fordert Bietungsluſtige auf, in ier mino x 
R den 25. September d. J. Vormittags um 10 ubr 
3 dem Herrn Ka nmergerichts „Aſſeſſor Körner auf hieſigem Karbhaufe ihre Ges 
deus abzugeben, und natd erfolgter Zuflimmurg der Intereſſenten den Zuſchlag an 

en Meiſibietenden zu gewaͤrtigen. x 
Lë 1935. Neiſſe den 20ſten Mai 1833. Die in Biſchoffwalde, Neiſſer Krel⸗ 
wü sub No. 60. beiegene Haͤuslerſteue nebſt Garten auf 60, Rth. gerichtlich ge⸗ 
rdigt, fol im Wege der Subhaſtation auf . 
den 
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den 19. September 1833 
in der Gerichtskanzlel zu Biſchoffwalde öffentlich veräußert werden. Der Zuſchlag 
erfolgt, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme berbeiführen, 
Das Gerichtsamt Biſchoffwalde. N 
0 1946. Sagan den >5ften Mat 1833. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe der zum Nachlaſſe des Job. Gotelteb Felſch zu Eckersdorf sub Nro. 42. 
(Pypothbeke Ne. 3) belegene Gärtner nabrung, welche dorfgerichilich auf 240 Nih. 
geſchatzt worden, und ein Termtu auf 
den 2gfien September Vormittags to Übe i 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗ Director Müller auf dem hleſigen Stadt⸗ 
gericht ongefegt, wozn zahlungsfahige Kauflußige hiermit vorgeladen werdet. 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzuiche Umfände eine Aus nah me zu⸗ 
läßig machen. Das Gericht der Stadt Sagau. 
a Maͤller. 
1999. Heide⸗Gersdorf den 2. Juli 1833. Folgende zu Helde⸗Gersdorf 
Bunzlauer Kreiſes gelegene, zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Gärtners Gottlieb 
Pohl gehoͤrtge Grundſtücke, als: 
1) die Gartnerſtelle No. 18. mit dem dabei befindlichen Acker und Wieſen⸗ 
lande, nebſt 2 Brannen, geſchaͤtzt auf 457 Rihlr. 11 Sgr. 3 Pf.; 
2) ein Ackerſtuͤck von 1 Scheſſel a Viertel 3 Metzen Berliner Maas Ausſaat, 
taxirt auf 60 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
3) ein Ackerſtuͤck von 6 Scheffein Berliner Maas Auſſaat, geſchaͤtzt auf 
175 Rehlr., ſollen theilungs halber auf 
R den 28. Auguft Nachmittags um ro Uhr 
in unſerem Gerlchtszimmer zu Heide⸗Gersdorf an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige vorladen. 
Das Gerichtsamt Heide Gersdorf. 
1875. Guh rau den 25ften Junt 1833. Die den Tuchmacher Kabi ſchſchen 
Erben gehörenden Grundſtuͤcke, näwlich: 
1) das Haus No. 181., gerichtlich auf 654 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzt; 
2) der Garten No. 109., gerichtlich ouf 100 Rth. geſchaͤtzt; 
5) die Ackerſtücke No. 86. und 89., gerichtlich auf 2554 Nth. geſchaͤtzt, 
find Schuldenhalber ſubhaſtirt und die Bietuagstermine E 
auf den 14. Septemder c., 
auf den 18. November c., 

g auf den ar. Januar 1834. Vormittags ro Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Stadigerichtslokale anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz- und zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierzu unter dem Bemerken, 
daß die Taxe in der Reglſtratur eingeſeben werden kann, vorgeladen, und fol 
der Zuſchlag an den Meiſtdtetenden, wenn nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaßig machen, erfolgen. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
20. Helde- Gersdorf den ren Juli 1833. Die zu Waoldſtädt, Ber 
tnenz⸗Ort von Heide Gersdorf im Bunzlauer Kreiſe gelegene Heller ſche EN 
ffe 
bi 
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lerſtelle iſt auf vier und achtzig Thaler 15 Sübergroſchen toxirt, und foll im West 
der Erecution auf den 1. October c. Nachm ittags um 3 Ubr 
in unſerem Gerichtszimmer zu Heide⸗Gersdorf oͤffentlich an den Beſtbietenden 
verkauft werden, zu welchem PI zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit einladen, 
Zugleich laden wir auch alle unbekannten Glöneiger des verſlorbenen Heinrich 
ger: biermit zu dieſem Termine zum Nachweise ihrer Forderangen mit der 
arnung vor, daß die Aus bleibenden ihrer Vorzugsrechte verluſtig, und nur 
an das werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger etwa übrig bleiben konnte. 
Das Gerichts amt Heide: Gersdorf. Schuler. 
1224. Fürſtenſtein den 16. März 1833. Das dem Hauptmann ©, D. 
Ringeltaude gebörige, auf 2556 th. 26 Sgr. 8 Pf. tagirte Freibaus No. 18. 
zu Ober ⸗Salzbrun, Waldenburger Kreiſes, CH in nothwendiger Subhaſtation 
in den auf: den 13. Jul t l. J. Vormittags 10 Uhr, 
den 12. September 1. J. Vormittags 19 uhr 


bierfelbft und peremtorte N 

E K den 11. November l. J. Nachmittags 3 Uhr 

im Gerichtskreiſcham zu Ober Salzbrunn angefetzten Termine meiſtbietend ver⸗ 

kauft werden, weiches Kauflufigen bierdurch bekannt gemacht wird, 

Reichs graͤflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Hein und Rohnſtock. 

1813. Katſcher den 30. Mal 1833. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſti⸗ 
ren wie die sub No. 25. zu Rackau belegene Freigärtnerſtelle, auf 214 Rthlr. ads 

gewürdige, in dem auf 

1 den 16ten September d. J. 

oco Rackgu anberaumten peremtotiſchen Lieitotlons⸗Termine, und laden hier⸗ 

durch zum Ankauf mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiftdietenz 

den erfolgen fo, infofern die Geſetze Feine Ausnahme berbetführen, . 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. Jonas- 


1666. Neufalz den 3. Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
auf 169 Meblr. topirien Wohnbauſes der verehl, Schiffer Hoffmann sub 
No. 157. bierorts iſt Termin auf 

a den 30. Aug u ſt c. Vormittags 10 Ubr 
werdest worden, zu welchem zahlbare Räufer mit dem Bedeuten vorgeladen 

Orden, daß der Zuſchlag ſoſort erfolgt, falls nicht eine gefeglihe Ausnahme 
eintritt, génial, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

e 1667. Neuſali den 2. Jum 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
uf 119 Reblr. taxtrten Zaretzkyſchen Hauſes zu Tſchlefer iſt Termin auf 

an den 28. Juguft c. Vormittags so Ubr 

Sch worden, welches wir Kaufluſtigen hierdurch bekannt machen. Der 

ſchlag erfolgt ſofort, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 
6 Köntgl. Fand» und Stadtgericht. i 

1668. Neu fal den 3. Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
zum 
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zum Nachlaß des Schiffer Daniel Hennig sen. gehörigen, auf 150 Rihlr. 
tarirten halben Hauſes sub No. 203 biererts iſt Termin auf den 

den 30, Auguſt Bermittagg 10 Uhr 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluftige ſich ein finden wollen. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt ſofort, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 
\ König. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


1407. Grottfau den zoſten April 1833. Im Wege der nothwendigen 


Subhaſtatton foll das zu Grottkau auf der Junkerngaſſe sub Nro. 23. belegene, 
brauberechtigte, ganz neu aufgebaute, nach dem Nutzungsertrage auf 2347 Rth. 
10 Sgr. und nach dem Matertalwerthe auf 2835 Rthlr. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Haus der Eltſabeth verehlichten Maurermetſter Heumann, wozu 2 Scheffel Vieh⸗ 
welde Acker gehoͤren, an den Melſtbſetenden verkauft werden, wozu wir 3 Lici⸗ 
tatlons⸗Termine auf É : 
den 15. Juli, auf 
den 9. September und peremtorifch auf 
den 6. November c. Bormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichts⸗Lokate hier feldſt anberaumt haben, und wozu zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebote hiermit eingeladen werden, 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

1277. Waldenburg den 19. April 1833. Das zu Dittmannsdorf, Wal⸗ 
denburger Krelſes, delegene Gettlteb Welz ſche Mittelfroͤhnergut No. 52. gerichtlich 
taxirt auf 2245 Rth., ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege nothwendiger 
Subbaſtatlon verkauft werden. Wenn nun zu dieſem Behufe drei Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den z2flen July c 

den 23ſten September c. und 
den 25flen November e., 


von welchen letzterer peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſetzt wor⸗ 


den, fo werden dazu zahlungsfaͤbige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen 
daß der Melſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Auſtaͤnde odwalten. i 


Das Gerichtsamt der Herrichaft Königsberg, 
Born a Ee TE BE EEE ³ ·¹wmwꝛ . . 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 13 Juli 18 33. 
Hoͤ chſte r. Mittlerer. Niedrigſter. 
Walzen: 1 th. 15 far- 6 pf. 1 Rth. ot, 9 pf. Rth. 4 far. Sg: K 
Roggen: 1 Rth- 2 far. — pf. — Rth. 26 für. 3 pf. 2 Rib. 20 D 6 16 
Gerſte: — WO, 21 ër, 6 pf. — Rth. — Dr, — pf. — th. — gr. — pf. 


Zafer: — Rıb. 17 far. 6 pf. — Rth. 16 fer. 9 pf. — Kth. 16 far. — pf. 
Erbſen: — Rip, — är — pf. — Rih. = gr. — pf. ] — Nih. — ër — pf 
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zu No. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
S vom 15. Juli 1833. 


— en ine 
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Subhbaftationd » Patente 


` aon2. Schweldnitz den 24lten Juni 1833 Der Ignatz Kruſcheſche Dos 
a No. SS zu Wieder: Armsvorf, auf 536 Dir, 16 Sgr. 8 Pf. abge 
0 „ wird au "` 
N den 18. September c. Nahmitag® 3 Uhr 
D herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder- Arnsdorf verkauft. i 
Das Landträthlich von Wolkowskyſche Gerichtsamt von Nieder⸗ 
Arnsdorf und Wickendorf, f Se ö 
1639. Oblau den 2:ſlen April 1833. Auf Antrag eines Glaͤubigers iſt die 
Suppaftarion des Runſchkeſchen Kretſchamg es Nro. 2. zu Peiſterwißz nebſt 
Jubehor, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 3700 Rthlr 20 Sgr. abs 
eſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle jahlungsfähige Kaufluſſige 
rdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗ Terminen: 
| am 28. Auguſt c, 
ben. am 28. October c., 
eſonders aber in dem letzten Termine f 
RR am 27. December c. Vormittags um 10 Uhr 
ei dem Königl. O. L. Gerichts Referendar Herrn F VI im Termtuszimmer des 
erichts in Perſon oder buch einen gehörig intorunrten und mu gerichtlicher 
peclalvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ders 
vil zu verrſehmen, tore Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
Zuſchlag und die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn Feine 
geſeßlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. , 
KRönıgl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
RL 1686, Shmetdnig den 10. May 1833. Da der Käufer des auf 140 Rth. 
weten Oitdſchen Auenhauſes Ne- 20. zu Guhlau dle Kaufgelder nicht erlegen 
Sé fd iſt zum andermeiten Verkauf des gedachten Hauſes ein einziger und Dr 
mitortſcher Licttationstermin auf 
vor d den zten Aug uſt Vormittags 750 
durch n Herrn Juſtilratb Berger anderaumt worden, wodurch Kauftuſtige bler⸗ 
x anderwett vorgeladen werden. i 
Königl. reng, Land⸗ und Stadtgericht. 
gene 1661. Namslau een 24. Mai 1833. Das bietſeldſt, sub Nro. 97. gelte 
dem Fleiſcher Heinrich Varſig gehörige, auf 287 Rih. taxirte . ſoll 
m 


"P, 
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im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Hierzu iſt der einzige DB rtungstermin auf 
den 2. September c. Nachmittags 4 Uhr ` 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden, und werden dazu beſitz „ un 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß, in It 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbſe 
tendbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
König‘, Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 a 
1472. Breslau den 16, April 1833. Auf den Antrag eines Gläubiger 
iſt die Subhaſtation des den Klikaeeſhe Erben gehörigen, zu Klein⸗Gandan 
zub No. 23. gelegenen, aus 4 Morgen beſtehenden Ackerſtücks, welches nach der 
in uuſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 160 Rthlr. abgeſchätzt iſt, vob 
uns verfügt worden. Es werden baier alle zahlungsfähige Kaüfluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
f am . September 1833. Vormittags 9 uhr \ 
vor dem Herrn Juſtizratbe Forche im hieſigen Landgerichts-Hauſe in Perſon, ode 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßlgen Mar 
datarlum zu erfiheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu. gewchtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten „erfolgen wird, 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gottlieb Paſch wi 
oder deſſen etwanjge Erben, für welchen auf dem gedachten Grundſtücke 27 Rib, 
17 Sgr. 4 Pf. eingetragen ſtehen, zu dem auſtehenben Termine hierdurch mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben dennoch mit der Licitation 
und dem Zuſchlage an den Meift und Beſtbietenden verfahren, auch nach gei 
richtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung ſeiner Forderungen ohne Pro- 
duction des Inſtrumeuts verfügt werden wird. 5 
; Königl. Preuß. Landgericht. 

1390. Ratibor den 5. März 1833. Auf den Autsag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft ſoll das im Groß ⸗Sirehlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ge 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzufehende Tare nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 31,882 Rthl. 13 fgr. 5 pf. abgeſchatzte Rittergut Ro # 
wad ze nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: : 

den 14. Auguft 1833. und 

den 14, November 1833, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 

den 7. März 1834., jedesmal Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Kühnemann in unferm Geſchaͤftsge⸗ 
bande hierſeldſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation da’ 

ſelbſt zu vernehmen ‚ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
0 dem⸗ 
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S 
demnaͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gu⸗ 
tes an den Meist und Beſtbietenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
d licher Erlegung des Kaufſchillings dle Löſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, je⸗ 
denfalls der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Oberſchleſten. E 
od, 
e 1591. Strehlen den 7. Mai 1833. Von dem unterzeichneten Land⸗ und 
5 Mgerichte wird hiermit befannt gemacht, daß das zu Wanſen, Ohlauſchen 
reiſes, unter No, 88. belegene Schmidt Johannes Wels ſche Grundſtuͤck, wel⸗ 
cdes gerichtlich auf 601 Nıblr. 23 I9t. 4 pf. gewürdiget worden, in Termino 
den 12. September Vormittags 11 Uher 
zu Wanſen vor dem Herten Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff im 
ege der nothwendigen Subbaſtatlon an den Meiſt⸗ und Beſibletenden verkauft 
den foll. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stataericht. 
Sommerbrodt. 
1295. Stelnau a. O. den 17. April 1832. Das dem Kaufmann Nach⸗ 
tig all gehörige, No. 93. hierſelbſt belegene, auf 2415 Rihtr. 29 Sgr. 6 Pf. 
gewürdigte Haus geht Hinterhaus, Stallung und Garten ſoll lm Wege noth⸗ 
niert Subbaſtation an den Meistbietenden verkauft werden. Wir haben 
erzu die Bietungstermine ’ 
auf den Step Juli c., 
auf den gten September . und 
N auf den ııten November 88 
keen welchen der letzte peremtoriſch if. fruͤh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in un⸗ 
rm Geſchäftslokale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
it dem Bemerken vor, daß die Taxe vor dem Termine in unferer Kanzlei eins 


geſehen werden kann, und der Zufchlag fofort erfolgen wird, wenn Feine ges _ 


feglipe Hinderniſſe eintreten. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 25 
5 oltz. 
zu 1707, Brieg den aten Juni 1833. Die sub No. 68. des Hypothekenbuchs 
Zeien belegene Angerhaͤuslerſtelle des verſterbenen Johonn Friedrich Scholz, 
Aoericheich auf 76 Rihlr. abgeſchatzt, fol freiwillig Erbtheilungshalber in dem 
emtoriſchen Bietungstermine 
im Ger! den 30. Auguſt e. Nachmittags A Uhr 
werden iceskretſcham Au Mollwitz vor dem Herrn Juſtizratb Müller ſubhaſtirt 
tte H: wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden; daß der Zu⸗ 
erih 8 nach erfolgter ober⸗vormundſchaftlicher Genehmigung dem Meifibietenden 
ellt werden wird. e 
Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
weg Striegau den 23ſten Mal 1833. Die sub Nro. Aë, zu Langhell⸗ 
mit orf, Bolkenhainſchen Sete belegene Freihaͤuslerſtelle des Friedr. Scheibe 
wit einem Garten von 1 


cheffel 10 Metzen Breslauer Maas Ausſagt dan 
8 a 


GN, 


auf 102 Rthlr. 20 Sar, abgeſchätzt, wird auf den Antrag eines Gräutigerd I 
Wege der Execution ſubhaſtirt, und der diesfaͤllige einzige Vietunzsteruin uf au 

den 27. Auguſt 1833. Vormittags um 10 Uhr SÉ: 
im Gerichtszimmer zu Larghelwigsdorf anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein 
geladen werden. Das Gerichtsamt zu Langhellwigsdorf. 4 5 

1444. Breslan den 16. April 1833. Auf den Antrag der Auguſt 2195 
tanzſchen Erben iſt die freiwillige Subbaſtation der den Lidetanzſchen age 
gehörigen, Polanowitz sub Nro 4. gelegenen Drefchgärtnerfielle, welche nach de 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 200 Rthlr abgeſchaͤtzt iſt, von be 
verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch auf 
gefordert, in dem angeſetzten Bietungs-Termine R 

am 2 September c. Vormittags 9 ubr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig lnſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethenden, unter Einwilligung der Libetanzſchen Erben, erfolgen wird. 3 
Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 

1510, Läben den 15. May 1833. Die der Christiane, verehllchten Sche⸗ 
koste gebornen Teſchner, gebörige, sub No. 5. zu Dittersbach delegene, orts⸗ 
gerichtlich auf 297 Reblr. 10 Sgr. taxirte Frelſtelle mit Zubehör ſoll auf Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der Execution meiſtbiethend verkauft werden. Der 
einzige peremtoriſche Bletungstermin iſt auf 

us Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr ; 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Duttersbach angeſetzt, wozu zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. SE 
Das Geigbtëomt von Dittersbach. Kretſchy. 

1572. Waldendurg den 6. May 1833. Die sub No. 13. zu Neu⸗Frie⸗ 
dersdorf, Waldenburger Kreiſes delegene, orisgerichtlich unterm ꝛ4ten April d. J. 
auf 126 Rthl. 20 fgr. gewürdigte, zur Johann Friedrich Hoͤhnſchen Nachlaßmaſſe 
gebörige Freiſſelle, ſoll Erbthellungs halber im Wege freiwilliger Subhaſtation in 
dem einzigen petemtoriſchen Bietungstermine 

: den 29. Augufic. Nachmittags 2 Uhr 
Im Gerichtszimmer zu Dier, Werftrig verkauft werden. Zabtungsfählge Kauf⸗ 
luſtige laden wir zu dieſem Termine mit dem Bemerken hierdurch ein, daß der 
2 wenn ſonſt nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu 
rtigen hat. : 
Neihdgräfl, von Puͤcklerſches Gerichtsamt der Herrſchaften Ober⸗ 
Weiſtritz und Burkersdorf. 

1573. Waldenburg den fen April 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll das sub No. 71. zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belt⸗ 
gene Witwe Jäckelſche Robothaus und Garten, ortsgerichtlich unterm 1 ten 
April c. auf 300 Nthl. taxirt, in dem einzigen peremtoriſchen Licttatlons » Terr 
mine den 3. September c. a. Nachmittags 2 Uhr g 

m 
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im Gerichtszimmer zu Wͤſtewaltersdorf an den Meiſtbietenden öffentlich nothwen⸗ 
dig erkauft werden. Wir laden biezu zahlungsfaͤhige Kaufluſſige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß wenn nicht geſetzliche Anſtände obwalten, der Zuſchlag⸗ an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird. 

Das Gtrichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

1424. Neiſſe den 22. Aprü 1833. Auf den Antrag ieder Alichſchen In⸗ 
AC „Erben foll das auf 769 Niblr. 7 Gr. 1 pf. abgeſchätzte Bauergut sub 
e o. 31. zu Neuwalde, Neiſſer Kreiſes im Wege der freiwilligen Sub haſtation 
vs werden. fb und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige haben ſich daher in 
den angeſetzten Terminen: 

den 24. Juni, j 
den 25. Juli, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
Znm den 27. Aug uſt d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr 
un dem Parthevenzimmer des unterzeichneten Gerickts vor dem Ora Juſiizrath 
don Glgenheimb einzufin den, ihre Gebote abzugeden und zu gewaͤrtigen, doß 
er Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden erfolgen wird, in ſofern nicht ges 


ſetliche Umſtaͤnde eine aus nahme veranlaſſen. Die Taxe des Grundſtücks in im 


gedachten Parthetenzunmer ur Einſicht ausgehaͤngt. 
e Koͤnigl. Fürſtentzums⸗ Gericht, 

1566. Frankenſtein den 16. April 1833. Das zum Bauer Anton Jaͤſch⸗ 
keſchen Nachlaſſe von Schöͤnw elde biefigen Kreifed sub Nie 38. gehörige, nach 
dem Nutzungs Ertrage auf 3635 Riblr. 20 [gr. 8 pf. taxirte Bauergnt ſoll öffent⸗ 
lich derkauft werden; es fteben die Bletungstermine auf: 

den 17. Juli, 
den 18. September, und peremtorle 
in den 20. November d. J. Nachmittags um 2 uhr 
in unſerm AmtdsLocate vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Groͤzor an, wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhige eingeladen werden. 
Königl. Land» und Stadtigericht. S 

3370. Oels den 18. September 1832. Das im Dels⸗Bernſtadtſchen Kreiſe 
gelegene, dem Lieutnant König; gehörige, am Iten hujus landſchaftlich auf 
22046 Rib. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte freie: Allodial⸗Nittergut amb 8 Ey wird 
Ai Inftanz der Dcls » Militichen Süriienthumß? Landſchaft zur nothwendigen Sub; 

aſtation gefielln Wir haben 3 Bietungstermine 
auf den 8 Februar 1833. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 20. May 1833. Vormittags um 11 Ubr und 
x auf den 28. Auguſt 1833. Vormittags um 20 Uubr > 
ovon der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath von 
eltſch in unſerm Geſchaͤftslocale angeſetzt und laden die Kaufluſtigen dazu mit 
Debian en vor, daß der Zuſchlag an den im letzten Termine. Meiſt⸗ und. 
ein etend⸗ Ver bleibenden erfolgen wird. Die Taxe kaun in unſexer Regiſtratur 
eingeſehen werden. ? a 
Herzogl, Draunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 
Cleinow. e 
5 ` 1165. 
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1163. Oels den 17. April 1833. Die auf 700 Prhle. taxirte Waſſermüͤhle 
Mo. A. . Oelsſchen Kreiſes ſoll in den Terminen: 
„ i) den 17. Juni 1833.) Be⸗ 
2) den 19. Juli 1833. Vormkttags 10 Uhr in der 
hauſung des Juſtitlarli zu Oels, 
) den as ſten Auguſt 1833. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Nieder: Jaͤntſchdorf, sub hasta verkauft werden, Zugleich werden 
alle etwanigen unbekannten Gläubiger der verehl. geweſenen Worbs vorher ver; 
wittwet geweſenen Muͤller Kuhn und des Muͤller Worbs von Nleder⸗Jaͤntſchdorſ 
vorgeladen, im Termine den 26. Auguſt 1833. Vormittags 10 Uhr vor uns au 
dem Schloſſe zu Nieder⸗Jäntſchdorf zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumel' 
deu und zu beſcheinigen, widrizenfalls fe mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen d 
Creditoren auferlegt werden wird. < 
Gerichtsamt von Nieder-Jaͤntſchdorf. Tiede. 
1195. Frankenſtein den 20. April 1833. Erbtheilungshalber fol der Jo“ 
hann Gottlob Herzogſche Keeiſcham No. 24: zu Johanntsthal dei Nimpiſch, wel 
cher auf 1480 Rth. 9 Sgr. taxirt worden, in terminis e 
den sten Juni, 
den Gren July und 
den ıoten Au guſt c. d 
auf dem Schloffe zu Guhlau oͤffentlich verkauft werden, wozu Kauſtuſtige insbe- 


ſondere zum letzten Termine eingeladen werden. Die Taxe des Grundſtücks kann 


im Gerichtskriſcham zu Guhlau und in unferer Kegiftrarur eingeſehen werden. i 
Das kandraͤthlich von Prittwig Guhlau, Gitlachsdorf, und Johan⸗ 
nisthaler Gerichtsamt. (gez.) Groͤgor. ö 
- 1825. Friedberg a. Q. den ıöten Junk 1833. Die sub 14 zu Mittel 
Schosdorf gelegene, auf 100 Rthlr. abgeſchätzte Klugeſche Haͤuslerſtelle, ſoll im 
Wege der Execution auf den 24. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr an Gerichts⸗ 
fieße zu Sches dorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. | 
Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. ; 
1317. Dttmadhau den 9. April 1833. Das zum Nachlaſſe des in Patſchkau 
verſtorbenen Wirthſchaftsbeſitzer Stephan gehörige, gerichtlich auf 435 Nthlr. 
geſchaͤtzte freye Rodeland⸗Grundſtück, ſoll auf Antrag der Stephanſchen Vor 
mundſchafe, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, in dem auf 
den 25. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
im Schloſſe zu Nieder⸗Vomsdorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine Öffentlich verkauft werden. Wir laden Kaufluſtige dazu mit dem Ber 
merken ein, daß der Zufchlag an den Meiſtbtetenden ſofort, nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts zu Patſchkau, als der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behoͤrde der Stephanſchen Minorennen, erfolgen wird. Die Taxe 
diefes Grundſtücks kann zu jeder Zeit in dem im Schloſſe zu Nieder » Pomsdorf, 
und auf dem Rathhauſe zu Patſchkau affigirten Proclama, eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤflich Schaffgotſchſche Juſtizamt des kehns Neuhaus. 
- 1399. 


t 1399. Peterswald au den 6, May 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamk 
ö nbbaftirt das zu Mittels Kaulbrüd, Relchenbachſchen Kreifes sub No. 12. der 
egene, auf 83 Rthlr. 10 far. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Friphaus des Boͤttcher 
ar! Kunze ad instantiam der Realgläubiger, und fredert Bietungsluſtige 
Auf, in termino 
2 den 23. Julie. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Jatereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibletenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Reichsgräflich Stoldergſches Gerihtäamt, 
18675. Läben den 18. Map 1833. Die, denen Gottlod Wandeltſchen 
Leben zugehörige sub Nro. 24. zu Sber⸗ Dammer belegene und auf 102 Mtblr. 
dorfgerichtlich abdgeſchaͤtzte Auenbaͤuslerſtelle, fol im peremtoriſchen Termine, 
welcher deu 1 6. Un guſt c. a. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, auf dem hertſchaftlichen Schloſſe daſelbſt anſtebt, Theilungsbalber melſt⸗ 
letend. verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zablungstähige Kauflufiige hiermit 
eingeladen werden, 
Das von Schickfuß ⸗Ober⸗Dammek Gerichts amt. 
\ > Krauſe, Juſtit. 
1672. Neufali den 2. Juni 1835. Das zum Nachlaß des Schueidermei⸗ 
Der Menzel gehörige, am Oderdamme belegene, auf 390 Rthlt. tapirte Wohn⸗ 
baus wird Schuldenhalber in termino S 


den 28. Auguſt a. c. Vormittags 10 Ubr 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dles machen wir Kaufluſtigen 

dem Bemerken bekannt, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, falls nicht eine ge⸗ 
ſezliche Ausnahme eintritt. 

8 e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

f 1779. Sag an den 15. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglänbigerd 
oll die dem Maurermelſter Ignatz Grünig, in dem Dorfe Nieder⸗Brlesnitz ble⸗ 

ſigen Saganſchen Kreiſes sub No. 56. zugehörige Freihäusler⸗ Nahrung, mit dem 
azu neuerdings acqutrirten vormaligen Dominial + Ackerſtück, zuſammen auf 

530 Rthl. tagirt, in dem peremtoriſchen einzigen Bietungstermine den Vierten 

September d. J. Vormittags um 8 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Dr 
ichts öffentlich ſubhaſtiret werden, SC beſit⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige 

Bit unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der kuͤnftige Erwerber zur 

0 icherung ſeines Melſigebots im Termin elne Caution von 30 Rthlr. zu erlegen 
at. Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 5 
1414. Jauer den 10. May 1833. Das sub No. 33. zu Haͤslicht, Strie⸗ 

mr Kreifes delegene, auf 150 Riblr. taxirte Stellmacher Kochſche Auenhaus 

fl Garten, ſoll in termino licitationis peremtorio 
im b den 4. September 1933. Ra chm ita ge um 2 Uhr 
werden e ſchaftllchen Schloſſe zu Häslihe an den Meiſtbietender oͤſſentlich verkauft 
* Das Gerichtsamt von Halicht. Reymann. 
1562, Waldenburg den 3. Map 1833 Das der verwitweten rg 

3 ? gës 
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Hanke gehörige hieſige belegene, auf 2453 Rihlr. 20 Dr, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus wird in terminis 
` den 31. Juli, 
den 50. September, und 
den 30. November, d 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Wege der nothwendigen Subhaflation ver? 
kauft, wozu Kauflufiige eingeladen werden. 
Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Hottes berg. 5 
1689. Wohlau den 22ften- Mai 1833. Die sub Nro. 3. zu Leopoldhayn , 
Wohlauſchen Kreiſes, belegene, auf 190 Rihl. geſchatzte Walterſche Kolonieſtelle 
ſolt im Wege der Execution in dem auf E" 
den zatften Auguſt c. 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Seyfrodau auſtehenden einzigen und peremto⸗ 
riſchen Termine oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, welches beſitz' 
und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiermit bekannt macht S 
Das Nittmeiſter v. Werderſche Gerichts amt für Seyfrodau und Leopoldshayfe 
1229. Glogau den 19. April 1833. Von dem Koͤnigl. Yand: und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bäder? 
meiſter Carl Wilhelm Auguſt Baier gehörige, sub Nro. 3 auf hieſigem Dome 
am Steinwege belegene und der Königl. Jukisdictien untergeordnete Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 1167 Nthir. 21 Sgr. 45 Pf. Courant art 
wuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Realcteditorin Maria Dorothea vereh⸗ 
lichten Gaſtwirthin Schilling, geborne Roͤsner, zu Neuſalz öffentlich verkauft 
werden ſoll, und . . 
der 3zte Juni c. 
der ste Juli, und 
der ere Au guſt a. c. 
zu Bletungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Terminen, wovon der letztere petemtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcherr im hieſigen 
Stadtgericht entweder perſoͤulich oder durch gehörig legitimirte Bevollind tigte 
ein zufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewäctigen, daß, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. : 
1451. Goſchütz den 14. Mai 1833. Von der hierſelbſt belegenen Schmidt 
Earl Senftſchen Haͤuslerſtelle foll ein dazu geboͤriges Ackerſtück von 4 Morgen 
135 AK., welches auf 66 Rthlr. gewürdiget worden, im Wege der Execution 
ſubbaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗Termun auf 
den 8. Auguſt a. c. Vormittags o Übr 
angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige bterdurch eing⸗laden werden. 
S Standesberrlich Gericht der Graflich v Reichenbach Frepen Standes 
berrſchaft Gofhüg. ` ` 


E An han 9 
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Anhang z ur Beylage 
No XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 15. Juli 1833. 
— 


————ů— —„— —ü— nennen 


s Subhaſtations⸗ Patente. 
o 944: Hirſchberg den 280n März 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
erkaufe des sub No. 18. zu Obex- Berbisdorf belegenen, dem Nikolaus Klo ſe 
Pe'hoͤrenden Bauerguts nebſt Gerichtskretſcham, deſſen Materialwerth auf 1200 Rih, 
und Seiten Nutzungswerth auf 3645 Bibi, 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
aben wir drei Bietungstermine, ven welchen der letzte, peremtoriſch ißt, auf 
den t. Juni c Vormittags 10 Uhr 
den 1. Auguſt c, Vormittags no Uhr und auf 
85 den 5. October e, Nachmittags 2 Uhr 
and zwar dle erfien-beiden in der⸗ Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
j Nirfchberg am Markte sub Nro. 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 
2. Schloſſe zu Nieder-Berbisderf angeſetzt. ’ a 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. ö 


N S e Cruſius. 
819. Schoͤnau den aten März 1833. Das unterzeichnete Gericht fubhaſtirt 
die zu Nieder⸗Falkenhayn belegenen Geundſtuͤcke der zu Willenberg verstorbenen 
hriſtiane Henriette, verehl. geweſenen Muller Schmidt, geb. Schutz, beſtehene : 
1) in dem Ackerſtuͤcke sub No. 104. des Hypothekenbuchs, die langen Beete 
genannt, von 23 Schfl Breslauer Maas Ausſaat, taxirt auf 96 Rthlr. 
25 Sgr.; 5 
2) in denen Aeckern sub Nro 106, a, die kleine Quere von 24 Schefl. und 
b. das Kleferfleckel von 13 Schfl. Breslauer Maas Aus ſaat, beide zu⸗ 
ſammen auf 17 Rtb. 26 Sgr. 8 Pf. tarlrt; 
3) in dem Ackerſtücke sub No. 107. von 43 Scheffeln Breslauer Maas, die. 
große Quere genannt, tarirt auf 236 Rth. 3 Sgr. 4 Pf., und 
4) in denen sub No. 109. belegenen Realitäten, von 78 Morgen 179 Q. R 
Manbarem Boden, 3 Morgen 55 Q. R. Läden, 32 Morgen 96 O. R 
Buſch und 8 Morgen 3 Q. R. Wteſewachs, welche gerichtsamtlich au 
2571 Rth. 10 Sgr. gewürdigt worden, 
auf den Antrag der Schmidtſchen Erden und fordert Bletungsluſtige auf, in de⸗ 
nen zur Licitation anberaumten Terminen: 
Ye den ı7ten Mat, 
den ı9ten Juli und 
den zoſten September, en 
von 
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von denen der letzte veremtoriſch iſt, vor dem unterzeichneten Juſtitiario in det 
Gerichtskanzley zu Nieder-Falkenhayn ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden N 
getwärtigen. Die Taxen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit an der Gericht 
ſtelle zu Nieder ⸗Falkenhann und in der Gerichtsamts⸗Kanzley hierſelbſt elngeſe⸗ 
ben werden. Das Major v. Thielauſche Gerichtsamt von Nieder» Fa 

N ken haya. Brun. 

1637. Beutben den a0. Map 1833. Auf den Antrag eines Realgläuble 
gers ſoll das hieſelbſt auf der Tarnowitzer Gaſſe gelegene, pe Etagen mafl'® 
erbaute, auf 1013 Mrhlr. 20 fgr., nach dem motertellen Werth gerichtlich ge⸗ 
würdigte, den Seiler Schinfeſchen Eheleuten gehoͤrige Haus sub Nro. 75. des 
Hypothekenbuchs in termino unico 

den 26. Auguſt d. J. 

in unſerem Geſchaͤfts Locale an den Meiſt⸗ und Beblelhenden öffentlich ver, 
kauft werden, welches dem Publik hierdurch befannt gemacht wird, wozu ab | 
lungs- und beſitzfähige Licteanten mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß 
dem deg" tetenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, ſobald feine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten. f 

Das Freiſtandesherrliche Graͤflich Henkel von Donnersmarkſche Beuthnet 

Stadtgericht. a d Luchs. 


Subhaſtation und Edietal Citationen. d 
1675. Neumarkt den sten Juni 1833. Die zum Nachlaß des Gottfried 
Sauer geboͤrige, zu Jacobsdorf, biefizen Kreiſes, sub. Nro. 4. des Hypotheken, | 
buchs belegene, gerichtlich auf 677 Rib. 15 Sgr. gewürdigte Frelſtelle, beſtebend 
aus Wohngebaͤude, Scheuer, Gtallung, einem beſonders erbauten Auszugshauſc 
einem Garten und ſunfzebn Schfl. funfzehn Metzen Ausſaat Feldacker ſell Schul- 
deuhalber im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es gi 
hierzu ein einziger ‚peremmtoriicher Vterungstermin auf 
den 29. Augufid. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Jacobsdorf vor dem unterzeichneten Juſtitiario an, wozu bet 
und zablungsfäbige Kaufluſiige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten Du 
geladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag des ferigebett 
nen Grundſtüͤcks gegen Erlegung eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes und wenn 
nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen ob walten, ertheilt werden wird. Die Zut 
des Grundſtuͤcks iſt in den Amteſtunden in der Negiftratur des unterſchriebene 
Juſtitiarii einzuſehen. Zugleich werden die unbekannten Erben des zu 201 vel⸗ 
ſtorbenen Koch Sauer, für welchen auf dieſer Frelſtelle eine Forderung von 900 A 
ex iustrumeuto vom 2ten und gten October 1823 bypothekariſch eingerrag® 
ſtebet, oder deren Ceſſionarien und alle, welche an dieſe Forderung einen un 
foru haben, hiermit aufgefordert, fd zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame in 
den angeſetzten und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Bietungstermine d 
20. Auguſt d. J. zu melden, oder dey ibrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß 
dennoch mit der Subhaſtation der ihnen verpfaͤndeten Sauerſchen Freiftel: o 
fah⸗ 
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fahren, dem Meiſtbletenden nicht nur der Zuſch lab ertheilt, ſondern auch nach 
daichtlicher Eclegung des Kaufgeldes die doͤſchung der für fie eingetragenen For⸗ 
na, ſelbſt wenn fie leer ausgehen ſollte, und zwar, ohne daß es der Produc⸗ 
ton des Hypotheken⸗Inſiruments bedarf, verfügt werden wird. 
; Das Gerichtsamt Jacobsdorf. Fiſcher. 
e 95. Kotzenau den 1. April 1833. Im Wege der nothwendlgen Subba⸗ 
atien fol die auf 3000 Rihlr. 20 Ir torirte, zum Gottlob Wiemerſchen Nach⸗ 
. gehörige sub No. 1. zu Neubammet, Luͤvenſchen Kreiſes belegene Großgaͤrt⸗ 
erſtelle und Kretſchamnahrung in terminis 
den 13. Juni d. J., 
den g. Auguſt und in dem 
` den 24. October d. J. Vor- und Nachmittags 
anſtehenden peremtoriſchen Termine meift: und befibiethend verkauft werden. 
eig» und zahlungsfädig Kaufluflige werden demnach aufgefordert, fich in jenem 
ermine zur Abgabe von Geboten im hieſigen Aintshauſe einzufinden, wohlngegen 
dem Meiſt⸗ und Beſibietdenden, ſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaß ig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da über den Wiemerſchen 
achlaß, beſonders über die aus der Veraßerung des Grunsoſtuckes zu gewinnen⸗ 
den Kaufgelder der erſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden 
alle undekannte Nachlaßglaͤubiger biermit aufgefordert, ſich in termino den 29ſten 
Oeiober d. J. Vormittags 9 Wär hleſelbſt zu mm leen, ihre Forderungen zu tiquis 
f Wen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger voa der Maſſe übrig 
leiden duͤrfte, verwieſen werden ſollen. 
Reichsburg⸗Graͤflich zu Dobnaſches Juſtizamt der Hagge GE 
inus. 

2 1397. Striegau den loten Mat 1833. Die auf 290 Rthl. gerichtlich ta⸗ 
erte, zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſterbenen Fieiſchermeiſters Cbriſtoph Lange 
geboͤrende Fleiſchbank Nro. 25. hierſelbſt, nebſt dem dazu gehörenden Acker und 

leſe ſoll in dem auf 
ve den 10. Auguſt 1833. Morgens 10 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Paul angefegten einzigen Bietungstermine im. Wege der 
a lulhwendigen Sobhaſtatlon au den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
ſlige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Nachgedote nur mit 

we El Ont g fämmelicher Intereſſenten und ins deſondere desjenigen, welcher im 

itationgs Termine das Meiftgebot abgegeben hat, angenommen werden koͤnnen. 
ugleſch werten alle Diejenigen, welche an den Nachlatz des verſtorbenenen Flei⸗ 
eer rs Chriſtoph Lange Anforderungen zu baben vermeinen, zu deren iqui⸗ 
ee bierdurch zu demſelden Termine unter der Warnung 
ia o. en, daß bei ihrem Ausbleiben fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
gun ed und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedis 
dem der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übeig blelben jolte, wer⸗ 

n verwieſen werden. 

Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1127. 
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; 1127. Brieg deu raten April 1833. Die dem G-Bpir Carl Goltlieb 
Guͤrtter gehoͤrende, auf 2699 Nthl. 23 Sgr. 1 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Te 
ſizung Nro. 9. in biefiger Breslager Thorvorſtadt ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubligers im Wege dee noth wendigen Subhaſtatlon in den auf: 5 
den 5. July c a., ; 
den 6. September c., und 
r den 5. MNovemder c. Nachmittags 3 Uhr Lë 
vor dem Herrn Juſtizrathe Müller angeſetzten Terminen, woonn der Jëitt 
peremtoriſch in, an den Meiſt and Benbletenden verkauft werden, und wer“, 
den beſitzlaͤh ige Kauflflige bierzu eingrladen Zugleich wird zu dieſem Termine 
der dem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Reolgläubiger, Königlicher 
Feldjäger Paalt dem ad Rubr. III. No. 4. 600 dithl. in gangbarer Münze zu 
5 pro Cent Zinfen zuſtehen und ex deerelo vom s6ten März 1309, eingetragen 
ud, unter der Warnung öffentlich vorgelsden, daß im Falle ſeines Ausblei⸗ 
att nicht nur dem Meifidieienden der Zuſchlag ertheut, fordern auch nach ge 
richtlicher Erlegung des Kautgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eing⸗ tragenen i 
tote auch der leer ausgeher den Forderungen, und zwar der letztern ohne daß eß 
zu dieſem Zwecke der Productton der 2929 nente bedorf, verfügt werden ſell 
SE Königl. Preuß Sonn, und Stadtgericht e 
1620. Katſcher den 10ten April 1833. Die ze dem Rachlaſſe des Franz 
Holeczeck gehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle sub Nro. 45 zu Roſchewitzer Plente, Gë 
ſeler Kreiſes, zu der circa 6 Morgen Ackerland gehoren, und die gerichilich auf 
250 Nihlr. abgeichätzt iſt, Te Behuls deſialtiver Erotheiſung im Wege der (rett 
willigen Subhaſtation veckauft werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen 
Licitationstermin auf i 


S den 26. Augufic. a. a 

loco Kochanietz anberaumt, uno laden Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag dem Meiſt- und Beſtbietenden mit Ge⸗ 
nehmigung der Holleezeckſchen Erden, und wenn ſenſt keine geſetzliche Hide nie 
eintreten, ertheilt werden fol. Eben fo werden alle unbekannte Keaiprätendens 
ten aufgefordert, in dem anberaumten Term ene ihre etwanigen Forderungen aus 
zumelden und geltend zu machen; midrigenfalls die Ausbleibenden mic ihren et⸗ 
wanigen Real Anſprüchen auf diefe Poſſeſſion präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Siillſchweigen auferlegt werden wird 12 
Das Reichsgraͤflich von Gaſchlnſche Gerichtsamt der Herrſchaſt 

Roſchowig 8 Jonas. 


n 2 e ng 
„Edict al Eiratiohen. i 
1907. Oels den 18. Juni 1833. Nachdem auf Antrag der Beneficial: EP. 
ben üver den Nachlaß des am 3. October 1831. zu Nieder⸗Sapraſchine verſterbe⸗ 
nen Frelgärtner Chriſttan Kaſchel per decretum d. d. 6. Mal c. der erbigbaift ` 
liche Liquidattons Prozeß eröffnet und die zur Maſſe gehörige, dorfgerichtllah auf h 
695 Rthlr. gewürdigte Freiſtele No. 12 zu Nieder⸗Sappraſchine, Trebnitz ſchen 
Kreiſes sub hasta geflelt worden, fo haben wir auf f zi 


den 


ö 
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; . den 9. Dbtober c. Vormittags 10 uhr As 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Sapraſchine Termin, ſowohl zur Liquldation und 


Vereſicatton (ënner Forderrngen au die Nachlaßmaſſe, als zum öffentlichen‘ 


Verkaufe jener Freiſtelle anderaumt. Es werden daher alle unbekannte Glaubi⸗ 
ger des Chriſtlan Katſchel biermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheiner, 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu beſcheintgen, die in 


Haͤnde babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtigen ſchriftliche Beweismittel 
mit zur Stelle bringen und das Weitere, bei ihrem Ausdleiben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſtiedlgung der ſich melsenden Gläus 
diger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. Zus 
gleich werden auch alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den, in diefem Termine, welcher peremteriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebote 
auf die Freiftelle abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbleten⸗ 
den erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
8 Gerichtsamt für Sapraſchiue. 
zeen, Naumburg a, Q: den 28ſten Juni 1833. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Land und Stadtgerich! iſt in dem über die Kaufgelder der sub Zäre, 33. 
u Thiergarten beleg 'nen Gottlieb Kü enſchen Freihaͤuslernahrung om ten 
Mai c. eröſſue len Liguldatlons- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


weiſung der Anſpraͤcht aller unbekannten Gläudtger auf 


den 28. Au guſt e. a. Nachmittags um 3 Uhr ? 
vor dem Herrn Dber» Landesgeriht3+ Referendarius Wagner angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termiae 
ſchriftlich, in dieſem aber perſönlich oder durch zulaͤß ige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jufiz⸗Commiſſarien Franzky 
zu Löwenberg uud Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, dle Art un das Vorzugsrecht derſelben anzugeden und gehoͤrig 
nachzuwelſen, widrigenfalls fe mit Ween Anrrͤchen an daß Grundſück und 
deſſen Kaufgelder pracludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Kanfer des Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden ſoll. 
f N Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 5 

) Beteg den ı4ten Juni 1855 Nachdem das unterzeichnete Gericht 
uber den Nachlaß des am ten Januar b. J. pie:feloft verſtorbenen Coffetiers 
Sadlel auf Antrag der Erben deſſelben den erbfchaftlichen Liquldarions⸗ Prozeß 
eröffnet hat, iſt von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Auſpruͤche aller 
etwanigen undekannten Gläubiger auf d 

en 10 October d. J. Vormittags um 19 Ubr 


vor dem Herrn Juſtizath Fritſch anberaumt worden wozu Jene in Perſon 


oder durch gebörtg Bevollmächt gte, zu welchen beim Mangel der Bekanntſchaſt 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Herrmann und Glöckner vorgeſchlagen wer⸗ 
deu, um tn demſelben thre Forderungen, Die Art und das Vorzugsrecht derfelr 
den anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubrin⸗ 

f gen, 
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gen, demnaͤchſt aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausblelbenden 

dagegen werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden 

Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

1938. Breslau den öten Juni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 873 Rthl. 11 Sgr⸗ 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 9016 Rthlr. delaſteten, 
Nachlaß des Uhrmachers Eduard Heymann heut eröffneten erſchaftlichen Liqui⸗ 
dattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruche. 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf a 

den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn, Over⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kluͤver angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
biger werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſehlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller, Hir ſch⸗ 
meyer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, Die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlei— 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller (rer etwa— 
nigen Vorrechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
ü.cıg bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
5 Könige Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
g - - v. Wedel. 

1950. Greiffenberg den zten Juli 1833. Nachdem über das Der mögen 
des bieſigen Tuchmachermeiſters Gottfried Rudolph Rro., 82 per decrelum 
vom iſten d. M. Concurs eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger 
deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich ſchtiftlich, perſoͤnlich oder durch zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtlz-TCommiſſarius Volz und Dutrich 
hierſelbſt vorgeſchlagen werden, ſpateſtens aber in termino 

den 17. September c. Vormittags 11 Uhr 
bei hieſigem Gericht zu melden, ihre Forderungen zu liquidtren und zu veriſieiren, 
entgegengeſetzten Falls dieſelben zu erwarten haben, daß Ge mit ihren Anſoruͤchen 
an die Maſſe gaͤnzlich praͤeludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die uͤbrigen Creditoren auferlegt werden wird. s 

e Koͤnigliches Groptoeridt, Streckenbach. 

1925. Nimmerſath den 2ten Juli 1833. Alle unbekannten Gläubiger, 
welche an die Nachlaßemaſſe des am 26. April 1832. verſtorbenen Auenbaͤuslers 
Gottfried Lehder zu Streckenbach einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, denfelben bei dem unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem auf . E 

den 2. October d. J. 
in Nimmerſath anberaumten Termine auzumelden und zu beſcheinſgen, SCH 
fall 
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falls die Praͤcluſion mit dem ihrer Forderung etwa beiwohuenden Vorzugsrechte, 
10 wie die Vertheilung der Maſſe an die Gläubiger zu gewärtiger. Uebrigens 
wird hierdurch zugleich die bevorſtehende Vertheilung der Erbſchaftsmaſſe an die 
Erben gleichmäßig bekannt gemacht. g 

Das Patrimonials Gericht der Nimmerfather Güter, Vogt. 

1864. Breslau den often Juni 1833. In der Gegend von Brukſteine 
nahe bei Neubaus, Haupt ⸗Zollamts: Bezirks Neuſtadt find am aten Juni d. J. 
6 Zentner 80 Pfd. Wein in 25 Gebinden nebtt einem Plauwagen mit einem Pferde 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Eiabringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die 
Eigenthüͤmer derielben unbekannt find, 10 werden dleſelben hlerdurch Öffentlich 
dorgeladen und angewieſen, a dato ir 5 und ſpaͤteſtens 

den 8. ugu „ D 
ſich in dem Königlichen Haupt- Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche an die In Beſchlag genommenen Odiecte darzuthun, und ſich 
egen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle: 
Defraudotion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Conſiscatton der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös nach Vorſchrift der Geſebe werde verfahren werden. g.) 
. Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steuer: Director. 
v. Bigeleben. 
1703. Hirſchberg den 6. Mai 1833. Nachdem über den Nachlaß des zu 
artau verſtorbenen Gaͤrtners Chriſtian Frieſe der Concurs eröffnet worden iſt, 
aben wir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche der Gläubiger einen 
ermin auf den 9. September e. Vormittags 9 Uhr 
dor dem Herrn Kreisjuſtizrathe Thomas auf hieſigem Gerichtslokale augeſetzt, 
wozu wir alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlich aber die unbekhunten Erben der Mutter des Bauers, Shriftian Melchior 
ornig, für welche auf der zur Maſſe gehöorigen Gärtnerſtelle Nro. 11. zu Har⸗ 
tan ein Ausgebinge eingetragen ſteht, mit der Aufforderung vorladen, perfoͤnlich 
oder durch einen zuläßigen und gehoͤrig iuformirten Bevollmächtigten, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſons⸗Rath Hälſchuer und Juſtiz⸗Commiſſarius Wolt 
u Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich 
gemeldeten Glaͤubiger auferlegt werden ſoll. 
Knigl, Lands und Stadtgerlcht. N 
| v. Roͤnne. 
e 1056. Oels den ı5 en März 1833. Ein gewiſſer Brauerburſche Ferdinand 
Bunk (auch Bempke genannt) ein Sohn des verſtorbenen Brauer Bunk aus 
et elochwitz iſt nach Warſchau gewandert, und ſoll im Jahre 1827- die letzte Nach⸗ 
e von ſich ous Warſchau gegeben haben. Er bat einiges Vermögen bey und 
A Depoſttorlo und auf Antrag feiner Verwandten baben wir feine Todes, Exklaͤ⸗ 
ng eingeleitet. Es wird daher der deſagte Brauerburſche Ferdinand Bunk 
er Bompke) und auch feine etwanigen unbekannten Erden und Erbnehmer bier 
d mit 
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mit vorgeladen, indem hierzu auf den 11. Februar 1834 Vormittags um 9 ubr 
vor unferm Deputirten Herrn L. R. Thalheim angeſetzten Termine auf dem bien 
ſigen Fuͤrſtenthumsgericht Ga zu melden, widrigenfzus der befagte Ferdinan 
Bunk oder Bompke und feine Erben oder Erbnehmer zu gewär.igen haben, da 
er für todt erklart und fein Vermoͤgen feinen bekanuten naͤchſten Erben zugeſpro⸗ 
chen werden wird. 
Herzogl. Btaunſchweig- Oels ſches eee, 
leinow. 
1782. Görlig den Ate Jani 1833. Der zu Anfange des Jahres 1828. 
von hier weggegangene Fellenbauergeſelle Carl Wilhelm, Rapp aus Neudamm'; 
welcher ſich nach ſeiner Entfernung eine Zeitlang in Sorau aufgehalten, witd 
durch das unterzeſchnete Könige. Landgericht auf den Antrag feiner Ehefrau Amalie 
Auguſte Friedericke Rapp ged. Preubſch, hiermtt dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen / 
daß derſelbe auf hieſigem Koͤnigl. Landgerichte Im Termine 
den 21. October 1833. Vormittags 10 Uhr d 
der dem Deputlrten Herrn Oder Landesgerichts⸗Auscultator Zehrſeid in Perſen 
erſcheinen, die von fetner Ehefran wider ihn erhobene Eheſcheidungskiage bean“ 
worten und feine Einwendungen und deren Bewelsmittel anzeigen, auch ſeint 
Verantwortung über feine Entfernung und die anterbliebene Ruͤckkehr beibringen 
Selle, unter der Verwarnung, daß ſonſt auf Trennung der Ehe erkannt, und ihm 
die Abſtattang aller Koſten zur Laſt gelegt werden wird. 8.0 i 
n Koͤnigl. Preuß. Landgericht. g 
1428. Ratibor den zoften April 1833 Auf Ankrag des Königlichen Fis“ 
cus wird der Toͤpfergeſelle Franz Heinrich Johann Nohlsdorf aus Neuſtadt, wel⸗ 
cher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert? 
ſich in dem auf h 
den 7. October a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von Reich nein I, angefe# 
ten Termine allhter zu geſtellen, über feine geſetzwiolige Entlernung re zu ver! 
antworten, und ſeine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachzuwelſen, wiortgenfalls er na 
Verſchrift der Geiege feines ſammilichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunſt 
etwa zuſadenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regiecungs“ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 5 
Koͤnigl. Preuß. Oder-Landesgericht von Oberſchleſten. 


— 

Are 

2008, Breslau den 12. Juli 1833. Es foll am 26ſten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe des 
Schneidermeiſter Walther gehörige Masken - Garderobe an den Melſtbtetenden 
verſteigert werden. - Mannig, Auct. Coumiſſartus⸗ 

2009. Breslau den 12. Juli 1833. Am igten Juli d. J. Vormittags um 
11 Uhr ſoll in dem Haufe Nro. 51. auf der Reuſchen Straße ein Chaiſe-Wagen 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. : 
` Mannig, Auctions» Commiffarius. 
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CR Bekanntmachung, 
2024: Die bisherigen Erbpachts Vor werke Ober und Mittels 
Schwirklan, Rybnicker Kreifes, beſtehend in nachſtehenden Flachen: 
1) an Hof und Bauſtellen 4 Morgen 56 WR. 


2) — Gartenland e E ag Ta: eg 
3) — Ackerland 720 — 131 ez 
4) — Wieſen 30 — 168 — 
Für ggg d e 42T 
6) — Teichen. . 16 — 146 — 
7) en Unland D D D D D 2 nr 132 — 


— — — 
zuſammen 891 Morgen 29 R. , 
nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebäuden und dem vorhandenen Inventa- 
rium, ſoll zu erb⸗ und eigenthümlichen Rechten oͤffentlich an den Beſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Der Licitations-Termin ſteht auf den 14ten 
uguſt d. J vor dem ernannten Kommiſſarius, dem Koͤnigl. Geheimen 
Regierungsrath von Witzenhuſen an, und wird Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in dem Seſſions Zimmer der unterzeichneten Königl. Regierung 
abgehalten, wozu bietungsfähige Kaufliebhaber hierdurch mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Licitations⸗ Bedingungen in den geeig⸗ 
neten Amtsſtunden, ſowohl in unſerer Regierungs⸗Domainen⸗Regiſtratur⸗ 
als auch bei dem Königlichen Rertamte zu Ribnick eingeſehen werden 
8 Jeder Bietende muß ſich uͤbrigens vor dem Termine über ſeine 
2 SNE bei dem Kommiſſarius ausweiſen, auch dur Sicherheit 
br Gebots eine Caution von 1000 Kehle, in baarem Gelde, Pfand⸗ 
iefen oder Staats Schuldſcheinen deponiren. 
Oppeln den Zoſten Juni 1833. Ei 
5 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkten Steuern, Se 
2 


D 


e 
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e Bekanntmachung. 

2025. Das bisherige Erbpachts⸗Vorwerk Boguſchowitz im Rybnicket 
Kreife, beſtehend in nachſtehenden Flaͤchen: i 5 5 
1) an Ackerland 202 Morgen 177 R. 
2) — Gartenland ER 2 — 39 


3) — Wieſen 2 „ 88 KE es 
4) — Huͤtung e e 67% 87 * e 67 Lee 
5) — Teichen 8 — 5895 


6) — Hofſtellen, Gräben und Unland 7 — 111 5 
zuſammen 336 Morgen 96 R. 

nebſt Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 
rio fol zu erb, und eigenthuͤmlichen Rechten öffentlich an den Beſtbietenden 
verkauft werden. Der Licitations⸗Termin ſteht auf den raten Au guſt 
d. J. vor dem ernannten Kommiſſarius, dem Königlichen Geheimen Regie: 
rungsrath von Witzenhuſen an, und wird Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in 
dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung abgehalten wer⸗ 


den, wozu bietungsfähige Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß die Licitations⸗ Bedingungen in den g’eigneten Amts⸗ 


ſtunden, ſowohl in der hieſigen Regierungs⸗Domainen⸗Regiſtratur, als 
auch bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Rybnick eingeſehen werden Fönnen. Jeder 
Bietende muß ſich übrigens vor, oder doch ſpaͤteſtens in dem Termine über 
feine Zahlungs fahigkeit bei dem Kommiſſarius ausweiſen, auch zur Sicher⸗ 
heit ſeines Gebots eine Caution von 500 Rth. in baarem Gelde, Pfandbrie⸗ 
fen oder Staats⸗Schuldſcheinen deponiren. * : 
Oppeln den zoften Juni 1833. g) i 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 


Subhaſtations » Patente 

1989. Breslau den 2. Juli 1853. Auf den Antrag der Rolleſchen Erben 

in im Wege des erbſchaftlichen Liquidariong » Prozeſſes die Subhafation des zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kretſchmer Bian Rolle gehörigen sub No. 77 
zu Althoff gelegenen Acker⸗ und Wieſen⸗Grundſtcks, aus 15 Morgen 82 Ruthen 
Acker und 3 Morgen 148 Ruthen Wleſenland beſtehend, welches nach der in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 423 Rthlr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iR, von 
uns verfügt wenden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 

aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine 

am 18. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
vor 
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vor dem Herrn Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig inpormirsen und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände etutreten, erſolgen wird. 
Së Zéntot, Landgericht \ 
15832. einer den toten Junk 1833. Im Wege der Subhaſtation ſoll die 
zum Nachlaß der Anton Anders gebörige, zu Kelendorf, Glätzer Krelſes ber 
legeue, im Hypothekenbuche von Keilendorf mit 340. 17. bezeichnete, und auf 
82 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. taxirte Häuslerſtelle nebſt den dazu gehörigen Garten, 
in termino peremtorio ligitationis BE 8 
i den arſten September 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzlei zu Ruͤckers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſib⸗ und tahlungszähige Kaufluflige/ 
zu ecſcheinen einladen. g "Se SEN 
) Das Maſor von Hochbergſche Gerihtsamt der Herrſchaft Frieders z erg. 
1821. Fr le d berg a. Q. ven 16ten Juni VEER Das sub Ro, 169. zu 2 
Sr Keſſelſchosdorf gelegene, dem Zimmermann Prenzel gebörfge, und auf 90 edle. 
abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der Execution den 24ſten Auguſt d. J. Nachmie⸗ 
tags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schosdorf öffentlich an den Meistbietenden dei⸗ 
kaufe werden. Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schosderf.“ 
1820. Friedberg a. Q. den 16. Juni 1833. Das sub No. 132. zu Mittel⸗ 
Schosdorf gelegene Herkrampfche Haus, tapırt auf 95 Mthle⸗, fol im Wege 
KS Të Execution den 24. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Hor in der Gerlchiskanzley zu 


chosdorf öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das von Hoffmannſche Gerichtsamt Schos dorf. 
1914. Sulau deu 28. Juni 1833. Das von dem Gottfried Baſſaug zu 
Schlentz nachgelaſſene Ackerſlüͤck, der Bergteich genannt, dorfgerichtlich auf 66 Rih. 
20 for, geſchätzt, wird Thellungsbalber auf Anırdg der Erben in ter mino 
5 nden 6. September c. a. Vormittags um 9 uhr SS 
wm öffentlichen Verkauf ausgedoten, wozu Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
eingeladen werben, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. : 
` Brenterii von Troſchcke Sulauer Frey⸗Minderſtandes herrliches Gericht. 
8 1024. Brieg den ag, Juni 1833. Zur Fortfegung der Sushaſtatton der 
Bros keubuſch sub Neo. 27. belegenen, dem Gottfried Helkm ich’ gebörcnden, 
auf 135 Rehir, 9 gr. gerichtlich. abgeſchaͤtzten Auenhäuslerſtelle iſt ein Termin auf 
dea E den 28. Augufi c. Nachmittags 2 Uhr . 
Ei Ort und Stelle vor dem Herrn Juſtizrath Feltſch angeſetzt worden, welches 
aufluſtigen und Befig und Zablungsfähtgen bekannt gemacht wird. s 
— Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
8 Lauf Sagan den 12. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
SS SÉ dei dem Zimmergeſellen, Bürger Samuel Franke ‚gehörige sub No. 77. zu 
if org. a. B. belegenen Wobnbauſes, welches auf 65 Rihlr, 14 fgr, taxixt 
wied ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 


— 


Lé 


E den 23. September Vormittags 10 Uhr 
in Naumburg an gewöhnlicher Gerichte ſtelle im daſtgen herrſchaftlichen Schloſſe 
angeſetzt, und hierzu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen, 


daß der Zuſchlag an den Melſtdietenden erfolgt, ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaßig machen. 
Dbs Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
1815. Habelſchwerdt den 24ſten April 1833. Die zu dem Ignatz Sep⸗ 
peltſchen Nachlaß gehörige, zu Ober-Hannsdorf, Glatzer Kreiſes, belegene, 


D 


im Hypothekenbuche No. 119. verzeichnete, auf 33 Rthlr. 10 Sgr. gemärdigte 


Auenbausllerſtelle iſt Theilungshalber sub basta geſielt und der einzige Bietungs⸗ 
Termin auf den sten Aug uſt d. J. f 
Vormittags To Uhr in der Kanzley zu Oder⸗Hannsdorf anberaumt worden, mc 
ches zahlungs⸗ und befisfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken hlerdurch bes 
kannt gemacht wird, daß die Kaufs bedingungen im Termine ſelbſt bekannt ges 
macht und dem Melſtbietenden der Zuſchlag erthellt werden fol, in fo feru nicht 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. 


Das Reichsgraͤflich Wilhelm v. Magniſchſche Ober⸗Hannsdorfer Gerichtsamt. 


2027. Breslau den aten Jul 1833. Auf den Antrag der Rolleſchen 
Erden iſt im Wede des erbſchaftlichen Lquidatlons⸗Prozeſſes die Subhaſtatlon 


des zu dem Nachlaſſe des zu Althof verſtordenen Kretſchmers Joſepb Rolle gchä: 


igen, zu Altboff⸗Naß sub No. 97, gelegenen und aus 35 Morgen magdeburg iſch 
beſtehenden Ackergrund fucks, welches nach der in unſerer Reglſtratur einzuſe⸗ 


benden Taxe anf 1235 Nehlr. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es ger ` 


den daher alle zablüngsfählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angejepr 
ten Bietungsterminen: \ 
am 28. Auguſt 1833. 
f am 28. September 1833, 
beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine, ? 
3 den 28. October 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche lm hiefigen kand⸗Gerichts⸗Hauſe in Peron, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuldßigen Mans 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

1905, Heturtchau den 8. Juni 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
Heinrichau verſtorbenen Franz und Thereſta Blaſchkeſchen Eheleute haben wir 
zum öffentlichen Verkauf des zu deren Nachlaß gehörigen , sub No. 23. zu Heinki⸗ 
chau belegenen Hauſes, welches dorfgerichtlich auf 439 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, einen Termin auf 

den 20. September d. J. Morgens 9 Uhr 


anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit eingeladen 


werden. Das Patrimonial » Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herr⸗ 
ſchaften Heinrihau und Schoͤnjonsdorff. Le, 


1592, d 
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1592 Biſchwitz den 18. Map 1833. Die auf 175 Pthlr. 29 for. 6 pf. 
ktaxirte Kloſeſche Freiſtelle No. 9, zu Philtppsfeld, Ohlauſchen Kreiſes ſoll 
in dem peremtoriſchen Termine 

i den 6. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 

in der Amtskanzley zu Huͤnern meiſtbietend verkauft werden. c 
Kg Juſtizamt der Graf von Hoverdenſchen Güter Huͤnern und Heydau. 

| 1271. Camenz den 15. März 1833. Auf den Antıag der Erden wird die 
um Nachlaſſe der zu Pilz verſtorſtenen Gärtner Franz und Joſeph Weniger ſchen 
beleuten gehörige sub No. 26. daſeldſt gelegene, und nach-der Taxe vom 7ten 
Februar d. J. auf 926 Rthlr. 20 It, abgeſchaͤtzte Gartenſtelle in den hierzu ander 


den 10. Auguſt d. J. * c 
oͤffentlich an den Meifibierbenden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤbige 
Ke? Kaufluflige wir hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten, welcher peremtoriſch ist, Vormittags um 10 Uhr allbter perſonlich zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu 
dewartigen. f 
ning. Patrimonialzericht der Königl. Niederländischen Herrschaft Cemen 
12370, Camenz den 15. März 1833. Auf den Antrag der Erben wird die 
um Nachlaſſe der zu Pilz verfiordenen Gäre Franz und Joſeph Weniger ſchen 
Eheleute sub No. 99. daſeldſt gelegene, und nach der Taxe vom 7. Februar d. J. 
auf 1168 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gartenſtelle, in den hierzu anberaumten Terminen, 
nämlich: den 31. Map, 


Vie d. J. 5 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige Zant 
lluſtige wir hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, befonders aber in dem letzten, 
welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 10 Uhr allbier perfönlich zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuschlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen. 
Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
13593. Bolkenhayn den 23. Mai 1833. Die sub No. 21. des Hypothe⸗ 
kenbuches zu Ober ⸗Würgsdorf gelegene, zam Nachlaſſe des Kraͤmers Pero ger 
boͤrlge, ortögerichtlich anf 441 Nihlr. 29 Sgr. 4 Pf. tarirte Gärtnerftelle nebſt 
einem Obſtgaͤrten und einer Ruthe Acker iſt auf den Antrag der Nachlaßglaͤubi⸗ 
ger zur Subhaſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
> den 9. Auguſt c. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt worden, Wir laden zu diefem Termine zahlungs fähige Knuftuftige 
mit dem Bemerken ein, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen. 
A 5 Koͤnigl. Land» und Stadt » Gericht. 
SCH 1496, Ohlau den 22. April 1833. Zum nothimenbiden Verkaufe der sub 
No. 7. zu Laskowitz, Ohlauer Kreiſes, belegenen, dein ottfried Polit gehoͤri⸗ 
a * a gen 
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gen Freiſtelle, welche gerichtlich auf 1129 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 17 
Debt peremtorſſcher Termin auf Wei ST 

den 14. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr s 

en. Kaufluſtige und Zahlungsfahige werden zu dieſem Termine in die Gerichts⸗ 
kanzley zu Laskowitz vorgeladen. Der Zuſchlag fol an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 5 
tenden, ſofern kein geſetzlicher Anſtand obwalter, erfolgen. Die Taxe kann in der 

Gerichtsſtaͤtte in Laskowitz und in hieſiger Kanzley eingeſehen werden, 

Graf von Saurmaſches Gerlchtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaftèaskowitz. 
1650. Habelſchwerdt den 23. May 1833. Auf den Antrag eines Real- 
gläͤubigers fol daß dem Handelsmann Ignatz Hocker vabier gehoͤrige und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushangende Lax, Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 

1833. auf 4809 Rth. abgeſchätzte Haus sub Nro, 3. des Hypothekenbuchs der in! 
nern Stadt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierin auf hleſigem 


- Kathhaufe angeſetzten Terminen? 
den 20. Auguſt l. J. und 
x den 22, October ei, a., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
ben 31. December I, J. des Vormittags 10 Uhr 


verkauft werden, wozu wir die Kauſtüſſigen, Beſigz » und Zahlungsfaͤhigen hier 
mit eintaden. SS Das Koͤnigl. Stodtgericht. — 
1501. Habelſchwerdt den 17 Mal 1833. Wegen nicht gezahlter Kauf 


gelder ſoll das ehemals Flertan Noſenbergſche Schankhaus nedſt Brennerei zu 


Odbec⸗ Altlomnig. del Habelſchwerdt, gerichtlich auf 676 Atb. 23 Sgr. 4 Pf. ge⸗ 


ſchaͤtzt, mit den dazu gehörigen 8 Morgen Acker ⸗ und Gartenland im Wege der 
Reſudhaſtatton in den hierzu auf Se 5 2 
ö den 20. Jung e. Vormittags 10 Uhr, 
? den 18. Julp c. Vormittags 10 Uhr 
in der hleſigen und peremtorte ` 
K den 19. Auguſt en Vormittaggg— ız Uhr 
in der Ober Altlomnitztr Kauzley angeſetzten Termine meiſtbtetend verkauft wer⸗ 
den, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfählge mit der Anweiſung, ſich im letzten Ter⸗ 
mine mit angemeſſener baarer oder ſonſt geſetzlich zulaͤßtger Caution zu verſehen, 
mit dem VBeifügen eingeladen werden, daß, Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde ob⸗ 
walten, fie den Zuſchlag zu gewärtigen haben: ES, S Sé 
Das Gerichtsamt für Ober⸗Altlomnitz. dë 
1715. Frankenſtein den 10, Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der sub Nro. 7. zu Groß⸗ Peterwitz hieſigen Kretſes belegenen und 
ortsgerichtlich auf 429 Rthlr. 16 [gr. 8 pf. gewürdigten Joſeph Gellr ich ſchen 
Dreſchgaͤrtuerſtelle haben wir einen Termin auf g g 
5 den 4. September c. Nachmittags um a Uhr SN 
um Schloſſe zu Groß» Pererwig anberaumt, wozu befißs und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. / i 
Graͤſtich von Strachwitz Groß + Peterwiger Gerlchtsamt. 
* 5 SGrdoͤgor. 
E 863. 7 


A 


H 
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863. Gleiwitz =” 13. März 1833. Im Wege der nothwendigen Subs 
Paftatien fol die Poſtmeiſter Schwürtz ſche, vor dem hieſigen neuen Thore ger. 
gene, auf 3381 Rth. 20 Sgr. tapirte Brauerei nebſt Zubehör Nro. 5. des Hy⸗ 


$ | pothekenbuchs der Beuthner Vorſtadt in den Licitatious-Terminen: 


den 18. Juni d. J. / 
den 19. Auguſt d. J., 
Ce den 21. October d. J., N 
en der letzte peremtoriſch iſt, au den Meifibietenden veräußert werden, wel⸗ 
$ Rauflufiigen bekannt gemacht wird. g 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
m 1684. Meutode den 20. May 1833. Die zu Ober⸗Rathen sub Nro. 1. 
Feinde auf 622 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtnetſtelle nebſt dazu ges 
rigen Grundſtüͤcken fol in dem auf : 
In dem h Pe „ x 185 ee öffentlich v 
. err e zu Ra 1 er⸗ 
auft e Schloſß Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 
1701, Reichenbach den zoften May 1833. Die auf 308 Rth. gewürdigte 
Bürgernabrung Mo. 51. allhier, fol auf Antrag der Erden in dem kicitations⸗Ter⸗ 


. mine den ein und dreißigſten Aug uſt 1833. 


\ 
V 


=) 


V 


da 


Nachmittags 3 Uhr an Stadtgerichts⸗Amtsſtelle alhler meiſtbietend verkauft wer⸗ 


den, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Die Tax Verhand⸗ 


lu 


kann in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 


ben werden. Das von Kieſewetterſche Stadt» Gerichtsamt. 


. Pfennigwerth. 
1700, Reichenbach den 9. Juni 1833. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 


` fol die auf 60 "Er, abgeſchaͤtzte Zölneriche Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit Nro. XII. 


After, in termino 
den 30. Auguſt 1833. Nachmletags 3 Uhr 


an Siadtgerichts Amtsſtelle vierfelbft ſubhaſtirt werden, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. Das v. Kleſewetterſche Stadt Gerichts amt. a 
1485. Sulau den 18. May 1833. Die von dem verſtorbenen Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Chriſtian Kaſchel im Dorfe Sulau binterlaſſene und sub No. 17. gelegene 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll auf Antrag der Erben in termino 
Ss den 23. July c, a. Vormittags um 9 Uhr 


d meiſtbietend verkauft werden. Es 18 ſolche auf 137 Rthl. 20 Sgr. dorfgericht⸗ 


lich nach Abzug eines jahrlichen und lebenslaͤnglichen Auszuges für die Wittwe 
und mit Zurechnung des bereits vorhandenen Bauholzes und der Schauben abge⸗ 


N ſchätzt. Wir laden Kaufluſtige dazu ein, um bei uns ihre Gebote abzugeben, 


und hat der Metſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten und wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß eingetreten, zu gewaͤrtigen. 

Freibersl. v. Troſchke Sulauer Freie Minder Standesherrl. Gericht. 
1692. Trachenders den 5. Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſtatlon 
der Andreas kudwigſchen sub Neo. 27. zu Bladauſchke delegenen, auf 653 Rthlr. 
14 Dr. 1 pf. gerichtlich abgefchägten Freigärtnerſtele iſt ein peremtoriſcher Ble⸗ 
tungsterm auf den 5. September 1833. Vormittags 9 et? 

` . „ bi 


— 
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bieſeldſt anberaumt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 


Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſigek 


Regiſtratur eingeſeben werden koͤnnen, und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. | 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthumsgerlcht. 


Roſenberg. 
247% Breslau den ıflen October 1832. Das im Strehlenſchen Kreiſe 


gelegene Gut Deutſch⸗Jaͤgel, dem Könige Major Reich gehörig, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben 
beträgt 34.722 Rih. 19 Sgr. 9 Pf. Die Bletungstermine ſtehen: 
am 15. Februar, d 
am 15. Mai und der letzte Termin 
am 27. Auguſt 1833. Vormittags um ro Uhr 


an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Referendarlus Her en von Keſſel im S 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts an. Zahlunfähige Kaufluſtige werden 


hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 


1 zu vernehmen ihre Gebote zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
d 


` 


il 


‘ 


gan den Melſt⸗ und VBefdietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände ein 


treten, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſen. 
Lemmer. 


550. Hirſchberg den ı2ten Februar 1833. Die unter der Hypotheken⸗ 
Nummer 


| 88. zu Erdmannsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, zeither Carl 
Otto ſche ` 


, ſogenannte Hofemühle nedft Zubehoͤrungen, an Wohn- und Wirth? 
ſchafts⸗Gebaͤuden, Aeckern, Wleſe und Garten, welches ales, jedoch ohue Hins 
ſicht auf den Gewerbe. Ertrag und die davon zu beſtreltenden Abgaben auf 
2297 Rthlr. 14 Sgr. 
trag eines Realglaͤubigers zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe an den 
Melſibletenden ausgeſtelt werden, und es fü 

den 24. April c. 


® den 24. Junt c. ) Vormittags 10 Uhr 
den 24. Auguſt c. 


von denen der letzte ei torifi LEE 
ie 5 Bir ein peremtoriſcher (8. in der Gerichtsfanzlei zu Erdman 


unterfchriebenen Richter angeſetzt worden. Zablungsfähige Kauf’ 
luſtige werden hierzu mit dem See ee daß der Zuschlag an den 
Merſtbtetenden erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. Da der le 


gleich zur Anmeldung und Beſchelnigung aller Anforderungen an das Ottoſche 


Wablengrundgäck oder deſſen Kaufſchllling anſteht, fo werden Hierdurch naß 
= in ngen, welche Anſpruͤche daran zu haben vermeinen, aufgefordert, fol 


dieſem Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit (Be 
ven Anſprüchen an das Grondſlück praͤcludnt, und ihnen damit ein ewiges 
Stluſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld zu verteilen if, auferlegt werden ſoll. 


Das Hatrimontal⸗ Gericht der Königl. Privat, Herrſchaft Erdmannsdorf. 


Beilage. 


Pi auf den 24. Auguſt c. anbergumte Termin zu⸗ 


6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den un⸗ 


find hierzu drei Bietungstermine auff 
) 5 


IW 
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Bey lag e 
zu No. XXIX des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 


vom 16. Juli 1833. 


1 


— — 


Bekanntmachung. 
| 1922. Breslau den 30. Juni 1833. In einer bey uns ſchwebenden Kris 
minal - Unterſuchung⸗ſache will der Angeſchuldigte am zten Junt c. Nachmittags 
gegen 3 Uhr auf der Dhlauer- Straße in der Gegend des Bierhauſes zum ſchwar⸗ 
zen Adler hierſeldſt aus der Kee eines nach dem Dbhlauer : Shore zu zur Abfabrt 
ſtehenden Frachtwagens, deſſen Fuhrmann pohlniſch geſprochen haben ſoll, ein 
ede ungebleichten Kattun, 89 Eilen lang, an deſſen äußeren Ende der Name 
Suüßmann mit Rothſtift verzeichnet iſt, geſtohlen haben, Da der Eigentbämer 
dieſes von uns in Beſchlag genommenen Kattuns bis jetzt noch nicht hat ermittelt 
werden können, fo fordern wir denjenigen, welcher an denſelden ein Recht nach⸗ 
zuweiſen vermag, hiermit auf, Dë innerhalb vier Wochen, fpäteflend aber in 
em vor unſerm ernannten Inquirenten, dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
tendarins Hrn. Rupprecht auf 
den 2. Auguſt c. Vormittags 10 Ubr 
in dem Verhoͤrzimmer No. 1. des biefigen Inqutſitortats anſtehenden Termine zu 
melden, widrigenfalls von uns weiter geſetzlich verfuͤgt werden wird. g.) 
g Das Königl. Inquiſitoriat. 


— — 
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Subhaſtati ons- Patente. 

105. Breslau den 14. December 1832. Zum nothwendigen Verkauf des 
auf dem Karlsplatze Nro. 698 a. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. belegene, 
zur Bäcker Stephan Schramm den Soncursmaffe gehörigen Hauſes it, das 

in dem am 19. November 1830. und 25. Januar 1831. angeſtandenen Termine 
ein annehmbares Gebot gemacht worden iſt, ein anderweltkger Termin auf 
am 7. November 1833. Vormittags um 11 Uhr R 
dor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Die gerichtliche Taxe 
dom Sabre 1830 betragt nach dem Materiallenwerthe 7945 Rth. 15 ſgr. 6 pf. 
S di dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 12,176 Rib. 16 (ot, 8 pf. Mite 
fie der Durchſchnitts⸗Taxwerth 10,068 Riehl. 1 fgr. 1 pf. Zahlungs und be⸗ 
eh Kaufluſtige me Pen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine du erſchel⸗ 
Ge ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
ep den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, 
ei olgen wird. Die gerichtliche Zare kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte 
Ingefehen werden, 
Das Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
1778. 
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1778. Sagan den 15: Juni 1833. Im Wege der Execution fo die Kä | 
Joſeph Lange in dem Dorſe Neuwaldav, hieſigen Kreiſes, sub No, 72. zugeh 
rige Häuslernahrung nebſt dem dazu acquirten Stück Gartenlande, zuſamm 
auf 85 Rthl. 23 Sgr. taxirt, in dem petemtoriſchen einzigen Bietungstermine 
den zweiten September d. J. Vormittags um 8 Uhr e 
In der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts öffentliy ſubhaſtirt werden, welche 
hiermit bekannt gemacht wird. ! - 
Koͤnigl. Preuß. Domainen e Juflizamt, \ 


13563. Peterswaldan den 10. Mai 1833. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt das zu Neu-Jannowitz sub Nro. 5, belegene, auf 205. lt, 
26 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus des verſtorbenen Webers Gottlieb 
Dasler ad instantian der Nealgläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, in 
termino den 23. September c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in der Gerſchtskanzley zu Jannowitz ibre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden = gewärtigen. N 

. eichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 

1599. Fürſtenſtein den 23ften Mai 1833. Der auf 1585 Rth. 23 Sgr. 
4 Pf. tarirte Carl Gottlieb Schu ſche Fleigarten nebſt Windmühle Nro. 16. zu 
Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem 
auf den 29. Anguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Scholtiſei zu Conradsthal anberaumten peremtoriſchen Bletungs -Termine 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. är 

Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 

13849. Fürſtenſtein den igten Juni 1833. Im Wege der nothwendiges 
Sub haſtation ſoll das, auf 150 Athlr. ortsgerichtlich taxirte Johann Friedrich 
Wilhelm Ernerſche Freihaas No, 36. zu Nieder⸗Wernersdorf, Bolkenhalner 
Kreiſes, in dem auf } 

den 6. September a. c. Vormittags ro Uhr 
in dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe anderaumten einzigen Bletungstrmine 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen diermit befannt gemacht wird. 
Neichsgraͤflch v. Hochdergſches Gerichtsamt det Hörrfchaften Zär 
ſtenſtein und Rohnſtock, 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

1622. Katſcher den roten April 1833. Die zu Roſchowitzer Plonle, Co⸗ 
ſeler Kreſſes, gelegene, nach dem verſtorbenen Johann Wisgoll verbliebene Frei⸗ 
gärtnerjtelle sub Nro. 45., zu der 14 Morgen Land gehören und die gerichtlich 
auf 74 Rth. abgewürdigt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver“ 
kauft werden. Der diesfallſige Bletungstermin iſt auf ’ 

den arſten Auguſt c. a. a ei 
loco Kochanietz anberaumt, zu dem zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauflufiine mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 2 
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tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten , erfolgen wird. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen, Freigaͤrtners Anton Wisgoll anf 
gefordert, ſpateſtens in dem oben angeſetzten Termine ihre etwanigen Anſprüche 
an diefe Ruſticalſtelle oder deren Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, unter 
der Verwarnigung, daß die ſich nicht Mel denden mit ihren Anfprüchen und Vor⸗ 
rechten an die Poſſeſſion verluſtig erklaͤtt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 

nige, was nach Befriedigung der ſich meldendan Gläubiger von der Maſſe noch 
brig bleiben mochte, werden verwieſen werden. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowltz. Jonas. 
NEE ee egene SE 


Gpuctoals E tationen. 

539, Glogau den 25. Januar 1833. Von den Kenigl. Lands und Stadt⸗ 
ericht zu Glogau werden die ſeit mehreren Jahren verjchollenen Gebrüder Ebr⸗ 
ard, beide mit dem Taufnamen Heinrich Gottlieb, der eine aus Groß» Glogau 

und der andere aus Klein⸗Tſchirnau gebürtig, nedſt ihren etwa zurückgelaſſenen 
iben und Erbnehmern dergeſtazt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen neun 
0 d zwar längfiens in dem au 2 a 
N E RE Ge c. Vormittags um 8 Uhr Ze 
dor dem Herrn Juftizrath Regelp auf hieſigem Land- und Stadtgericht angeſetz⸗ 
den Prajudicial⸗Termine perſoͤnlich oder schriftlich zu melden und daſelbſt wel⸗ 
tere Anweisung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben daß ſie 
für todt geachtet und ſaͤmmtliches zuruͤckgekaſſeues Vermoͤgen, insdeſondere der 
hnen zugefalleue Nachlaß der Johanne Chriſtlaue Schulz, ihren nachſten Erben, 
die als ſolche ſich dazu geſetzmaͤßig l'gitimiren können, werde zugeeiguet werden 
is zu demſelben Termine haben auch die unbekannten Gläubiger der Johanne 
hriſtiane Schulz ihre Forderungen bei uns zu kiquidirn. 
g Königl. Land- und Stadtgericht. 
1553. Oels den 18ten Februar 1833. Da um den Nachlaß des Dreſchgaͤrt⸗ 
ders Andreas Schwarz aus Kenchen der erdſchaftliche kiquldations- Prozeß ers 
finet worden iſt, und zur Anmeldung und Nachwelſe der Erbſchaftsſorderungen 
o wie zur Subhaſtation der zum Nachlaß gehörigen, No. 24. zu Keuchen belege⸗ 
den, dorfgerichtlich auf 71 Reh. 1 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzten Breſcherſtelle einen 
Termin auf den 12, Auguſt 1833. Vormittag um 10 Uhr 
Amtshauſe zu Medzibor angeſetzt worden, ſo werden: i 
1) alle diejenigen, die an die befagte Andreas Schwarzſche Erbſchafts maſſe 
Forderungen und Anſpruͤche haben; ſo wie ` 
` 2) diejenigen die, die in Rede ſtehende Stelle zu kaufen willens find, hiermit 
eotgeladen , in dem beſagten Termine im Amtsbauſe zu Medzibor vor unſerer Lo⸗ 
au: Eommiffion zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, oder ihre Gebote 
N zugeden, und die weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen. Insbeſon⸗ 
Si wird bekannt gemacht, daß der Gläubiger, der in dieſem Termine ausbleiben 
tic n geiwärtigen bat, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte für derluſtig 
90 Art, und mit feiner Forderung nur an dasienige verwieſen werden wird, was 
vi Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger oon der Maſſe etwa noch 
rig bleiben moͤchte. 


Herzogi. Braunſchweig⸗Delsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


— 


742. 
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3742. Striegau den iſten Juni 1833. Auf dem Kretſcham Nro. 7. Ju 
Förfigen, Striegauſchen Kreiſes, haftet Rubr. III. ex decreto vom 21. Januat 
1808. ein Kapital von 200 Rtb. obne Recognition für das Dominium Foͤrſtgen, 
welches geloͤſcht werden ſoll. Alle, welche an die gedachte Forderung als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber einen Anſpruch zu 
haben glauben, insbeſondere der frühere Dominial-Beſitzer von Foͤrſtgen, Ober? 
Amtmann Kroll oder deſſen Erben, werden bierdurch aufgefordert, dieſen ihren 
Anſpruch binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem — 

am 16ten Auguſt 
in Zörfigen vor uns anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und die 200 Rth. auf Anſuchen des Crtrahenten 
im Hppothekenbuche gelöfcht werden ſollen. 5 

Das Gerichtsamt Förfigen. Paul. 

1659. Nimmerſatb den 4. Juni 1833. Alle diejenigen, welche an den 
Häusler Johann Gottfried Rudolph Nro. 86. Nimmerſath⸗Harthau, ode 
deſſen Kaufgelder⸗Maſſe Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufg“ 


fordert, ſich in dem auf 
den 5. Auguſt d. J. 


In der Gerichtskanzley zu Nimmerſath anberaumten Termine zu melden, the 
Anſpruͤche zum Protocoll zu liquldiren, oder dieſelben ſchriftlich anzubringen un 
zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanige 
Anſpruͤchen praͤcludtrt, und ihnen ſowobl gegen den zc. Rudolph, als auch deſſen 
Kaufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
- Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Güter. Vogt. 
1732. Lenſchütz bey Coſel den 8. Juni 1833 Auf der in dem Dorfe Len 
ſchuͤtz zten Antheiſs, Coſcler Kreiſes sub No. 29. gelegenen Frelgaͤrtnerſtelle det 
Anton und Johanna Wodarszſchen Eheleute haftet sub Rubr. II. des Hypothe; 
kenduchs ein Capital von 250 Rihlr. Cour, für den Auszuͤgler Franz Juraſchek zn 
Lenſchuͤtz, welches bereits bezahlt worden iſt, und in dem Hypothekenbuche ge 
loͤſcht werden ſoll. Da das üder dieſes Capital lautende Schuld» und Hppotbe⸗ 
fen : Inſtrumert d. d. Lenſchuͤtz den raten Februar 1830. nebſt den dazu gebörtgen 
Hypothekenſcheine von demſelben dato dem Auszuͤgler Franz Juraſchek angeblit 
vor zwei Jahren geſtohlen worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an da 
gedachte, in dem Hypotbekenbuche zu Löfchende Kapital, oder an das darüber 
aus geſtellte Inſtrument, als Eigenthümer , Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brlefs Inhaber Anſveuͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, den z0ſteß 
September dieſes Jahres auf unferer hieſigen Gerichtskanzley vor uns entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu Pro- 
tofoll anzugeben, gehörig zu degründen und die fernere Eatſcheidung der Sache 
abzuwarten. Diejenigen, welche wegen großer Entfernung in dem anberaumte 
Termine in Perſon beizuwohnenden nicht im Stande ſein, werden die Herren Zus 
ſtigcommiſſarten von Kalbacher und Schloſſer zu Leobſchuͤtz, daube und Stanſe 
zu Ratilbor zu Stellvertretern in Vorſchlag gebracht. Uebrigens haben alle die“ 
jenigen Praͤtendenten, weiche in dem anberaumten Termine ausbleiden 
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Aleewarttgen, daß fie mit ihren Anfprüchen ſowobl auf dos iu löſchende Capital, 
Z auch an das darüber lautende Instrument werden präcludirt, und deshalb einem 
twigen Stillſchweigen unterworfen werden. 
Das Gerichtsamt der Gräflich von Päcklerſchen Allodlal. Herrſchaft 
Lenſchuͤtz. Berndard, Juſtlt. 
1420. Breslau den 23. April 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte hle⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über dle künftigen Kaufgelder des Gerbardſchen Hau⸗ 
ſes No. 50, auf der Mathiasfirape, zur Stadt Danzig genannt, nebſt Garten 
mit 2 Morgen 146 Quadrat Rutben und 23 Quadrat: Fuß Acker heut eroͤffne⸗ 
zen Liquldattous „Prozeſſe ein Termin zur Aumeldeng und Nachwelſung der An⸗ 
Prüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
` den 21. Aug uſt c. Vormittags um so Uhr 
or dem Herrn Juſtizrathe Grünig angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
aher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſdnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
9. der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Hirſchmeper, Krull und 
ahn vorgeſchlagen werden, AN melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen, demndchft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache In 
ewartigen, wogegen die Ausbleibenben mit ihren Anſprüchen von der Kaufgel⸗ 
ermaſſe und an das Grundſtuͤck, ſo wie an die Perſon des Käufers und Dei ſi 
ſcweleten Gläubiger werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
schweigen wird auferlegt werden. 
e Das Königliche Stadtgericht. v. Blankenſee. 
ga 042. Bunzlau den 6. April 1833. Auf Antrag ihrer nächſten vermuth⸗ 
ichen Juteſtat⸗Erben werden nachſtehende verſchollene Perſonen und deren unbe⸗ 
annte Erben und Erbnehmer bierdurch vorgeladen: 

1) der Carl Gottlieb Holifteim, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers und 
Maurers Hollſtein zu Rothlach, welcher ſich im November 1815. we 
er in Bunzlau die Toͤpferprofeſſion erlernte, aus ſeinem Lehrorte heim⸗ 
lich entfernt hat, und deſſen Vermögen jetzt in 670 Rth. beſteht; 

2) der Gottlob Walther, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers George Fried⸗ 
rich Walther zu Uttig, welcher im Jahre 1806. aus ſeinem Dienſtorte Til⸗ 
lendorf heimlich weggegangen, und deſſen Vermögen in 31 Rth. beſteht. 

D Dieſe beiden genannten Verſchollenen, fo wie ihre unbekannten Erben und 
erha even biermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, [päter 
tens aber in ter mino 

in d den 17. Januar 1839. Vormittags a! uber 

mi er Gerichtsſtube zu Rothlach perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
E chtigte ader fchriftlich zu melden und über ihr Leben und Aufenthalt Auskunft 
at DCH, widrigenfalls der Hollſtein und Walther für todt erklart und ihr Ver⸗ 
Se ihren nächſten geſetzlichen Erben zugeſprochen werden fol. Die unbekann⸗ 
Sa rben und Erbnehmer, die ſich bis zu dem angefetzten Termine nicht melden, 
de mit ihren Erbesanfprüchen praͤcludirt, und das Vermoͤgen des Hollſtein 

r Mutter, das des Walther aber ſeinen Brüdern zugeſprochen werden. 

Das Graͤfl. Pücklerſche Gerichts amt Rothlach⸗Uttich. 


52. 
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1652. Nams lau den 13. May 1833. Nachdem auf den Antrag des e 
tuaril Hart Über die Kaufgelder des sub hasta geſtellten, zu Wikau unter Mo. 15. 
des Hypothekenbuches gelegene, dem Traugott Gärtner gehörige Kretſcham, 
der Liquidattons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden ſammtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
Maer, welche irgend einen Real⸗Anſpruch an den gedachten Kretſcham oder deſ⸗ 
ſen Kaufgelder zu haben meinen, zur Anmeldung ihrer dlesfaͤligen Anſpruͤche und 
zu Erweiſe der Richtigkeit derſelben zu dem auf 

am 27. September c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Muller anſtehenden Termine unter der Warnung vor 
geladen, daß die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt, und 
ihuen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf 
erlegt werden. Denjenigen, welche wegen Entfernung dieſen Termin perſönlt 
abzuhalten verhindert werden, wird der Herr Juſtiztommiffarlus Struͤtzkt zum 
Mandatarkus in Vorſchlag gebracht, der mit der nöthigen Information und 
Vollmacht verſehen werden muß. sch 

Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

948. Reichen bach in Schl fien den aaſten März 1833. Auf den Antrag 
des Königl. Juſtiz⸗Commiſſarii Leſſing hierſelbſt, als Curator des Nachlaſſes des 
am 28, November 1831. hier verſtorbenen Schuhmachers Gottfried Senkel, wer⸗ 
den hierdurch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, namentlich aber die muth⸗ 
maßlichen Geſchwiſter⸗Kinder des Erbkaſfers: Roſine Juliane, verehlichte Schuß? 
macher Muͤnſter geborne Schirm, und Johanne Dorothea, verehlichte Schuhma⸗ 
cher Lange grborne Schirm, beide zu Breslau, öffentlich aufgefordert, ſich bin? 
nen neunmonatlicher Friſt, und fpdteflens in dem auf e 

den Gren Januar ı 834 
auf hiefigem Land- und Stadtgerichts « Gebäude vor dem Deputirten, Hrn. Ober’ 
Landesgerichts⸗Auskultator Wichura anberaumten Termtne zu melden und iht 
Erbrecht uachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, und jeder ſich ſpaͤter etwa meldende 
Erbe alle Verfügungen des Fisel anzuerkennen und ſich, ohne Rechnungslegung 
und Erſatz der gezogenen Nutzungen fordern zu dürfen, lediglich mit dem beguuͤ⸗ 
gen muß, was alsdann von dem Nachlafje noch übrig fein dürfte, 

Könige, Lands und Stadtgericht. 

1892. Rattibor den 22. Junt 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub Nro. 17. zu Rletzitz, Coſeler Kreiſes gelegenen, sub hasta verkauften Jo- 
ſeph Gatdaſchen Freibauerguts im Betrage von 170 Rthlr. Courant der kiquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden if, fo werden alle Diejenigen, welche an das gedachte 
Freibauergut oder das dafur gezahlte Melſtgebot Real» Anſprüche zu haben glau⸗ 
den, hierdurch aufgefordert, den 16ten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
unſerer Gerichtskanzley zu Rzebitz vor uns entweder in Perſon oder durch zuver⸗ 
laͤßige Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtizcommiſſarien Laube und Stanief 
dorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, (re Forderungen anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen. Diejenigen Intereſſenten, welche in dem WAN 

Do 
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Termine ausbleiben, und ſich auch vorber nicht gemeldet haben, werden mit ihren 
een an das gedachte Freibauergut ausgeſchloſſen, und es wird ihnen for 
ohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die Gläubiger, unter welche das 
Aufgelb vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. ? 
Das Gerichtsamt des Gräflih von Puͤcklerſchen Allodlal⸗ Ritterguts Rzetzitz 
ft 1085. Breslau den 26. Maͤrz 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ger Refidenz tft in dem Ader den auf einen Betrag von 15,660 Rihlr. 20 [he. an. 
gegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9608 Rtbl. 24 gr. belaſtete Nachlaß 
er verwit. Zimmermeister Bandel ged. Tuſchke au heutigen Tage eröffneten erb⸗ 
d aſtlichen Liqutdations » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
er Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
v "den 28. Auguſt d. J. Vormittags ar uhr i 
or dem Herrn Juſtizratbe Gallt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden 
» den hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
erſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 
d der Bekanntichaft die Herren Jufliz Commiſſarten Pfendſack, Müller I. und 
Vi Uckermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen „dle Art und 
as Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
ke zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
erluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
igung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, 
erden verwieſen werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſident. 
v. Blankenſee. 
N 1196. Freiſtadt den 16. April 1833. Ueber das Vermögen des hieſigen 
) will nanas Ernft Neumaun, welches nach der Inventur 6064 Rtblr. 23 är. be⸗ 
2 ge gt, aber mit einer Schuldenlaſt von 7897 Rıbir. 24 fgr. 5 pf. behaftet iſt, und 
o gen welches mehrere Hauptgläubiger als Vindicanten auftreten, iſt per- de- 
Von vom 4. März e. der Concurs eröffnet, und auf die Mittagsſtunde deſſel⸗ 
eu feſtgeſetzt worden. Es werden daher fänımtlihe Gläubiger zu dem auf 
auf den 24. Auguſt Vormittags 8 Uhr E 
gen eigen Stadtgericht anberaumten Termine hierdurch vorgeladen, um ihte 
wn Ar an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
elſen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
allen berſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen mit 
übel ihren Forderungen au die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen dle 
Ager u Ereditoren ein ewiges Stiliſchwelgen auferlegt werden wird, Bey etwa⸗ 
Reuel n dekanniſchaſt werden den Gläubigern die Juſtiicommiſſarlen“ John zu 
dorgeſchl. Vanſelow zu Grünberg und Actuar Graf hlerſelbſt als Mandatarien 
forma nen, an weiche fie Dë zu wenden und mit gehoͤriger Vollmacht und In⸗ 
mation zu erſehen haben. Pers Ze 7 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. d 
denen Ble Breslau den SCH 1823. Ueber den Nachlaß des hier verſtor⸗ 
carlus Johann Mepomuk Lachmann tft heut der erbſchaſtliche eg 
ons⸗ 
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tlons ⸗Prozeß eröffnet worden, und ſteht der Termin zur Anmeldung aller um 
ſpruͤche auf den 1. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Commiſſarlo, Herrn Vicarkat⸗Amtsrath Scholtz in der Fuͤrſtbiſch öſll⸗ 
chen Reſtdenz auf dem Dohme hlerſerbſt an. Wer ſich in dieſem Termine mi 
meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit feine 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden. 
Bis thums Capltular⸗Vicariatamt. 

reit, Ratibor den 14ten März 1833. Während der verſlorbene Landes“ 
Hauptmann Graf von Nayhauß das Depoſttortum des Fuͤrſtlich Lich tenſteinſchel 
Fuͤrſtenthums Gerichts zu Leobſchuͤtz als erſter Curator verwaltet, hat der da⸗ 
malige Rendant Rheniſch einen Defect an baaren Depofital-Geldern von 842 Rih. 
15 Sgr. 4 Pf. und an Actiois von 840 bie, verurſacht. Da der inmittel 
gleichfalls verſtordene ze. Rbeniſch dieſen Defect nicht zu decken vermocht, DEF 
ſelde auch wahrſcheinlich aus feinem geringen Nachlaſſe, worüber am 7ten Os 
tember 1827. der erbſchaftliche Kıiquivarionss Prozeß eroͤffnet worden, nicht wil 
erſetzt werden koͤnnen, ſo hat das Leobſchützer Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Depoſito“ 
rium, ba inzwiſchen der Landes⸗ Hauptmann von Nayhauß und auch ſe ge vol 
ihm zur Unkverſal⸗Erdin eingeſetzte Gemahlin verſtorben, und an ihre Stelle 
die Caroline Gräfin von Nayhauß getreten, bet dem auf den Antrag der letz, 
tern über den Nachlaß eröffneten Elqutdattons⸗Prozeſſe die Deſecte liquidirt, bel 
der aber nicht vollſtaͤndig erfolgten Ausmittelung derſelben nur in der am zafleh 
Juni 1829. publicirten Claſſificatorla locum in der Gten Klaſſe reſervirt erhal⸗ 
ten, Gegenwärtig fellen die Defecte ihrem Umfange nach feſtgeſtellt und die if 
der Claſſificatorla reſervirten Forderungen volfländig reciſtelrt werden. Da aber 
das Depofitorium des Fürſtenthums⸗ Gerichts zu Leobſchütz die Etgenthuͤmer det 
einzelnen Maſſen ferner nicht vertreten kann, Buet: vielmehr ſelbſtaͤndig zu opt 
ren haben, fo werden alle diejenigen Jatereſſenten, deren Aufenthalt unbe 
kannt iſt, und welche an dle Graf von Nayhaußſche erbſchaftliche Liquidattons“ 
Maſſe aus den Defecten des Rbeniſch An pruch zu machen können vermelnen, 
bierdurch aufgefordert, zur Verification ihrer Forderungen und zur Führung ber 
Legitimation als Eigenthuͤmer der beſchädigten Maſſen in dem auf 

den 12. Auguſt 1833. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine vor dem Deren Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe Theden allhlel 
perſoͤnlich, oder durch gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu beim Mangel 
der Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Stöckel, die Juſtiz⸗Commiſſa 
tien Klapper, Reiche und Stiller vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und diejenl/ 
gen Schriften oder ſonſtigen Bewetsmittel, wodurch fie die Richtigkeit ihrer For? 
derungen nachwetfen wollen, vorzulegen und anzuzeigen, demnaͤchſt aber die wel, 
tere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärfigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer efwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen n 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von DEF 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 0 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von 8 
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Mittwoch den 17. Juli 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIX. Ge 


Beta ce m g. 


“2044. Sobrau den 10. Juli 1833. Der im Monat Map d. J. aus dem 
Arbeits bauſc in Brieg entlaff ne Züchtling Joſeph Drisga aus Pleß iſt geſtern 
aus dem hieſigen Stockdauſe, wo ſelbſt er wegen wiederholt degangenen Diebſtahls 
verhaftet geweſen, entſprungen. Sammtliche Behörden werden erſucht, nach 
dem unten flebenden Signalement auf den Entwichenen zu invigtliren, und ihn 
im Betretungsfall an uns unter ſicherer Bezleitung abliefern zu laſſen. 
(Signale ment.) Derfelde ifl tattoliſcher Religton, 29 Jabr alt, 5 Fuß 
S Zoll groß, hat braune Augenbrannen, blaue Augen, ſpitzige Naſe und gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, gute Zähne und ſpitziges Kinn, iſt von unterſetzter Geſtalt, ovaler 
Geſichtsbildung, blaffer Gefchigfarbe und foricht deutſch und pohlniſch. 
HBekleidet war derſelbe mit einer blau tuchnen Mütze, mm dergleichen 
Ueberrock, grau tuchenen Militairhoſen, dp Paar Dolbſtieteln, einem weißen 
blau tuchenen Halstuche und einer deraleichen Weit“. 8. 
> Könial. Stadtgericht. 


— — 
D 


Subhaſtations Patente. f 
2033. Reichendach den 11. Yali 1833. Da in dem am zpſten d. M. ag: 
geßandenen Bietungstermine auf das Gottfried Scholiſche jwerhübige Bauergut 
Mo, 10. zu Priſtram im Nimptſchſchen Kreiſe, welches ſelnem Nutzungs⸗Ertrage 
88 auf 3250 Nthlr. 20 fgr., und der Beilaß auf 102 Riblr. 27 far. 0 pf., die 
Gebäude aber auf 513 Rtbl. 25 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, auch darauf 2750 Ath. 
deboten worden, der Zuſchlag nicht dat erfolgen können, fo wird auf den Antrag 
der Intereſſenten ein neuer peremtoriſcher Btetungsgermin auf den 
a den 15. Auguſt d. J. . 5 
uf dem Schloſſe zu Prtſtram anberaumt, wozu alle jahlbare Kaufluftige bier, 
mit mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Guts ſofort 
bet werden wird, in fofern nicht gefegit®de Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Das von Nickiſch Roſeneck Priſtramer Gerichtsamt. 
a; Wichura. 
Ro 1751. Ratibor den 6. Juni 1833. Der sub No. 26. in dein Marktflecken 
rislawitz, Eofeler Kreiſcs gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Geen e, 
a acob 
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Jared Starosczik gehörige, auf 874 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchͤͤtzte Kret⸗ 
ſcham ſoll neng den dazu gehörigen Grundſtücken Erdtbellungshalder oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir drei Licttationstermine, namlich? 
den 17. Juli, 
den 18. Auguſt und , 
den 23. September d. J. 
anberaumt haben. Kauflufige und Zahlungstähige werden demnach hierdurch 
eingeladen, deſonders in dem letzten peremtoriſchen Licitationstermine anf un⸗ 
ſerer Gerichtskanzlet zu Bortslawitz vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben 
und zu gewaͤrtlgen, daß dem Melſt- und Beſtbtetenden nach vorheriger Einwil' 
Aigung der Erben und Vormundſchaft der gedachte Kretſcham zugeſchlagen, und 
auf ſpaͤtere Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Das Gerichtsamt von Borislawitz. 

2049. Schweid niz den 28. Juni 1853. Die No. 2. zu Leuthmanns dorf 
Bergſelte belegene, zum Nachlaß des Gottfried Fiedler gehoͤrige, auf 600 Kepler 
abgefhägte Gaͤrtnerſtelle ſoll auf Antrag der Erben in dem peremtoriſchen Termine 
am rgten September c. Nachmittags 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbtetenden ver 
kauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, ſich in dem gedachten 
Termine vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Referen⸗ 
dario Paͤtzold an unſerer Gerichtsſtelle zu melden, ihre Gebote abzugeben und den 

Zuſchlag zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten · 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2032. Frankenſtein den a1. Juni 1833. Nach dem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag eines Realgläudigers die nothwendige Subhaſtation 
des sub Nro. 171. des Hppothekenbuches von Frankenstein belegnen, und auf 
240 Dit, nach dem Materialien, fo wie 746 Rthir. 13 fgr. 4 pf. nach dem 
Nutzertrage abgeſchaͤtzten Flelſcher Stenzelſchen Hauſes, zu verfügen befunden 
worden, fo werden beſitz⸗ und zablungsjähige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und 
eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
den 26. September d. J. Vormittags um 11 Uhr : 
In unferm Amts eocale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerlchts⸗Dlrectox 
und Kreis » Juſttzrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perſon oder durch 
gerichtlich deglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufbedingungen 
zu informiren, Ire Gebote anzugeben und die Adjudication des Fun di zu gewaͤr⸗ 
tigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2043. Wohlau den zten Juli 1833. Da in dem angeſtandenen Verkaufs⸗ 
Termine der ortsgerichtlich auf 647 Ribir. 23 Dr, 10 pf. abgeſchaͤtzten Gottlieb 
Neumannſchen Großgärtnerſtelle zu Tannwald ver Zuſchlag auf das hoͤchſte 
Gebot von 420 Rthl. nicht ertheilt werden koͤnnen, fo if ein anderweitiger Bie⸗ 
tungstermin auf 5 

den 13. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem dieſigen Gerichts » Local angeſetzt, wozu zablungsfaͤhige Kauflufige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß nach erfolgter Genehmigung der dë 

e D s 
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ſenten der Zuſchlag an den Meiſibietenden erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen 
werden im Lielkatlonstermine bekannt gemacht werden. g 
E Koͤnigl genug, Lands und Stadtgericht. 

oer Schloß Naribor den 28. Jun 1833 Im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaftation haden wir zum oͤffeutlich meiſtbietenden Verkauf der sub No. 18. 
SG Zem biefiger Herrichaft betezenen, auf 300 Mihlr. gen uͤrdigten Johann 

olnitſchen Freibauerſtelle, einen peremtoriſchen Termin auf 

den 30, September c. Vormittags 10 Uhr 


bieſelbſt augeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kau flufige mit dem Be⸗ 


merken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden ſofort erfols 

gen ſoll, in fofern nicht Umflände gesetzlich eine Ausnahme zu laſſen. Die Toxe 

leſer Stelle kaun in den Amtsſtunden in unferer Regiſiratur eingeſeben werden. 
Herzogt. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratldor. 

5 2047. Streblen den 9. Juli 1833. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll 

* sub No. 58. zu Bohrau im Strehlenſchen Kreiſe belegene Töpfer Storowiez⸗ 

ſche Auenhaus mit Zubehör, welches auf 60 Rıblr. taxirt worden, in dem per 


` demtoriſchen Licitations -Termine 
Ze | 


en 28 ſten September d. SC 


KH der Gerichtskanztei zu Bohrau an den (git: und Beſtbietenden verkauft und 


eſchlagen werden. Das Juſttzamt Bobrau. 


An 1965. Landsberg den riten Juni 1833. Ueber den Buͤrgermeiſter Carl 
d D 


1 ur ſchen Nachlaß iſt auf Antrag feiner Gläubiger und Erben Concurs eröffs 
et und haben bekannte und unbekannte Gläubiger binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
r in dem peremtorifchen Connotatlonstermine 
den 21. October in 1000 Landsberg 


K der Kanzlei des Unterzeichneten ihre Anſprüche gehörig anzumelden und nachzu⸗ 


15 S 


Helen, wiprigenfalls ie ihrer derade verluß.g geben und an Den Ueberreſt des 

fleit, welcher nach Befrievigung Der ſich meldenden Glaͤudiger verbleibt, 

erwieſen werden ſolten. ; Hirfc) , vigore delegationis. 

v 1985. Landesbut den 1. Juli 1833. Zum oͤffentlict en Verkaufe des von 
em verstorbenen Ehriſttan Gottſteb Heilmann nachgelaſſenen, ortsgerichtlich 


an 90 Rthir. 25 Gar abgeſchätzten Hauſes sub No. 141. zu Fiſchbach iſt ein pre 


emtoriſcher Bietungstermlu auf \ 
im den loten September c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
gp Amtslocale zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
Age eingeladen werden. i 
Seiner Koͤnigl. Hobeit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen Gerichts⸗ 
amt über Fiſchbach. . 

kp 2050, Neiſſe den gien Mal 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
Sm zu Friedland sub Nro. 24. gelegene ſtaͤdtlſche Haus, wozu civca zehn 

tot Breslauer Maas Ausſaat Acker gehören, und welches auf 687 Brit, 
gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem auf 
ue den 18. September a. c. Nachmittags 2 Uhr 

henden einzigen peremtoriſchen Bietungstermine im Wege der Se 
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Subhaſtation verkauft werden, wozu wir alle bietungs⸗ und zahlungsfaͤbige Kauft 
luſtig einladen, erwaͤhnten Tages in der Gerichtskanzley zu Friedland zu erſcheie⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt- und Sr? 
dietenden zu gewaͤrtigen, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts ⸗Regiſtratur zu Friedland ein⸗ 
geſehen werden. Das Gerichtsamt der Heirſchaft Vage 2 
4 2 U ck e. 
2048. Strehlen den oten Juli 1833. Erbtheilungshalder ſoll das sub 
Nr. 11. zu Bohren, Strehlenſchen Kreiſes, gelegene Bü:gerbaus des verſtorbe⸗ 
nen Schneiders Joh. Gottl. Köhler mit Zubehör, ortsgerichtlih auf 192 Reh. 
abgeſchaͤtzt, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
den 28ſten September d. J. 
in unſerem Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, wozu hierdurch kaufluſtige Zahlungs faͤhige eingeladen werden. 
Das Juſtizamt Bohrau. (gez.) Koch. 
2046. Strehlen den gten Juli 1833. Zum oͤffenilichen freiwilligen Wert 
kauf des den Erben der zu Petrikau bei Nimptſch verſtorbenen Anna Roſin a 
Scholz gebornen Evler gehörigen Munter der Nr. 1. daſelbſt belegenen, gericht 
lich auf 158 Rih. abgeſchätzten Kretſchams ſteht ein einziger Bietungstermin auf 
den aten October d. J. b 
in Petrikau an, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. We Das Juſtizamt für Petrikau. 
: (gez.) Koch. 


2039. Fandeshut den 11. Juli 1833. Das dem Carl Gottfried Berndt 


zeither gehörige, ortsgerichtlich auf 150 Rihlr. abgeſchätzte Freihaus sub Nr. 8. 
zu Märzdorf ſoll nach dem Antrage eines Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem auf N deer: 
den 17 September c. a. Vormittags um so Uhr 
im Amtslokale zu Märzdorf angelegten einzigen Bietungstermine oͤſſentlich ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Licltatlon eingeladen. 
Gerlchtsamt des Obriſt-Lieutnant von Buſſeſ "en Gutes Märzdorf. 

16 20 Breslau den voten Mat 1833. Da oer Adjudicatarius der Wild⸗ 
ſchuͤtzer Waſſetrmühle sub Nro. 41. mit Zablung der Kaufgelder zeither nicht aufs 
gekommen iſt, fo iſt auf Antrag der Gläubiger die Refut haſtatlon cerſelben vers 
fügt und auf ertolgte Einigung ſaͤmmtlicher Intereſſeyten ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Blerungstermia auf : 

den 12. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unferer Kenzley, Meſſergaſſe No. 1, hierſeldſt angeſetzt worden. Zahlungs! 
faͤhige Kaufluſtige laden wir zu dieſem Termine mit dem Be euten dierdurch 
vor, daß dem greift: und Beſtbletenden, falls nicht geſetzliche Umſtande dies un⸗ 
zulaßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden fol, S ` 
? Das Graf Pfeil Wudſchützer Gerichtsamt. 
, | Wanke. 

768. Hirſchberg den 18. Februar 1833. Zur nothwendigen Sub haſtatſen 

des sub No, 5. in Alt- Schönau gelegenen, und zum Nachlaſſe des Side: vers 
g ſtor⸗ 


) 


A 


= 
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ſtorbenen Kretſchmers Carl Feike gehörigen, und auf 2889 Nihl. 24 Eer, ap 
richtlich gewürdigten Gerichtskretſchams Bebon Termine auf 
den 18 Mai 18373, 
den 20. Juli 1833, 8 
den 21. Sepzember 1833, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Kanzlei zu Alt⸗ Schoͤnau an. Hier zu 
werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige vorgeladen. 5 
Das Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. Luͤtke. 
Hirſchberg den 18. Februar 1833. Zur nothwendigen Subhaſtatlon 
des sub No. 57. in Ober⸗ Roͤversdorf gelegenen, zum Machlaſſe des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Gerichts ſcho zen Rauppach ebörigen und auf 2799 Nihlr. 3 Sgr. ge⸗ 
richtlich gewürdigten Stern „ ſtehen ermine auf . 
den 25. Mai 1833, 
den 27. Juli 1833, 
den 28. Septem ber 1833, 
von denen der eg peremtoriſch AR, in der Kanzlei zn Ober⸗Roͤversdorf an, 
Hierzu werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen. 3 
Das Gerichtsamt von Ober- Roͤversdof. Luͤtke. 

1597. D alba u den 25. May 1833. Die dem Gärtner Siegismund Meler 
gebörige, auf 393 Rtblr. taxirte Gaͤrtnernahrung und Zubehör sub Pro. 5. in 
Saatz wird im Wege der Execution in dem auf 

den 12. Auguſt 1833 Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Kanzley anfiebend en Brea" et UCD Termine an den Melſtdletenden 
oͤffentlich verkault, und ſoll der Zuſchlag an ton erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 2 
Graͤflich von Koſpoidſches Gerichtsamt der Herrſchaft aer 
: qaͤſeler. 

1530. Pleß den aofien Mai 1833. Es ſoll das pierſelbſt sub Nre. 56. 
gelegene, gerichtlich, auf 684 H, geſchaͤtzte, der Wittwe Kammerdiener Schmidt 
modo Erben gehörige Haus auf den Antrag dr Erben Theilungshalber ſub ha⸗ 
flürt werden. Wir baben hierzu einen peremsorijchen Bietungstermin au 

den 22. Juli c. Vormittags 9 Ubr 8 g 
in unſerers Amts ſokale augeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit der Bemerkung dier⸗ 
durch vorladen, daß der Zuſchlag dem Meiſt bietenden erfolgen ſoll, wenn nicht 
geſetzliche Hinderuiſſe ein. Ausnahme machen. 

Fͤͤrſtlich Anhalt Cöthen Pleß ner Stadtgericht. 

1284. Breslau den 9. April 1833 Das im Waldenburger, Kreiſe gelegene 
But Michelsbo f nebſt den Doͤr lern Muͤb bach und Heldelderg, dem Stadttich⸗ 
ter Grofe zu Freldurg gebörig, el im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Die landſchaftliche Tape deſſelben beträgt 22,690 Rthir. 9 far. 
7 pf. Die Bietungstermine ſtehen d N 

am 26 Augufi 1833. 

am 26. November 33. und der letzte Termin 

am 26. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
an, 
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an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Sack im Partheien⸗ 
ammer des Ober Landesgerichts. Jahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden blerdurch 
aufgefordert,, in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
hat die Abloͤſung von 19,080 Nth. Pfandbriefe zur 


werden. Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
Lemmer. 
Ber, Landsberg den Toten Februar 1833. Im Wege nothweudiger Sub⸗ 
haſtation ſoll die zum Johann Kos zlelny ſchen Nachlaß gehoͤrige, sul, No. d 
des Hypothekeabuchs zu Sternalitz belegene, gerichtlich auf 504 Rth. abgeſchaͤtzte 
Freibauerſteile in lermino i 
den loten Mai 1833, 
den 1i3ten Jult 1833. und 
den »3ten September 1833, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, zu Sierualitz ſubhaſtirt werden Kaͤufer und 
Zahlungs faͤhige werden hierzu vorgeladen und konnen Taxe und Subhaſtations⸗ 
Bedingungen in unferer Regiſtratur eingeſehen⸗ werden. 
f Gerichtsamt Sternalitz. 

1662 Glatz den 27. May 1833. Angetragenermaßen haben wir zum noth⸗ 
wendigen Verkauf der dorfgerichtlich auf 

ürdigten Ignatz Satrrerſcden Scha e We 
gewürdigte 8 n, miede sub No, 14. 8 
von Finkenhuͤbel einen einzigen Bietungstermin auf 4 des Hypothekenbuches 

den 5. Auguſt d. J. Normittags um ro uhr 
in der Kanzley zu Piſchkowitz angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Frelherrlich von Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichtsamt. 
e — 8 Luchs. 
Subhaſtation und Edietal Eitariom. 

1456. Greiffenftetn den 7. May 1833 leder den Nachlaß des Haͤus⸗ 
lers Gottlleb Neumann iſt der erbſchaftliche Liquidations- Prozeſt eröffser; das 
zu dieſem Nachlaſſe gehörige, auf 377 Rtblr. 28 Sgr. 9 Pf. abgeſchatzte Haus 
sub Nro. 51, zu Hahne, Loͤwenderger Kreiſes, sub Hasta geſtellt, und der ‚eine 
kg Bietungstermin mit dem Termine zur Anmeldung der Gläubiger auf 

* den 10. Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr i 
in hleſiger Gerichtskanzley angeſizt, wozu wir Kauflaſtige und alle unbekannten 
Glaͤubiger unter der Warnung vorgeladen, daß letztere bel ihrem Ausdletben ihrer 
etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mir Ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maffe noch 
uͤbrig bleiben mochte werden verwleſen werden. FE: 
Reichs grafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 


* 


Edie⸗ 


ö | Kaufdedingung gemacht. Die 
aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen 


Edietal . Sitationen. 

1981. Feſten berg den 20. Juni 1833. Der feit mehreren Jahren anged⸗ 
lich nach dem Groß herzogtbum Poſen ausgewanderte Tagearbeiter Andreas 
Wolff aus Erneſtdeif, Poluiſch Wartenderger Kreiſes, und eventualiter feine 
Erben werden, da der Aufenthalt des Erſtern nicht ermittelt werden kann, hier⸗ 
durch vorgeladen, auf 

den 


23. October Vormittags 9 Uhr S 
ſich auf dem Schloſſe zu Tſcheſchen einzufinden, um den Kaufcontrakt, welchen 
Audreas Wolff am 25. October 1825. um die Colonteſtelle No. 6. zu Ernefiborf 

mit dem Scholzen Zech aus Friedrickenau abgeſchloſſen bat, geſetzlich zu vervoll⸗ 
ftändigen. Sellte derſelbe oder ſeine Erben in dieſem Termine ausbleiben, ſo 
wird angenommen werden, daß er und feine Erden allen Anfprüchen an die Co⸗ 
lonteſtelle entſagen und wird als denn der Beſttztitel auf den George Zech ber ichti⸗ 
get werden Das Gerlchtsamt der Tſcheſchner Eatbedral⸗Kirchengüter. 
1099. Wohlau den abſten März 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des verſtorben n Rentmeiſters Müller der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
durch die beutige Verfügung eröffnet worden, ſo werden fämmtliche Gläubiger 
des Verſtorb 'nen hierdurch aufgefordert, binnenz Monaten, laͤngſtens aber in 
dem vor dem Herrn Juſtiz' mimann Gobbin a 
5 den 15. Auguſt c. Vormittigs um 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgekaͤude angeſetzten Termine ihre Anfprüche anzumelden und 
nach zuweilen. Diejen gen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nach theil, daß fie 
aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an das j nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Claubiger von der 
Ma ſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2744. Ziegen hals den ızten. October 1832. Der ſeit dem Jahre 1822 
ver ſchollene Emwohner Johann Bannert aus Düͤrrkunzendorf wird auf den. 
Antrag ſelnes Sohnes, des Einwohner Johann Bannert zu Deut ſchwetten ur PR 
ſeinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neu Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 4 

den 3. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine pelſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
ſung zu erwarten, unter der Verwarnung, daß er ſonſt fuͤr todt erklart und def⸗ 
ſen Vermögen feinem gedachten Sohne als einzigen geſetzlichen Erben überwiefen 
werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1251. Breslau den ozften April 1833. Ueber die Kaufgelder des ſub⸗ 
baſtirten Langeſchen Freigutes sub Nro. 1. zu Zweihoff iſt der Liquidations Pros 
zeß erdffnet und zu Anmeldung und Nachweſſung der Forderungen der Glaͤubiger 
ein Termin auf 


den A September c. Vorm ittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiede angeſetzt worden. Es werden daber alle 
viejenigen, welche an das gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder aus irgen® 


einem Grunde Anfprüche zu haben vetmeinen, hierdurch aufgefordert, in dem Ais 
a 8 bes 
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beraumten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und nach zuwel⸗ 
ſen, und demnaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache, beim Aus bleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen werden präludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des gedachten Grundſtücks, 
als auch gegen die ſich gemeldeten Glaublger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden ſoll, wird auferlegt werden. a 

KRoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


. Offener Arr e ſt. 
1929: Reichen bach den 29. Juni 1833. Uber das Vermoͤgen des von 
hier entwichenen Kaufmanns Friedrich August Bethorn iſt durch Verfugung vom 
beutigen Tage der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den; und baben dabet Alle, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen oder Briefſchaften in Handen haben, hiervon nicht das Mindeſte weder 
an den Gemeinſchuldner, noch für Rechnung deſſelben au ſonſt Jemanden zu ver⸗ 
abfolgen, ſondern Alles und Jedes binnen vier Wochen dem Gerichte anzuzeigen 
und zur Verwahrung zu offeriren; widrigenfalls jede dem zuwider geſchehene Zah⸗ 
lung oder Auslieferung für ungültig erachtet, das verbotwidrig Gegebene ander⸗ 
weit beta trieben, auch jeder Jubaber folder verſchwiegenen Gelder und Sachen 
der ihm ſonſt daran zuftebenten Unterpfands- und andern Rechte, welche ihm hei 
richtiger Anzeige und Ablieferung vorbehalten bleiben, vertuſtig erklaͤrt werden 
wird. Koͤnigl kand⸗ und Stadtgericht. 
— — — — — 


Ser vit ut Abloöſung. 

2021. Liegnitz den 8. Juli 1833. In Folge der $. $. 11. und 12. des Ges 

ſetzes über die Ausfübrung der Gemeinheits> Tbettungs, und Ablöfnuge - Drdr 

nungen vom 7. Juni 1821. wird die auf dem freiherrlich von Rothkirch Trach⸗ 

ſchen Majoraths⸗Gute Doberſchau, Goldberg⸗Halnauſchen Kreiſes, von dem 

Bauergute sub Cap, Ne. 1. daſelbſt ſtattgefundenen Abloͤſung der Dienſte und 

Laudemien blermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ollen denjenigen, wel⸗ 
che bierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, zu dem auf 

den igten Auguſt c. 

in dem Kommifionds Lokale, Petri Gaſſe No. 537. hlerſelbſt, anſtehenden Der ⸗ 

mine einzufinden, Die Nichterſchelnenden baden j doch zu gewaͤrtigen, doß onge⸗ 

nommen wird, als laſſen fie dieſe Auseinanderiegung gegen ſich gellen, und kon⸗ 

nen daher mit Einwendungen dagegen nicht gehört werden. 
Koͤnigliche Speclal⸗Oeconomie-Kommiſſion des klegulber Bezirks. 
— —— —— ———M — — — ` —— —⏑ 


Aufgehobene Subhafatıon. 
2041. Liegnttz den 10. Juli 1833. Der Antrag auf Subb aſtation des sub 
No. 32. zu Roſeuaus delrgenen Kretſchaus It zurüc genommen worden. 
a Könige. Land und Stavigeriät. 


FCC > 
1888. Breslau. Zu vermietden vo. Mcaelt |. J. an, die Bäderrep opt 
dem Nicolai Thor in der neuen Kirch gaſſe Ro 4 Das Nähere bei der jetziges 
Eigenthuͤmerin und bei dem Narbbar Deren x. Ruͤchel. 


—— — 


Bey lage 
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5 Bey lag e 

No. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 17. Juli 1833. 


— 


———— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
1933. Bauerwitz den 1. Juli 1833. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 
I. die auf der dem Gerber Johann Furch gehörigen, sub Nr. 197. im 
Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte og? 
„go Rth., welche von der hiefigen Kirchenkaſſe den loten December 
„1762, erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 
` sub Nr. 3. Rubr. III. notirt find, wovon das Jnſtrument fehlt; !“ 
II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dzwiga 
jetzt verehlichten Nowack gehörigen Poſſeſſion eingetragenen Poſten: 
a) die Rubr, II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 
fe: 1) 132 Rth. 19 Ggr 25 Pf., d. h. Ein Hundert zwey und dreißig 
N Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey 8 Pfennige, Anno 1759. 
laut Vergleich vom 13ten Februar an Muttertheil den Kindern 
erſter Ehe verſchreiben laffen; b 
2) 160 Rth. No 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthaler; 
b) die Rubr, III. und zwar: 8 EE 
1) Nr. 3. für die hieſige Hoſpitalkaſſe mit folgenden Worten einge⸗ 
tragenen 16 Rth, 16 Groſchen, d h Sechzehn Reichsthaler ſech⸗ 
zehn Groſchen Anno 1757. den 36, Maͤrz an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth. 1 Ggr., d. h. Acht Reichs⸗ 
thaler Ein Groſchen Anno 1764. den 1. November auf magiſtra⸗ 
tualiſchen Conſens an Waiſengeldern dem Anton Skowranek gehoͤ⸗ 
i rigen Erbtheil aufgenommen; N S 
D) ebenfalls Nr. 3. für den Anton Skowran ecknotirten 26 Rthlr. 


9 Gar. 7 Pf.; 
worüber ſämmiliche Inſtrumente fehlen; ns 
3. die auf der dem George Borſutz ky gehoͤrigen, sub Nr. 82. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poſſeſſion, im neuen Hypothekenbuche eingetragenen Poften: 
a) die Rubr, II. und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 
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1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 35 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
flüuafzig Reichsthaler zehn Groſchen drei 7 Pfennige als ein dem 
Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
Borſutzky gebornen Bodinka gemäß Contract vom 27ſten Jun! 
1816. und nach der Zeit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom zıten und 
18ten Jannar 1817. vermachtes Legat, welches ihm bei feiner 
erlangten Großjährigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 5 p. C. 
verzinſt werden muß, find vigore Decreti vom 26ſten Februar 
1817. eingetragen worden; i Ki SE 
2) No. 5. des neuen und No k. des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. 9 Gar. 75 Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben 2 Pfennig, und 
3) Nr 6. des neuen und Nr. 2. des alten Hypothekenbuchs giebt Aus: 
zug b) die Rubr. III. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy⸗ 
pothekenbuches Anno 1757. den "Ben März auf wagiſtratualiſchen 
Conſens von der St. Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 
30 Rih. 20 Ggr. 45 Pf., d, h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Glo⸗ 
N ſchen vier 3 Pfennige; SH 
wobei bemerkt wird, daß die über die Poſten ad a, 1. und b. ſprechenden In⸗ 
ſtrumente perloren gegangen find; 

VI, folgende auf der der Thereſia geb. Himmel, verehlichten Tree ziock 
gehörigen, sub Nr 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr. II. Nr. 1. des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poſt: „reſtitt an Kaufgeldern 28 Rthlr. 19 Ggr. 25 Pf. 

wovon das Inſtrument fehlt — 
geldſcht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten / 
Vermerke und Inſtrumente, fo wie an die Poſſeſſionen als Eigenthuͤmer, Er 
ben, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche haben werden, hier“ 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
den 17. September c. früh um 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nicht‘ 
erſcheinenden mit ihren Anſpruͤchen auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 
Poſſeſſionen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf? 
erlegt werden, und die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 
die Amortiſation der verlorenen Inſtrumente erfolgen wird. BAR 
Aa Königl, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
g f Wodiezka. 
1265 · 
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, 1285. Leobſchütz den 6. April 1833. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamis werden alle dieienigen, welche als Erben, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder 
Briefsinhaber an das verloren gegangene Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 34, April 1822. nebſt beigefügter Recognition von demſelden Tage über die 
für den Bräuer Jacob Anders zu Tichau, Dieffer Kreiſes, modo deſſen Erben, 
auf dem sub Ned. 8. zu Steuberwig belegenen Bauergute, welches früherhin der 
Gottlled Anders beſeſſen hat, Rubr. III. Nro. 2. ex decreto vom 26. Aprit 
. intabulirte Kapital per 800 Rthlr. Anſprüͤche zu haben vermeinen, ber 
urch vorgeladen, in termino ! 
den loten Auguſt a. c. bierfelbft 
entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, 
ihre Anfprüche anzugeben, zu erweifen, ausbleibenden Falles aber zu gewärtigen, 
daß die Präcluſion der unbekannten Prätendeneen erkannt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
e Ben auferlegt, das Inſtrument amertlſirt, und dem Inhaber ein neues Fur 
ume den wird. d 
EE NC amt Roͤsnitz und Steuberwltz. 
Schulz, Juſtlit. 
1619 Ohlau den 16ten Mai 1833. Es befindet fi) im Depofitorium des 
Gerichtsamtes Rohrau eine Maſſe von 51 Rthl. Capital ſammt Zinſen ſeit dem 
12, Mai 1826., welche dadurch entſtauden, daß 1781. ein Chriſtoph Lebuchen dle 
chmiede und Freiſtelle No. 10. von Nohrau verkauft und für feinen. Verkäufer 
torge Simon und deſſen Verkäufer Reichel 20 Rthlr. ſchleſiſch zu bezahlen ges 
babt hat; ferner, daß bei Regulierung des Chriſtoph Lebuchen ſchen Nachlaſſes 
dieſe 20 ih. ſchleſiſch auf der Schmiede und Freiſtelle No. 10. eingetragen und 
1826, ſammt Zinſen ad depositum gezahlt worden. Da uun dle Eigentbümer 
dieſer Simon Reſchelſchen Kaufgeldermaſſe nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
d werden auf den Antrag der Königl. Hochlöblichen Regierung vom 12. Febr. e. 
alle diejenigen, welche Aaſprüche an dle gedachte Maſſe zu haben vermeinen, Io 
wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, hlermit aufgefordert, ſol⸗ 
en bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpäteſtens aber in dem auf 
i den 21. September c. a. Vo rmittags 9 Uhr 
u der Gerichtskanzley zu Rohrau anberaumten Termine ſchriftlich oder perſöͤnlich 
lee und zu beſcheinigen, widrigenfalls mehrgenannte Maſſe als herrenlo⸗ 
es Gut wird betrachtet und nach en a Geſetze darüber verfügt werden. 
8 Gerichtsamt Rohrau. 8.) 


8 Müh lend a u. 
rich SE Habelſchwerdt den 31. May 1833. Der Scholze Peregrin Heln⸗ 
den u Lauterbach deabſüchtiget auf Domintal Aue eine Leinwand walke, verbuns 
lr, elner Oelſtampfe und einem Graupe» und Griesgange, oberſchlachtig zu 

pe und bat bierzu die erforderliche höhere Genehmigung nachgeſucht. In 
wel äßbeit des Ediets vom 28ſten October 18 10. werden daher alle diejenigen, 
4 ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu baken vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
— ſolches innerbalb 8 Wochen praͤciuſtoiſcher Frilt, vom Tage diefer Be⸗ 
tmachung an, biet abzulegen, Soft fie damit nicht welter gehört 

ers 


— 
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werden köunen, ſondern auf Erthellung der nachgeſuchten Erlaubniß für den ge 

nannten Bittſteller ee a. ee e wi werden wird, 2 
* Chi * 7 * 

nig LA Amt. v. Prittwitz 

N Subhaſtations⸗ Patente. rn 

1987. Reichenbach den sten Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll 

das sub No. 17. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Girlachsdorf, Reichen⸗ 

bacher Kreiſes, eingetragene, der Johanne Eliſabeth verwittweren Lindner ges 

bornen Hellmich gehörige und feinem Nutzungsertrage nach auf 94 Rthlt⸗ 
6 Sgr. 8 Pf., die Gebäude aber auf sog Rehlr. 15 Sgr. und der Beilaß au 
16 Rth. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibaus nebſt Waſſermühle, wozu aus 
ßer den noͤthigen Wohne, Mahl⸗ und 8 ein Obſt⸗ und Graf 

ſegarten und 10 Morgen Acker, Wiefen und Buſchland gehoͤren, auf den Ans 


trag mebrerer Glaͤubiger öffentlich an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu 


anberaumten peremtorifchen Termine 
den 27. September c. a. E 
auf dem Schloſſe zu Girlachsdorf verkauft werden. Beſitz ⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in un⸗ 
ſerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Girlachsdorf eingeſehen werden. 
Das Majorin v. Polenz Girlachsdorfer 3 
ichura. 
1988. Reichenbach den sten Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll dle 
sub Nr. 26. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Der⸗Mittel⸗Peilau, Rel⸗ 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Carl Ehrenfried Puͤſchel gehörige und ih⸗ 
rem Nutzungsertrage nach auf 1006 Rthlr., die Gebäude aber auf 518 Rthlr. 
15 Sgr. und der Beilaß auf 18 Rth. 4 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und 
Waſſermuͤhle, wozu außer den noͤthigen Wohn⸗„Mahl⸗ und Wirhſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden ein Obſt⸗ und Graſegarten und ohngefaͤhr e Morgen Acker⸗ und Wie⸗ 
ſenland im Felde gehören, anf den Antrag eines Gläukigers oͤffeutlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
n 28. September d. J. 


de 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Pellau verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 


Gë werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
deinen, die Aufitellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 


Protokoll zu erklären, und foll der Zuſchlag auf das Meiftgebot erfolgen, in ſo⸗ 


eru nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 

Lo wle der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unſerer Kanzlei, als auch im . Ober ⸗ Mittel - Peilan eingeſe⸗ 
hen werden. Das v. Tſchlerſchky Ober⸗ tel Peilauer Gerichtsamt. 


Wichura. 
— 


Er ` | Zeg * 


Donnerſtag den 18. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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Subhaſtations Patente. 


2037. Glatz den zten Juli 1833. Auf den Antrag der Brauermeiſter 
Gällrich ſchen Erben fol das denſelben gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, auf 665. "rh, 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus No. 490. zu Glatz, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
hlerzu vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Fiebig ange⸗ 
ſetzten neuen Dietungs s Termine 

deu 27. Auguſt c. Vormittag 11 Uhr 5 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlgen hiers 


mit einladen. A 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
- Kraufe, 


2006. Fangenbielau den sten Juli 1833. Das zum Chriſtian Gott⸗ 
lieb Burghard iſchen Nachlaſſe gehoͤrtge, auf 291 mr 20 Sgr. dorfgericht⸗ 
lich gewürdigte Haus sub Nro. 3. alten Antheils hierſelbſt ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in ter mino, 

den zoſten September e. 
in unſerem Geſchaͤftslokale an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu jahr 
lungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. - 

Graͤflich v. Sandreczküſches Gerichts amt der Langenbielauer Majoratsguͤter. 

j eege. Roſemann, V. Com. 

2012. Greilffenſtein den 27. Juni 1833. Die sub No. 24. zu Greiffen⸗ 
fhal belegene, ortsgerichttich ohne Abzug der Duera auf 55 Rthlr. 25 Sgr. ta⸗ 
Xirte Häuslerſtelle des verſtorbenen Gottfried Brendel ſoll in ter mino 
- den 28. September c Vormittags um q Uhr 
im Wege des eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſes ſubhaſtitt werden, 
wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum 
sub comminatione des $. 85. Tit. § 1. Thl. I. der Ger.⸗Ord. vorgeladen werden. 

Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
202. Fürſtenſtein den loten Juni 1833. Das auf 95 Rihlr. taxirte 
weiland Georg Friedrich Tilch ſche Freihaus No. 9. zu Neuhayn, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, ſoll Erbtheilungshalber in freiwilliger Subhaſtatiou in dem Së 
en 


A 
den 27. September c. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Neuhayn anberaumten Bietungstermine verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Relchsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts-Amt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. 5 
S 2073 Brieg den 2. Juli 1833. Zum freiwilligen Verkaufe des Brunnge⸗ 
huͤlfen Gabel ſchen Bauplatzes Nx. 479. hierſelbſt, welcher auf 24 Rth. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, iſt ein anderweitiger Bietungstermin auf 
den 10. September c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Thiel anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Beſibletenden der Zu⸗ 
ſchlag erthellt werden foll, ſofetn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen treten ſoll⸗ 
ten. Die Taxe kann an unſerer Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Königl. Lands und Stadtgericht. i 
2063. Grünberg den gten Juli 1833. Die der Tuch berelterwittwe Anna 
Rofina Walter gehörige Weingärte: 
Nr, 998, im Neulande, tarirt 45 Rth. 11 Sgr.; 
Nr. 1786. Rogſche Heide, taxirt 42 Rth. 15 Sgr. 6 Pf.; 
Nr. 1787. daſelbſt, tarirt 25 "Hu. 7 Sgr. 6 Pf., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
; den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtdericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Déi beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2060, Ratibor den Gro Juli 1833. Auf Antrag der Vormaundſchaft der 
Schneiderekſchen Minorennen ſoll die den Rofalia Nowak ſchen Erben gehörige, 
sub No, 87. in Groß ⸗Hoſchuütz, Ratiborer Kreiſes, gelegene Robothausierfiche, 
welche auf 20 Rth. geſchaͤtzt iſt, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
` den 6. September d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
in loco Groß ⸗Hoſchuͤtz an den Meiſtbietenden verkanft werden, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Gräfl. v. Springerſteinſche Juſtizamt Groß⸗ Hoſchuͤtz. 

2052. Neiſſe den 7. Jul 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
Brennerei sub No. 14. zu Ullersdorf haben wir einen nochmaligen p remtoriſchen 
Bietungstermin auf den 27. Auguſt d. J. früh um 10 Uhr 
im Orte Ullersdorf angeſetzt, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Beſt- und Meiſtbietenden ers 
folgt, wenn nicht gefegliche Anſtande eine Ausnahme zulaͤßlg machen. Die dies⸗ 
fällige auf 300 our, ausgefallene Taxe kaun jederzeit im Gerſchtskretſcham zu 
Ullersdorf und in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtshalters eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt des Rittergutes Ullersdorf. heiler. 

1840. Altendorf den 18. Jun 1833. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Glaͤubigers wird die sub No, 16: zu Oderſch gelegne, dem Anton Peuckert nige 

un 
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und gerichtlich auf 17 Rthlr. abgeſchaͤtzte Robothaͤuslerſtelle in lermino unico 
den 2 3. Auguſt c. in Joco Oderſch fubhafirt. 
Fürst Lichnowskyſches Gerichisamt Oderſch. Ranoſcheck. 

1909. Trebnig den 21. Juni 1833, Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf 
der sub Nro. 4. des Hypotbekenbuchs zu Bentkan gelegenen, gerichtlich auf 
1120 Rthlr. 6 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle if der einzige peremtorls 
che Bietungstermin auf 

den 24. September c. Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Kauflufiigen wird dies mit dem Bemerken hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
ann. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


5 g 6. 
2013. Hermsdorf unterm Kynaſt den 8. Juli 1833. Das sub No. 63. 
zu Madwaldau im Schönzuer Kreife gelegene, orts gerichtlich unterm 21. Junt 
1833. auf 12 Brit 29 Sgr. 4 Pf. abgeſchäste Johann Gottfried Herr man n⸗ 
ſche Freihaus wird in termino . 2 
den gten Septemder 1333. Vormittags 9 Ihe 
in der Gerichtskanzlel zu Maywaldau Schuldenhalber öffentlich verkauft. 
Relchsgraͤflich Schaffgolſchſches Juſtizamt Maywalde. 
2065. Sprottau den ı5 Juni 1833. Die zum Nachlaß des Maurermei⸗ 
Ber Johann Siegismund Rothe gehörige, auf 191 Rthle. 20 Sgr. taxirte Frel⸗ 
baͤuslernahrung, No. 31. in Kuazendorf, Sprottauer Kreiſes, fol in termino 
den 23. September d. J. Nachmittags 3 Uor - 
im Gerichtsjimmer zu Mallmitz ha Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. f 
2014. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. Jun 1833. Das sub No. 103, 
zu Maywaldau im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 28ſten May 
1833. auf 20 Rthlr. 25 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Hillmerſche 
Freihaus, wird in Termin 
den 9. September 1833. Vormittags o Ubr 2 
in der Gerichts Kanzley zu Maywaldau Schuldenhalber öffentlich verkauft, 
Reichsgraͤſlich Schaffgotſchſches Juſttzamt Moaywaldau. 


2055. Naumburg a. Q. den 4. Juli 1833. Unterzeichnetes Gerichts amt 
ſudhaſtirt ad instantiam der Erben das sub No. 166. zu Herzogswaldau delege⸗ 
ne, auf 83 Riblr. 24 Sgr. gewürdigte George Jobnſche Nachlaßhaus in ter- 
mino lieitationis den 13. September c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzlel auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Heriogswaldau, und 
ladet zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige bierzu ein. , 

d Das Gerichtsamt Herzogswaldau. Anderſeck, Juſt. 

1710. Strehlen den 4. Juni 1333. Die sub No. 18 des Hypothekenbu⸗ 
ches zu Warkotſch gelegene, dem Johann Gottfried G erbardt gehoͤrlge, nach 
der gerichtlichen Taxe auf 312 Nihlr. 26 Dr, 10 pf. gewürdigte Freiſtelle Si im 
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Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon veräußert werden, Dazu haben wir einen 
peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den 29. Auguſt d, J. in loco Warkotſch 
anberaumt; wozu Kaufluſtige, Velig» und Zahlungsfahige eingeladen werden. 
Das von Schickfuß ſche Gerichtsamt Warkotſch. 
1838. Rybnick den ızten Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers foll das zur Verlaſſenſchaft des zu Jaſt verſtorbenen Nedenzoll⸗Einnehmers 
Neuß gehörige, auf der Gleiwitzer Straße hlerſeloſt delegene, sub Nro. 113. des 
Hypothekenduchs verzeichnete mof ge Haus nedft Hofraum und Zubehoͤr, welches 
auf 604 Rih r. gewürbigt worden, im Wege der Execution an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden veräußert werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen 
Bietungs termin auf 5 
den z. September c. Vormittags o Uhr 
in unſerem Geſchaͤftsiokale anberaumt, zu welchem alle Kauffuſtige und Zah⸗ 
lungs faͤhige mit dem Bemerken ein zeladen werden „daß der Zuſchlag an den 
Meifts und Beſtbtetenden erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 
Aus nahme zuläßig machen, Ree 
; Königl, Land und Stadtgericht. 
von Lariſch. 


1823. Görlitz den 11. Juni SE Ueber den Nachlaß des Schuhmacher 
Ernſt Wühelm Kohn zu Nieder⸗ Schönbrunn {ff ein erbſchaftliches Kreditweſen 
eröffnet worden, und haben wir ren zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
der zu dieſem Nachlaſſe gehörigen unter Nro. 122. daſelbſt belegenen, und auf 
120 Rthlr. taxirten Haͤuslerſtelle, ſo wie zur Anmeldung der Nachlaß⸗Forderun⸗ 
gen einen Termin auf e 

den 24. Auguſt e. Vormittags o uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzt, was wir hierdurch St 
fentlich bekannt machen, indem wir alle unbekannten Nachlaßglaͤudiger zur An⸗ 
meldung und Beſcheintaung ihrer Forderungen zu dieſem Termine unter der 
Warnung vorladen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. ; 

Das Adlich von Schindelſche Gerichtsamt von Schoͤnbrunn. 

e Schmidt, Juſtit. 

1621. Kat ſcher den ıöten April 1833. Die zu dem Nachlaſſe des Franz 
Gwolsdorf gehörige Frelgaͤrtnerſtelle sub Nro. 24. zu Dzlergowitz, Coſeler 
Kreiſes, zu der circa 17 Morgen Land gehören, und die gerichtlich auf 218 Rthl. 
adgeſchaßt iſt, fol Behufs definitiver Erbtheilung, im Wege der freiwilligen 
Sudhaſtatton verkauft werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 

den 29. Auguſt c. a. loco Kochanietz 
anberaumt, und laden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit dem Bemer⸗ 
ken eln, daß der Zuſchlag dem Meifts und Beſidietenten mit Genebmigung der 
Gwoisdzſchen Erben, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ei 
theilt werden fol. Eben 
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Eben fo werden alle unbekannte Real Prätendenten aufgefordert, in deen 
anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen anzumelden und geltend zu 
machen, widrigenfalls die Ausbl:idenden mit ihren etwanlgen Real⸗Anſprüchen 
auf dieſe Poſſeſſion praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. 2 ; 

Das Reihsgräfiich von Gaſchinſche Gerichts amt der Herr ſchaft 
1824. Lähn den 7. Juni 1833. Da in dem am 3. Juni d. J. angeſtan⸗ 
denen Bietungstermine auf das sub hasta geſtellte Johann Gottlieb Schnelder⸗ 
ſche Haus No. 119. zu Ober⸗Langenau, fo auf 123 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
tichtlich abgeſchaͤtzt worden, wegen Mangel eines annehmbaren Gebois der Zus 
ſchlag nicht erfolgen koͤnnen, Je haben wir anderweit den 
$ künftigen 27. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr „ao 
in der Kanzlei zu Ober⸗Langeuan als einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 
anberaumt und laden hiermit beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige in dieſem 
Ter mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Inteteſſ enten des Zuſchlages an den Meiübietenden zu gewärtigen, in ſo fern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. Auf Gebote, 
die nach beendigtem Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Das Major von Förſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langendu und Fla⸗ 
chenſeiffen. a Puchau. 

439 Breslau den 10. Jannur 1833. Das vor dem Schweidnitzer Thore 
am Stadtgraben No 3. des Hypethekenduchs belegene Haus, der Wütwe Rother 
geheria, fol l Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vem Jahre 1833. betraͤgt nach dem Materiallenwerthe 3189 Rthl. 
3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs atrage zu 5 pro Cent 1198 Rthl. 20 Sgr., 

und nach dem miltlern Durchſchnitte aber 2193 Rihlr. 26 Sgr. 9 Pf. Die Bie⸗ 
tungstermine eben: $ 
am 16. April Ga 
am 18. Juni c. und der letzte 
am 6. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juaſtizrathe Beer im Partheienzimmer Neo. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichis an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufſuſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfläs 
ren und zu gewaͤr gen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn 
keine gef zlichen Anſtände antreten, erfolgen wird. Die gerlchtlude Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. f 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
1669. Grünberg den 4. Juni 1833. Die zum Nachlaſſe der Wittwe 
Maria Beate Winderlich gebornen Fiedler gehörigen Grundftüde: 
1) das Wohnhaus No. 326. im 2. Viertel, Silberberg, taxirt 593 Rth. 


29 Sgr. 8 DI: SC 
2) der Weingarten No, 297. auf Rothesberg mit Acker, taxirt 378 Rth. 
20 Sgr.; f 3) 
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der Weingarten No. 1887. an der Schweinitzer Straße mit Acker, ta 
ritt 360 Rth. 28 Sgr; N 

der Weingarten No. 15. in der Treibe, taxirt 89 Rth. 25 Sur 5 

die Gräferei No. 337. bei der Lohmühle, tarirt 64 Rth. 5 Sgr.; 


taxirt 64 Rth. 20 Sgr.; 
7) der Schmidt Herrmann jetzt Wagnerſche Weingarten Nro. 1004. in 


der Schertendorfer Straße, taxirt 69 Wo 5 Sgr.; 
g) der Wagnerſche Weingarten No. 1102. in der Karſchin, taxirt 75 Rth . 
26 Sgr. ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
den 31. Auguſt d. J. Vormittags um ur uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht ͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Er 


klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 
669. Breslau den a6ften Februar 1833. Das im Wohlauſchen Kreiſe 


gelegene Gut Qualwitz, dem Gutsbeſitzer Johann Joſeph Lorenz gehörig, ſoll 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
deſſelben beträgt 8901 Rthl. 28 Sgr 4 Pf. Die Biethungs⸗Termine ſtehen: 
a am 18. Juny d. 


sf S 
am 18. September d. J., und der letzte Termin 


am 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr. 

an, vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts-Rath Hrn. Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde ein⸗ 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
f Lemmer. 
— 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


1059. Meiffe den adſten März 1833. Nachſtehend genannte verlos. 


gen gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 

1) über die auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. 27. zu Mogwitz ex instrumento 
des Anton Weigmann vom ıflen Februar 17880. für das Kirchens 
Aerarium zu Kuͤhſchmalz zufolge Mandats vom 16, September 1782. 
eingetragenen 50 Rth.; 

2) über die auf der Haͤuslerſtelle Nro. 1. zu Polniſchwette für den Do: 


bann Michael Starker aus dem zwiſchen dem Hans Starker und dem 
N f Anton 


6) der Stall mit Hofraum in der Hintergaſſe unter den Scheunen No. 5% 
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Anton Miesner unterm 2ten July 1796. geſchloſſenen und am 20ſten 

Oktober ejusdem anni fonfiemitten Kaufkontract und auf den Grund 

des zwiſchen den Hans Starkeſchen Erben errichteten Theilungsre⸗ 

zeſſes d. d. 18ten Maͤrz 1803. et confirmatur 21ſten ejusdem men“ 
eis et anni unterm 21 Matz 1803. eingetragenen 14 Rh. 16 Sgr. 

Ausſtattung und 16 Reh. 10 Sge. 8 Pf Vatergut; 

3)über die auf dem Bauergute No. 48. zu Stephans dorf für die daſige 
Kirche ex instrumento des Caſpar Ritter vom 18ten October 1788. 
ex decreto vom a0ſten ejusbem mensis et anni intabulirten 80 Rth.; 

4) uͤber die auf dem Bauergute Nro. 28. zu Mogwitz ex instrumento 
des Cbriſtoph Bernert vom aaſten et expedite 29ſten Maͤrz 1800. 
für das Aerarlum der Kirche zu Hennersdorf vigore mandati vom 
29 ſten Maͤrz ejudem anni eingetragenen 100 b. 

5Juͤber den auf der Gäͤrtnetſtelle No. 28. zu Waltdorf auf den Grund 
des zwiſchen dem Andreas Wahner und dem Joſeph Holſteiner unterm 
1oten Februar 1817. geſchloſſenen und am gien Jull 1819, confir? 
mirten Kaufkonttacts für die Anng Maria verwittwete Wahner ge⸗ 
borne Hoffmann ex decreto vem gten Juli 18 19. eingetragenen Ras 
turalauszug im Werthe von 20 Rth. 5 Sgr.; 

6) uͤber die auf dem Haufe Nro. ı 51. bierſelbſt auf Grund des zwiſchen 
der Wittwe Margaretha Schubert geborne Kinne und ibrer Tochter 
Catharina geborne Buhl unterm aen Februar 1824. geſchloſſenen 
Kaufconttacts für erſtete ex decreto vom 24ſten Mai 1824. einge⸗ 
tragenen tuͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 561 Rth. 22 Sgr. 63 Pf.; 

uber die auf das Bauergut Nro. 9. zu Borkendorf geſchehenen Ein⸗ 
tragungen: 

a) der freien Wohrung der Hedwige, Catharina, Barbara und Anna 
Maria Vegt; f 

b) des vaͤterlichen Erbtbeils derſelben und des Joſeph Vogt per 
200 Rth. 28 Sgr. 63 Pf.; 

c) der Ausſtattung des letztern per 24 Rth. 6 Sgr. 103 Pf.: 

d) der Ausſtattung der Catharina, Barbara, und Anna Maria Vogt 
per 163 Reh, 11 Sgr. 22 Pf., eingetragen auf den Grund des 
zwiſchen den Chriſtoph Vogtſchen Eiben unterm 1 Sten Februar 
181. ertichteten und am 19ten ejnsdem Fonfismirten Theilnugste⸗ 
zeſſes unterm 22ſten September 1812.; 

e) der brüderlichen Erbe⸗ reſp. Kaufgelder per 152 Orbit, 9 Sgr. 

a 91 Pf. 


93 Pf., der Hedwige verebiidren Theuer, Barbara, Catharina 
und Anna Marta Vogt, eingetragen auf Grund des zwiſchen den 
Anton Vogtſchen Erben und dem Johann Theuer unterm 15. Fe⸗ 
bruar 1817. geſchloſſenen und am 17. März 1818, confirmirten 
Kauf: Contracts; f 
8) über die auf dem Haufe Nro. 375. bierſelbſt ex instrumento der Log 
renz und Eliſabeth Kablerſchen Eheleute vom To, Juli 18 19. für die 
Eliſabeth vereblichte Unterofficier Knauth unterm 12. Juli 1819. eins 
getragene, am zten November 1819. dem Schuhmacher Hoffmann 
und am 1gten Januar 1827. dem Bombardier Gottwald cedirten 
ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 400 Rih.; i 
H)iber die auf dem Bauergute Nro. 14. zu Groß Kunzendorf ex in⸗ 
strumento des Johann Micke d. d. 18ten December 1790. et exper 


dito 1aten Jannar 1791. für das Kirchen⸗Aerarium zu Botkendorf 


unterm 8. Januor 179 f. intabulltten 30 Rth.; | 

10. Uber die auf dem Haufe No. 423. hierſelbſt ex instrumento des Zuͤch⸗ 
ners Johann Hartfdy vom 17ten December 1723. für die Biſchof 
Mattinſche Fundation unterm zoſten Februar 1769, eingetragenen 
go Rthir. 

Die Inhaber dieſer Inſtrumente und refp. Eigenthuͤmer der Forderungen 
deren Erben, Ceſſionarien, Pfand « und fonftige Beſitzer, werden daher af 
gefordert, in dem vor dem Herrn Yuflisrarh Fuͤrſtenthal auf 

den 24. Juli d. J Vormittags o Uhr 

angeſetzten Termine im Parthelenzimmer de; unterzeichneten Gerichts ſich zu 
melden und ihre Anfpräche an dedachte Inſtrumente glaubhaft nachzuweiſen, 
widtigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen auf die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke praͤ⸗ 
eluditt, ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt und zugleich mit 
der Amortiſatlon der Juſtrumente und ſodann mit der Loͤſchung der Forderun⸗ 
gen im Hypothekenbuche mit Aus ſchluß der Poſten 8 

ad 1. per 50 Rthlr., 

ad 4. per 100 Rthlr., 

ad 6, per 561 Kehle. 22 Sgr. 63 Pf., 
welche noch validiren, auf Grund der von den darin benannten Glaͤubigern 
und deren Nachfolgern bereits geleiſteten Quittungen vorgeſchritten, den GH 
genthuͤmern der gleichbenannten drei Kapitale aber neue Hypotheken ⸗Juſtru⸗ 
mente werden ausgefertiget werden. 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Beilage 
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zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 
5 vom 18. Juli 1933, H 
0 Sudhafationg » Patent. 
hier 1833. Brimfenau den 12, Juni 1838. Nachdem über den Nachlaß der 
erſelbſt verſchuldet verſtorbenen Gaſtwirth Thiel geb. Knobloch der Concurs er⸗ 


e worden, fo haben wik zum Verkauf des nachgelaſſenen, anf 194 Rthlr. 
2 ier. 6 pf. gerichtlich taxirten, in der Hiefigen Vorſtadt sub Ro. 116. belegenen, 


h ſchankderechtigten Hauſes einen einigen pereintorifchen Termin auf 


den 16. September d. J. früh 10 Uhr 
1 der hieſtgen Gerichtsamts⸗Kanzley anberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge Kauf 
uſtige Hiermit eingeladen, die unbekannten Gläubiger der ꝛc. Thiel aber zugleich 
lermit vorgeladen werden, gedachten Tages und Stunde hierſelbſt zu erſcheinen, 
dre Forderungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß der 
Ausbleibende inlt feiner Forderung an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm ein 
iges Stillſchweigen, ſowohl gegen dieſe, als die übrigen Glaͤubiger auferlegt 


werden wird, N 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. Böttcher, 
1660, Reichenſtein den Zten Juni 1833. Im Wege der Execution auf 
den Antrag des Domluit Koſel iſt die nothwendige. Sudhaſtation der zu Koſel, 
Neiſſer Kreiſes, sub No. 15. und No. 17. gelegenen Frelgaͤrtnerſtellen, und die 
Sub Nro. 3., 4. und 31. gelegenen Haͤuslerſtellen, dorfgerichtlich laut der zu 
Koſel aus haͤngenden Taxe auf reſp. 60 Rth., 130 Rth., 110 ROL, sr Rihl. 
und 85 Rth. abgeſchaͤtzt, verfügt worden. Beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
Rige werden daher hiermit eingeladen, in dem auf 
den 27. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr b . 
auf dem Schloſſe zu Koſel anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗ Termine zu 
erſcheinen „Ihre Gedote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag, wenn keine an⸗ 
dere Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auch ſollen nach Erlegung des Kauf? 
ſchiuings alle, ſowohl die eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, letztere ohne Produktlon der Inſtrumente, geloͤſcht werden. 
* Das Frelherrlich von Hundt Koſeler Gerichtsamt. 


— — —— . — ——— D e 7 
Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

o 1219. Auf den Antrag der Koͤnigl. Jutendantur des ten Armee » Korps zu 
leslau werden alle und jede, beſonders aber alle uubekaunte Gläubiger, wels 

e ſeit der Zeit vom ıften Januar bis Ende December 1832. an die Kaſſen der 


nachſtehend bezeichneten Truppentheile und Milltair » Verwaltungen, als: 
Se o. 


Lal 


SB on D mau» 
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Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen, 


die 6. Artillerie Brigade und deren SCH Saane 
E 8 
rtillerie⸗ „Handwerks Ee zu 
die Urtillies Depots zu = — es „ 
die Artillerie-Werkſtatt zn ` e e 
Le 2. und Füfelier : Bataillon des 22. en Infan⸗ 


5 3 3 


mie⸗Commiſſion zu 


die 5. und 6. 


terie-Regiments 


die Regiments und Bataillons „Occbnomie⸗ommiſ⸗ 


S * 
BA Br od] 


FT 


fion dieſes Regiments zu e e „„ „„ 8% 
1. und 2. Bataillon des 23. denten « Jnfanteries ie 


giments zu⸗ 


Regiments zu 


und La e zu 


2. Ublanen: Regiment, deſſen DreonomierEommiffion 
1 * 3 8 


und Lazarethe zu 


r 2 
die Negiments e und Drconpmie e 
277929 7 
6, Aufaren Regiment , beffen Seconomiies „Commiſſion 
SST e Se 


SC XS Sa 


echt ion de es 


| 


12. Diviſions e und 22. Regiments gerne, 


pagnie zu 


I., a. und 3. Bataillon 22. Landwehr⸗Regiments zu 


., 2. und 3. Batalllon 28. Landwehr⸗Regiments zu 


S „ D 


6. PioniersAbtheilung zu ⸗ „„ 
12. Invaliden⸗ Compagnie und deren Lazarethe 5 


2. Abtheilung der Irten Jroaliden⸗e 


Lazarethe zu 


Juvaliden Haus zu 
die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe er "er 
das Proviantamt zu e 
* n zu 

arniſon⸗Verwal 5 
die 12, Diviſionsſchule u sn s 


die 


$ C 
$ ZE 8 

» 39 

Sea Ss SE? 

6 8 

tungen Au e 3 
S Sg 


Comp. und deren 


E 
Reiſſt 


S 


1 
G 
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Garniſon⸗Orte 


— —— ͤ —É—1Ihää—̃ 2— 


Nelſſe und Koſel. 
Neiſſe. 
Nelſſe und Koſel. 
eiſſe. 


Neiffe und Koſel. 
Nelſſe und Koſel. 
Neiſſe. 
Neiſſe. 


Neuſtadt, Grott⸗ 
kau, Ober⸗Glo⸗ 
gau, Leobſchuͤtz. 


Gleiwitz, Pleß, 
Ratibor, Beu⸗ 
then. 


Coſeol. 
Gleiwitz, Gott, 
Ratibor. 
Neiſſe, G. Streh⸗ 
litz, Oppeln. 
Neiſſe. 
Ottmachau und 
Zlegenhals. 


Patſchkau. 
ybnt 

Neiſſe und Koſel. 
elſſe. 

Koſel. 

Neiſſe und Soit, 
eiſſe. 

No, 


Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen. Garniſon⸗Orte. 


No. 


23] Feſtungs⸗Dotirungs⸗ oder ordinaire Feſtungsbau und 

N eiſerne Beſtandes⸗Kaſſen ⸗ „ „ 7“ Se Ae (in den Feſtun⸗ 

ga] extraordinaire Fortifications⸗ und Artillerie-Baukaſſen [egen Neiſſe und 
EN t 


250 die Feſtungs⸗ Revenüen Kaſſen⸗ 9 7 @ (Koſel. 


260 die magiſtratnaliſchen Garniſon⸗Verwallungen zu Beuthen, Glei⸗ 


witz, Leobſchüuͤtz, 
Neuſtadt, Ober⸗ 
. Glogau, Grott⸗ 
GH f kau, Oppeln, 

Ottmachau, 
Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß⸗ 

Strehlitz und 

Ziegenhald. 


dus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Wedding 
an den 1. Aug uſt c. Vormittags 10 Uhr N 
anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗-Hauſe 
perſonlſch oder durch elnen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei 
; ee er mangelnder Bekanntſchaft die hteſigen Inſtiz-Commiſſarlen Stoͤckel, Kiez 
ich und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
neuden haben zu gewaͤrtlgen, daß fe aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Mats 
fen verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Ratibor den 11. April 1833. 


8.) | 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landeögericht von Ober ⸗Schleſien. 
TTT EE Sack 
\ Edictal-- Cütation. 


gel 2028 Liegnitz den gaſten Juni 1855. Nachdem über die kuͤnftigen Kauf⸗ 
Elder des der Johanna Eliſabeth Brand ugehoͤrigen Hauſes Nr. 410. biefiger 
ice auf den Antrag des Magiſtrats hierſelbſt per Decretum vom ıften Juni 
Rei der Liquidationds Prozeß eröffnet, und zur Liquldatlon und Verification 
amtlicher Forderungen an die e auf . 
. Gë den 21. September a. c. Nachmittags um 3 Uhr 

Imin anberaumt worden, fo werden alle unbekaunten laͤubiger hierdurch vor⸗ 


geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Zufiztath Zi 
er⸗ 


. 
— 


ler zu erſcheinen und ihre Anfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen 
falls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glau- 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden muß. Den 
am prjonlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern werden die Juſtiz-Commiſ⸗-⸗ 
jarien Wenzel und von Beper als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. ` 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. A 
2064. Reichenbach den 25. Juli 1833. Nachdem wider den Buchhändler T 
Anton Peeters zu Leipzig als angeblichen Urbeder und Theilnehmer an der gegen 
den Fuhrmann Klinger zu Lenkersdorf denunctrten unrichtigen Declaration des 
Inhalts dreyer Sitten und bey deren Nevifion entdeckten Verpackung hoch acte iR 
ſteuerten Waaren unter weit niedrig befieuerte Bücher,,. die fiskalifche Unterſu T 
chung eingeleitet werden, und der Peeters in dem auf den 11. December vo igen. 3 
und 29ſten März d. J. anderaumt geweſenen Terminen beſchehener Vorladung 1? 
ohngeachtet nicht erfchtenen iſt, fo wird derſelbe auf g 
den Achtzehnten October d. J. Vormittags 9 Uhr l 
an Commiſſionsſtelle, Badergaſſe No. ı2. allhier, zur vollſtaͤndigen Vernehmung 
über die Beſchuldigung, fo wie zur Angade feiner Verthetdigungsgründe und 
dieſe unterſtützenden Beweismittel, nochmals öffentlich mit dem Bedeuten, daß, 
wenn derſelbe abermals nicht erſcheint, wider ihn nach §. 111. und 121. des Ge- 
ſetzes vom 28ſten May 1818. in contumacıam erfannt werden wird, hierdurch 
vorgeladen. i Der Haupt⸗Zollamts⸗Juſtttiar — ` 
Pfennigwerth. | 
1850, Militſch den 28. Mat 1933. Die etwanigen unbekannten Gläubi⸗ 
ger der bierfelbfi am 15ten April c. verſtorbenen verw. Lieutnant v. Waczinska 
geb. Küge, über deren Nachlaß unterm heutigem Datum der erbſchaftliche Liqul⸗“ 
datlons⸗Peozeß eröffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruche 
bis zu dem, oder ſpaͤteſtens in dem auf d E 
den sten October c. RN 
angeſetzten Liquldations⸗Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihre etwanigen 
Vorzugsrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen 
werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von den 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. a SE , 


Reichsgraͤflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. Lux. 
— — —ä ¶6ũͤ — — —ʒZ˖'ͥ -— — 
A et i e i 
2068. Breslau den 16. Juli 1833. Am 3 iſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage follen im Auctionsgelaſſe 
No. 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaffe der verwit, verfioıdenen Baͤckermei⸗ 
ſter Jorg gehörigen Effecten, deſtehend in Jouwelen, Gold, Silber, Zinn, Ku“ 
pfer, Betten, Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibwaͤſche, Kleidungsſtücke, Meubles und 


Hausgrraͤth, an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 
ö Mannig, Auctlons⸗Commiſſarius. 
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Freitag den 19. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 

ö zu No. XXIX. 
Bekanntmachung. 
2080. Bei der am kiten d M. erfolgten 1 2ten Verlooſung der 
über das Kapital des hieſigen vorſtädtiſchen Belagerungsſchadens ausge— 


d e 


fellten Beſcheinigungen find folgende Nummern derſelben, naͤmlich: 2. 10. 
26. 53. 65. 95. 113: 136. 150. 163. 194. 218. 245 246. 306. 309. 
331, 346. 351. 356. 369. 393. 415 417. 418. 436. 445 454 489. 
513. 523. 531: 541, 638. 657. 668. 670. 735. 740 823. 845.851. 
872. 873. 898. 899. 919. 943. 957: 962. 997. 998. 1009. 1031. 
1028 1034. und 1035, gezogen worden. 

Hemnach fordern wir die Inhaber dieſer Beſcheinigungen hierdurch 
auf, ſich von Montags den 22ſten d M. bis Montags den igten k. M. 
mit Ausnahme der Sonntage Vormittags von 9 — 12 Uhr im Amts⸗ 
gelaſſe der Servis-Deputation bei dem Rendanten Meißner zu melden und 


die ihnen gebührenden Summen gegen Ruͤckgabe der quittirten Beſcheini⸗ 


gungen in Empfang zu nehmen Da übrigens bei der Ziehung der Num⸗ 
mer 1028 / deren Beſchetnigung auf eine Summe von 4191 Rthl. laus 
tet, aur noch 726 Rthl. bereit lagen, ſo wird nach § 12. des Regu⸗ 
lativs über die Verguͤtigung des hieſigen vorſtädtiſchen Belagerungsſcha⸗ 
dens dem Präfenfanten der diesfaͤlligen Beſcheinigung das letzt erwähnte 
Quantum gegen Quittung gezahlt und über die Unterſchieds Summe per 
3465 Rthlr. eine neue, Beſcheinigung ihm ausgehändigt werden. Hier⸗ 
dei erinnern wir zugleich die Beſitzer der bereits früher gezogenen, aber 
bisher noch nicht praͤſentirten Kapitals⸗Beſcheinigungen Re. 360 664, 
und Nr. 880. an deren nahträglihe Praͤſentation. 
Breslau den 13. Juli 1833. E 
Zum Magiftrat hieſiger Daugt: und Reſidenzſtadt verordnete Obere 
Bürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. er 
d # 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

2079. Frankenſtein den ı». Juni 1855. Nachdem von dem unterzelch⸗ 
neten Gericht im Wege des erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſes die nothwendige 
Subhaſtatton des sub Nro. 43. des Hypothekenduches von Herzogswalde bele⸗ 
genen und auf 49 Rthlr. 6 pf. nach dem reinen Materialien- und Nutzertrage 
abgeſchaͤtzten Bruͤcknerſchen Auenhauſes zu verfügen befunden worden, fo werden 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor und eingeladen, in dem 
dieſerhalb auf 2 
den 12. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Amts⸗kocale vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Heren Kutzen anderaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich deglau⸗ 
bigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufbedingungen zu inſormiren, 
iübre Gebote abzugeben und die Adjadlcation des Fundi zu gewärtigen, im Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnabme begruͤnden. Auch werden alle unbekannte 
Glaͤudtger hierin unter der Warnung mit vorgeladen, daß dle Außenblelbenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger und Erben 1 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden ſollen. 
Roͤnigl. Land > und Stadtgericht. 

2094. Fuͤrſtenſtein den 13. Juni 1833. Da ſich in dem am aten Mal c. 
angeſtandenen Termine zum Verkauf des auf 100 Rthölr. taxirten Chriſttan Täu⸗ 
beifchen Frelhauſes Nro. 35. zu Nieder» Wernerdorf, Bolkenhayner Kreiſes kein 
annehmbarer Kaufluſtiger gemeldet bat, fo iſt ein neuer Bietungstermin auf den 
Ziſten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt anderaumt worden, welches dem 
Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. i E 

Meichögräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
und Rohaſtock. 5 SE ER 

2077, Alt, Kemnitz den 17, Juli 1833. Ad terminum distributionis: 
den 10. September c. der inſufficienten Purſchwitzſchen Verlaſſenſchafis ſſ / wer⸗ 
den die etwa ſich noch nicht gemeldeten Glaͤubiger sub combinatione des §. 7. der 

„O. hiermit vorgeladen. - 
Reichsgräflich von Breslerſches Gerichtsamt. 

2098. Kofchentin den 12. Juli 1833 Die zum Nachlaß des in Boro⸗ 
now berſtordenen Scholzen Pieloth gehörige, im Boronower Hypothekenduche 
unter No. 21 eingetragene Haͤuslerſtelle, deren Werth dorkgerichtlich auf 100 th. 
ausgemlttelt worden iſt, wird in dem einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine 
den 24, Septbr, a. c. Nachmlitags 2 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube freiwillig ſub⸗ 
baſtirt werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, 

Gerichtsamt Koſchentih. Adametz. 

2082. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Güter: Abtretung des 
Muͤllermeiſter Gottfried Kuhnt, fol deſſen zu Michelsdorf, Waldenburger Kreis 
ſes, sub No. 57. delegene, gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 2641 Rthl. 
27 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechnung des Matertalien⸗Werthes der Grund⸗ 
ſtuͤcke den 1866 Rthlr., ſowle des Beilaſſes von 66 Rthlr. 15 Sgr., 9 Pf., zuſam⸗ 

c men 
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men auf 4574 Nthlr. 13 Sgr. 3 Pf. toxirte Mehlmuͤhle nebſt Brandtweln⸗Bren 
nerei und Schankgerechtigkeit, Im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in dem 
auf den 11. Septemder 1833) f 
den 11. November 1833 ) in hieſtger Gerichtskanzlel und 
den 20, Januar 183 4 auf dem berrſchaftlichen E wloſſe zu Mi⸗ 
chelsdorſ anberaumten Licttattons⸗ Terminen, von denen der lestere petemtoriſch 
H, Öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſilge hiermit einladen. 
Das Gerichtsamt Michelsdorf. 
2097. Strehlen den ı5ten Juni 1833. Da in dem zum Verkaufe des zu 
Bohran im Strehlenſchen Kreiſe Nro, 42. gelegenen Joſeph Stephanſchen Krets 
chams, am gren Juni d. J. angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein annebm⸗ 
ares Gebot abgegeben worden iſt, fo haben wir einen anderweiten Termin auf 
den 27. September in unſerem Gerichte zimmer zu Bohrau. 
anberaumt, wozu Faufuftige Zahlungsfähige eingeladen werden. | 
Das Juſtizamt M. Bohrau. (gez.) Koch. 
2090. Camenz den zaflen unt 1833. Auf den Antrag der Gläubiger 
des zu Glerichswalde verſtorbenen Haͤuslers Ignatz Schaar wird die zu⸗ deſſen 
Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 7. alldort gelegene und nach der ortsgerichtlichen 
Taxe vom Stop Map d. J. auf 20 Nil. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ein 
dem auf den 2ten September d. J. 
anberaumten peremto:ifehen Licitattons? Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton oͤffentlich an den Metfidierenden verkauft werden, weshalb wir 
lahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags 
um 10 Uhr allhter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen, 
Das Patrimontalgerlcht der Koͤnigl. Nicderländifhen Herrſchaft Camenz. 
2078. Ober ⸗ Glogau den zıjlen Junt 1833. Es wird hlerdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die dem Fieiſcher Ignatz Schramm gehörige, in Schoͤ⸗ 
nau sub No. 200, belegene Ackerparzelle von 2 Scheffeln 2 Metzen Breslauer 
Maas Ausſaat, welche auf 100 RO, geſchatzt worden ifl, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden fol, 
und der einzige und peremtoriſche Bietungstermin auf 
, den 18. September (. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarlo, Herrn Land» und Stadtaerichts Afjeffor Viola Im ges 
richtlichen Seſſionszimmer auf dem biefigen Rath hauſe anſteht. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. ö 
2084. Landeshut den loten Zu 1833. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Bauers Joſepb Stoͤckel fol das deuſelden gehörig geweſene sub 
k. 31. zu Klein⸗Hennersdorf belegene und auf 162 Rthlr. dorfgerichtlich ger 
ſchaͤtzte Haus nebſt Garten und Zubehör in dem auf 
5 ` den 27. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land“ und Stadtgerichts⸗ Director chrötter in unſerem In⸗ 
ſtructionszimmer angeſetzten Termine öffentlich an des Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſiige werden zur Eicitauon eingeladen. S 
P Das Koͤnigl, Land and Stadtgericht. : 
= 208% 
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2081, Zaͤlz den 15. Juni 1833. Die In der zu Zul gedoͤrtgen ſo genannten 
Meiſſer u gelegene, den See Dirrlichiden Erden gehörige, 115 
Material- Werthe nach auf go Rih., und dem Ertrags Werthe nach auf 42 Rt 


20 Sgr. abgeihägte Haus beſitzung gett 2 kleinen Obdſtgaͤrtchen ſoll in dem auf | 


den zuſten Auguſt 183 


anſtehenden peremtprifchen Termine Theilungs holder meiſibietend verkauft werden · 


Das Gerichtsamt der Heriſchoft Zuͤz und Klein⸗Pramſen. A 

2003, Fiegnig ten azſien Junt 1833. Zum öffentlichen Verkaufe de 

sub Nro. 410. auf der Mittelgaſſe bletieibſt gelegenen Brand ſchen Haufe 

welches auf 8955 Rth. gerichtlich gewilcdiger worden, haden wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf EE oe 
denz. September Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Kügler anberaumt. ö 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Er ; 
2092. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Güter. Abtretung de 


Mätermeifter Jobann Gortfried Kub nt ſoll der demſelben gehoͤrtge, gerichtlich 


auf 509 Rtblr. 10 Sgr. abgeſchätzte Dominial» Garten No. 42. in Michelsdorſ 


in termino unico et peremtorie 
16. September € Vormittags 10 Uhr 


den 1 , n ` ) 
in dem herrſchaſt!. Schloſſe zu Michels dorf meiſtbtetend verkauft werden, wozt 


wir Kaufluſtige hiermit einladen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des 


Kuhnt zu dem auf den 16. September c. Vormittags 10 Uhr in Michelsdorf zur 


Eiquidation und Veriſication der Forderungen an die Maſſe anſtehenden Termine 
sub poena praeclusionis hiermit vorgeladen. 


Das Gerichtsamt von Michels dorf. 


1300. Breslau den 23zſten April 1833. Das auf der Mathiasſtraße ig 


der Oder vorſtadt No. 60. des Hypothefenducks, neue Nro. 27. belegene Haus, 
zur Stadt Danzig genannt, nebſt zwei Gärten und drei Ackeerſtücken, der eiten 
Gerhard geborne Miſchke gehörig, ſoll im Wege der norhwendigen Subhaſta 

tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe gem Jahre 1833. beträgt. nach dem 
Matertallenwerthe 6260 Rihlt. 20 Sgr, nach dem Rugungsertiage zu 5 pro Genf 


4 pf. Die Bietungstermine ſtehen 
om 19 Jul (d. J., 
am 20. September d. J., und der letzte 
am 20. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheien - Zimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfädige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meift- und Beſtbtetenden, wenn 
feine geſetzuchen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 5 
= 177 + 


aber 5005 Rth. 6 Sgr. 8 Pf., mithin nach dem Durchſchnitt 5633 Rth. 28 Gar, 


1776. Glogau ten ızten Mai 1833. Ole den Georg Friedrich Hoffmann⸗ 
Shen Erben zugehörige und zu Würchwie Glogauſchen Kreiſes, sub Nro. 14. 
belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 373 Rthir. taxirt worden ift, 
fol im Wege freiwilliger Subhaſtatton in ter mino 5 8 

den 27. In l Vormittags 10 Uhr 
an daſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Kanfluftige werden dazu eingeladen 
mit dem Bemerken, daß nach Einwilligung der Eigentbümer der Zuſchlag ſofort 
erſolgen wird. Das Rutmeiſter von Buſſeſche Gerichtsamt der Wuͤrchwitzer 
Güter. S Gringmuth. 
784. Breslau den 12. Februar 1833. Das auf der Fiſchergaſſe, Pfarr 


theilichen Jurtsdietion, No, 103. des Hypolbekenbuches, neue Nro. 15. belegene 


Haus, dem Partikulier von Lüb to w gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. betragt 
nach dem Materialienwerthe 4647 Nihlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Ent 4078 Rthlr. 20 Sgr., nach dem Durchſchnittswertb aber 4363 ih. 
7 Sgr. 6 Pf. Die Bietungster mine ſtehen: 

am 5. Juni c/ 

am 6. Auguſt c., und der letzte 

am 3. October a. c. Vormittags um LT uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheien-Zimmer Nro. I. des Bis 
nigl. Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zn erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag AN den Meift- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſſtzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſeben werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Si v. Blankenſee. 
1529. Neurode den aten Mat 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbeneu 

Bäcker Franz Groͤtzebauch gehörige, in Wuͤnſcheldurg sub Mro. 6. belegene 
drauberechtigte Haus geht Gartchen, auf 489 Rthlr. 24 fat, 4 pf. gerichtlich 


` 


tarirt, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtatton in dem auf 


> den 8. Auguſt c. Vormittags um 1 uhr 
im Rathhauſe zu Wünfcelburg anſiehenden einzigen Bietungstermine meiſible⸗ 
tend verkauft werden. Der Beſidletende bat nach Einholung der Genehmigung 
der Erbes s Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. 
e Königl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 
10631. Wir ſchkowitz den 11, Mai 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Haͤuslers Chriſtian Adler gehoͤrtge, sub Nro. 11. zu Ren» Wirſch koi, 
delegene, orte gerſchtlich auf 334 Rthlr. 9 Sgr. abgeſchätzt- Kolonie Angerhaus ler“ 
ſtelle ſoll auf den Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation in 
dem auf | den zten September © 
bierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Dass Gerichtsamt der freien Minder, Standesherrſchaſt Neuſchloß. 
ö v. Sprookhof, v. C. 
125832 


$ 
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1839. Schweldultz den 14ten Juni 1933. Das sub Nro. 369. hierſelbſt 
belegene, dem Schmidtmeiſter Carl Heinrich Epperlein zugehörige, und gerichtlich 
auf 983 Nthlr. ao far, abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers in dem auf den 

den 11. September Vormittags 11 Uhr 
peremtoriſch anſtehenden Termine Öffentlich verſtelgert werden, und werden daher 
alle zahlungsfahige Kaufluſitge aufgefordert, gedachten Tages an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Berger zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Gerichts ⸗Protocoll zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in 
ſofern nicht die Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 5 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1000, Breslau den 8. März 1833. Das auf der Weidenſtraße No. 995. 
des Hypothekenbuchs, neue No. 13. belegene Haus, dem Tiſchlergeſellen Johann 
Earl Auguſt Böhm gehoͤrig, Tel im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die getichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem Mate⸗ 
rlallenwerthe 1490 Rthlt. 27 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro 
Cent aber 2684 Rihlr. 16 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerth 2087 Rthl. 
21 Sgr. 9 Pf. Die Bietungsermine ſtehen: 5 


a m 125 Juni c., 
am 10. Auguſt c., und der letzte 


s am 19. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadigerichts an. Sg und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. e 
— Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. S 
; v. Gruͤndel. 
e / ⁊ / x Ee TEEN H 
Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen⸗ Zahlungen. 
1959. Berlin den 10. Juli 1833. Die im Johannts⸗Termin 1833. fällig 
gewordenen Zinſen der Großherzogl. Poſenſchen Pfandb tiefe werden gegen Eine 
lieferung der betreffenden Coupons vom ten dis reien Auguſt 1833 dle 
Sonntage ausgenommen, in den Vormittagsfiunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Berlin durch den unterzeichneten Agenten in feiner Wohnung und in Breslau 
durch den die Herren E. W. Löbbecke et Comp. ausgezahlt. Nachdem 16ten 
Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, und koͤnnen die nicht erhobenen Zinfen 
erf im Weihnachts⸗Termine 1833. gezahlt werden. 
Robert, Commiſſions⸗Rath, 
Behrenſtraße No. 45., Cbarlottenſtraßen⸗Ecke. 
) Breslau, In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſe⸗ 
ner Pfandsbrlefs⸗Zinſen vom fen bis ı6ten Auguſt 1833., die Sonntage 
ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 — 12 Ubr auszahlen. 


C. W. Loͤbbecke et Comp., Schloßſtraße No. 2. 
Sub⸗ 
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Subhaſtation und Ebdictal = Citation. 

daß F 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
zum N sub No. 6. zu Sandreczky belegene, auf 691 Rth. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
= achlaß des Johann Gottlieb Mattauſch gehoͤrige Kolonleſtelle in ter- 
i e den 23 September c. Nachmittags 5 Uhr 

dem einzigen Bietungstermine in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im 
ege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
SI Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten Gläubiger des Koloniſten 
dobann Gottlieb Mattauſch zu Sandretzkl, über deſſen Nachlaß per decretum 
om 18. Mai d. J. der erbſchaftliche Liquidattons- Prozeß eroͤffnet iſt, mit dem 


Bemerken vorgeladen, daß dle nicht erſcheinenden aller ihrer etwantgen Vorrechte 
n nur an dasjenige, was nach Bes 


due erklärt, und mit ihren Forderunge 
edigung der Go meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau: v. Roͤnne. 
Jerlchtsamt Bon E 


Edietal-Eitatidnen 
17. Ratibor deu zoſten November 1832. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 


Laudesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der am 19. December 178% 
von Birawa aus feinen 


gd Ujeſt geborne Carl Müller, welcher im Jahre 1813. 

aufnepalt in Koͤnigl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 

35 den 19. October 1833. Vormittags 10 Uhr 

415 dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Referendarlus Rleger angeſetzten Termine 

1 zu geſtellen, äber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten un 

oe Zur ſcktunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalß er zu gewaͤrt igen hat, 
B er zu einer Gefaͤngnißſtrafe bis 4 Wochen, dder Geldbuße bis 50 Rth. werde 


verurtheilt werden. g) 
l. Ober⸗Landesgerlcht von Ober⸗Schleſien. 


König SES 
ad, 


* 

eet 1061, Canth den 12. März 1833, Der am 23. Septbr. 1770, zu Kottwitz 
de Kretſchmer und Bauergutsbeſitzer George Friedrich Schattmann, welcher 
sg im Jabre 1920. aus feinem Wohnorte Schauerwitz verſchwunden, ohne 
Se von feinem Aufenthalte und Leben Nachricht gegeben zu haben, wird hier⸗ 
gela auf den Antrag ſelner Ehefrau Anna Maria geb. Barth, nebſt feinen zuruͤck⸗ 
ai ſſenen etwanigen unbekannten Erben vorgeladen, Gë innerhald neun Monaten 
iteſtens aber in dem auf 

ange den 30. December a, e. . N 
x etzten Termine bei unterzeichnetem Gericht perſönlich oder ſchriftlich zu mels 
175 das Weitere beym Ausbleiben aber zu gewartigen, daß im Fall in die⸗ 
GE Linne er weder ſelbſt, noch durch einen Bevollmächtigten ſich melden ſolltte, 
ECH ann für todt erklärt, und fein Vermögen den ſich geſebllch legitimirten Erben 
iugeſprochen und aberwieſen werden wird. N a 
Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ Stadtgericht. , 
Tſchlr ſchky. 


1645. 
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1645 Breslau den aiſten Mai 1833. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
hiefiger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des der Johanng Eli⸗ 
ſabeth verw. Hoffmann geborne Hold gehoͤrlgen, am Neumarkt Nro. 1633. 
EC belegenen Hauſes heut. eröffneten Liquldations-Prozeſſe ein Termin zur 

nmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger 
auf den 17. September c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Klüver angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſdulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Inſtiz ⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
uud das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchriftlichem. 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung. der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit allen ihren Nuſpfüchen 
an das gedachte Haus werden ausgeſchloſſen, und damit zu einem ewigen Stille 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, 

unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, werden verwieſen werden. 

. Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

SE ` v. Blankenſee. 
eee d 
2072. Ober =» Adelödorf dem roten Juli 1833. Nachdem über 
das Vermögen des Agenten und Freihausbeſitzers Johann Gottl. Forch⸗ 
ner zu Ober ⸗Adels dorf dato der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
verhängt worden, ſo wird allen denen, welche dem Gemeinſchuldner ges | 
hoͤrendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente befigen, oder welche dem⸗ 
ſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hierdurch angedeutet, an Nie⸗ 
manden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem 
unterſchriebenen Gerichte ſogleich anzuzeigen und die dei ihnen befindli⸗ 
chen Gegenſtaͤnde, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſi⸗ 
torium abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zuwider handelt, iſt der Con⸗ 
cursmaſſe auf Höhe der zuruͤckbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenftände 
verantwortlich „und gebt außerdem feinee Pfand: oder andern Rechte das 
rauf verlußig. Das Reichs ⸗Freiherrl. von Saurma von der Jeltſche 

, Gerichtsamt daſelbſt. Wecker, Juſtit. 
— — ——————— w v — — 


A ut id 5 
1890. Breslau den 30, Junt 1835. Am zaten Juli e. Vormittags um 
11 Uhr wird in Neuſcheitnig auf dem Laurentius Platze, vor dem Brandtweindren⸗ 
wer Gülkeſchen Hauſe, das zur Schiffer Bräuerſchen Concuts⸗Maſſe gehörige 
Schiff nebft Beilaß an den Meiſibietenden verſteigent werden. | 
Mannig, Auctions» Commiffarius, 


— — 
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= Subbaftations - AE Te 
7099. Breslan den 29ſten Juni 1833. Da em am aa. Juni d. J. 
zum o entlichen Verkauf der Ka EN Nomagfchen erbſchaftlichen Liquis 
tlonsmaſſe gehörigen" Zuckeraktie No, 73. deren Rennwerth 500 Rth. und Tax⸗ 
Werth 1600 Rtbir. beträgt, angeſtandenen Termine ſich kein annehmlicher Käufer 
gefunden hat, fo iſt hierzu ein neuer Bietungs + Termin auf 
KC am 30. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr a 
de dem Herrn Juſtizrath Galli im Partheienzimmer des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hiermit aufge⸗ 
wel ſich in dieſem Termine eingnfinden , ihre Gedote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. , : 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Das WT? gegen den Zufchlag des ihm \gebörigen, sub hasta ſtehenden 
H N 


ub 
vor unſerem Deputisten, Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarius Wagner 
i einen 


ER 5 fis BR 
einen neuen peremtoriſchen Picitationd Termin anberaumt, zu welchem zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauffuſtige gi dein elemerten eingeladen ; erden, daß der Meiſt⸗ Si 
bietende nach Zuſtimmung der Re glaͤubiger den SE Hauſes zu gë 

waͤrtigen hat, in ſofern nicht Umſtaͤnde -eine Ausnahme nothwendig machen. 
Se „„ Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. | 
„ 126. Goldberg dem z4ten April 1833. Das bebe dee unter No. 7. 
vor dem Miederthöre belegene, dem Kord macher Johann Daniel Berndt ge⸗ 2 
boͤrkge Haus, ſonſt der Aeckerkretſcham, jet, zur Hoffnung genannt, welches 
nach der gerichtlichen Taxe au/ 271 Rib nach dem Bauwerthe und 1793 Rt. 
nach dem Ertragswerthe gewürdigt worden, wird zum nothwendigen oͤffenklichen 
Verkauf geſtellt. Demna werden Së welche dieſes Gruudſtack zu aufen he⸗ a 
ſonnen ſind, hlerdu Uf gefordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn 
Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Gier e = 2 
er enen, Baal dee 75 
den ziſten Augaſt und en 75 
3 den 23ſten October c. KK. 
angeſetzten drei Bletungsterminen, von. denen der letzte peremtoriſch iſt, Nach⸗ 
uftttags 4 Uhr im bieſigen Fand: und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Ae e Meiſt und Beſtbſetenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulätzig machen, zu gewaͤrtigen. BR 
Königl. Lande und Stadtgericht. * 
1570. Ot tmach eu den ıgten Map 1833. Das unterzeichnete Gericht 
macht 1 Ze de? ds zu Woptz, Grottkauer DE sub Nro. 91. 
gelegene, auf 54 Rth. gerichtlic gewürdigte, den Igna aͤtzſchen Erben ge⸗ 
D Hansteffelle wë Zubehör auf Ade gen nee teen D 72 f 
Execution in Lemma DS EE We des EI 
ZS den 12. (zwölften doing a. e. i Er 
ſubhaſtirt werden wird, Es haben ſich daher, zahlungs fähige Kauſtuſtige km an⸗ dE 
fiehenden Termine auf dem Gerichtshauſe hierſelbſt vor dem Herrn Wé e von 
Mützſchefahl einzufinden, (rr Dote abzugeben und den Zuſchlag au den Ap ' m 
bietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht cıwa obwaltende Umſtaͤnde eine Ausnahme E 
geſetzlich zulaͤßig machen: ſollten. Uebri eus kaun die Taxe während der geſetzli⸗ 
chen Geſchaͤftszelt in der hieſigen Regiftrafur näher ingeſehen werden. 


SE 29 . Preuß. Lande und Stadtgericht... 2 

„ a Kloß den 1 0 "923. dum nethwendigen ser wier E a 

1% Vero le ET Sobdnn ierch Häusterfeile ek WE 

zu Bergwitz ſteht ein Blerungstermin auf 5 ci 
den zten October c. Vormittags rr uhr 


in unſerer Sang "mu Piſchkewie an, welches Kauflufigen hiermit bekannt get: (78 
| 


az WA 


macht wird. Das Freiherrl. von Falfenhauſen Aae 1 E 
eh Ce EE LEE ER dur, "oan Ae 
—— - — Të Te nn din —— — * — — * SE 
Subhaſtation und Edictal⸗Eitgtion. „ 
2757. buͤben den 28! Februar 1833. Auf den riederholten Antrag des De: E 
minti fol die ub No, 8, zu Jauſchwißz belegene Jobann Goitlod N errlichſche 


nnn afs je 


1992 


8 

e 

b 
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2 . bw Sr 8 SAS ER 7 EZE dë 8 25 " e 
Waſſerwüble, die dam he geen 5 Si e, gerichtlich auf 2407 Rihlt⸗ 
eier 4 pf. abgeſchaͤtzt worden UF, im Mege der Erecutiommeifibtetend betkauft 
erden. Hierzu haben wir ES Termine, von wolchen der letzte petemtotiſch iſt, 
c Te OT 
Ee den 27, Juli d. J. D Loben, und GE Seet 
den 1. October 1833. Vormittags 9 Ubr Si 
5 Der in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jauſchwitz anberaumt, und laden zah⸗ 
E Kaufluſtige hlerzu eln, Zugleich wird hiermit der Liguldatlons⸗Prozeß 
mer die künftigen Kabfgeldet eröffnet, und haben diejenigen, welche Anſpinche 
an dieſes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder haben, (aide entweder in Perſon, 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, ſpaͤteſtens im letzten Termine ans, 
fſiumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewartlgen, daß dle Aus 
elbenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder prä 
Audirt, ihnen damit eln ewiges Stlüſchweigen ſowohl gegen deſſen Käufer , als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
Verden wird. DE EE erachten 43 
Das Gerichtsamt von Jauſchwitz. Kretſchy. 
* Edictal⸗Cit ationen. 
„ 1523. Breslau den ligten April 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte 
) bieſtger Reſideuz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 2351 Rth. 18 far 
905 vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 1277. Rth. 16 fur. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß der am zıfien und zyſten Au uft 1832. verſtorbenen Nienter: 
elften Wlesnerſchen Eheleute heut eroͤffneten erb chaftlichen Liquldations-⸗Prozeſſe 
5 ai Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwaigen Gläu⸗ 
Mes auf den 5. September e Vormittags um no Uhr 
\ der dem Herrn Juſtizrath Borowski angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in denſſel⸗ 
; Ser aber perſöulich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekauntſchaft die. Herren Juſtiz ⸗Commlſfarſen Pfendſack, 
si Werkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
. De und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchrifte 
* en Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
N ache zu gewaͤrtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor: 
ck chte verlustig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
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\ m chte gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
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ſchte, werden verwicſen werden. 14 te 
SS ` ` Zëniat, Städtgericht-piefiger Reſidenz. 
———— Spee? 1 v. Blaukenſee. 
1844, Ober „Gloga 


a . 1. Cé 8 
44. E u den roten; Mat 1833. Von dem unterzeichneten 
iaa ee, KK Barmen ee 
- re Regiſtrotors und Depoſital⸗Rendanten Seyfried bei der Un: 
| Hl der Maſſe zur Befriedigung der befonnten Gläubiger heute der 
Cat Gele öffnet und Termin zur Anmeldung der Fornerungen, ſo wie zu de⸗ 
eltendmachung Seitens ſaͤmmilſcher unbekannten Gläubiger auf 


den 
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den 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr d 
` vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola in unferem Gerichts 
lokale im hiefigen Rathhauſe angeſetzt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger, welche einen Anſpruch an das Vermoͤgen des Regiſtra⸗ 
tors Sepſried zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch geſetzliche Bevollmächtigte ſich zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit 
ihren Anſprüchen an die Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. e 


Ersfhafts » Theilungen, | 
1370. Ratibor den aöften April 1833. Da die Vertheilung des Nachla ſſes 
des beim azſten Linien» Infanterie: Regiment zu Neiſſe geſtandenen, am 26. Die 
tober 1829. zu Penzlin in der Oft: Priegnig verſtorbenen Hauptmanns Otto Fers 
dlnand Wilhelm von Dehrmann unter die Erben bevorſteht, ſo wird dies auf 
den Grund des §. 137. Tit. 17. Theil I. des Allgemeinen Landrechts den etwant⸗ 
gen unbekannten Eröſchaftsglaͤubigern zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche binnen der 
vorgeſchriebenen drelmonatlichen Friſt bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen 
hlermit bekannt gemacht. i f g 
* Sint, Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 7 
1791. Breslau den 1. Mal 1833. Den unbekannten Gldubigern des zu 
Haaſenau am 26ſten Auguſt 1826. beriterbenen Sleiſtellenbeſitzets Johann Golt⸗ 
lieb Kuͤhnel wird hiermit die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſes unter dle Er⸗ 
ben nach $, 137, 138 Tit. 17. Th. I. A. E. R. bekannt gemacht. 
8 ` Koͤnigl. Landgericht, 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

2086. Landes hut den roten Juli 1833. Der Frelgutsbeſitzer Chrlſtian 

Reimann zu Vogelsdorf und die verwittwete kleuknant Binke, Friedericke ge⸗ 

borne Henſel haben kraft des vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ i 

gericht unterm z7ften Juni 1833 geſchloſſenen Ehegeloͤbniſſes und Ehevertragis 

die zu Vogelsdorf unter Eheleuten beſtehende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 

welches in Gemaͤßhelt des H. 422. Tit. 1. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts 
blerdurch zur öffentlichen 19 gebracht wird. tre 
Köͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


n E 
2109, Grünberg den 16ten Juli 1833. (Wolle Auction zu Grün⸗ 
berg.) Den 26ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr werden auf bieter Raths; 
waage 15 Zentner 47 Pfund Wolle an den Beſtbietenden verſteigert werden. 
` Nickels, Auc, Commiſſ. 


